
seinem Bruder Hein Kaiser Alexander  l . am 1.
Dec. 1825. Kaiserin: Alexandra Feodorowna,
früher Friederika Louise Charlotte, Tochter des Königs
Friedrich Wilhelm HI. von Preußen, geb. den 13-
Juli 1798, Venn, den 13. Juli 1817. Kronprinz:
Alexander,  geb. den 17- April 1816-

XIII. Sachsen . Dynastie Wittekind, Albertinische Linie-
Religion des Königs: katholisch, des Landes: luthe¬
risch. Residenz: Dresden, König: Friedrich Au¬
gust,  geb. den 18. Mai 1787, folgte seinem Oheime
König Anton  am 6. Juni 1836. Zweiie Gemahlin;
Königin Maria,  Tochter weiland Königs Maximi-
lian Joseph v. Baiern, geb. 27. Jänner 1795. verm.
den 24. April 1833.

XIV. Sardinien . Dynastie Savoyen. Carignan, Reli¬
gion: katholisch. Residenz: Turin- König: Karl Al¬
bert,  geb . 2. Oktober 1793, folgte seinem Vater
Karl Emanuel  am 16. August 1808, in der
Linie von Savoyen-Carignan, und dem Könige Karl
Felix,  am 27. April 1831 in dem Königreiche
Sardinien. Königin: M aria  T her esi a . Tochter
weiland Großherzogs Ferdinand  v . Toskana, geb.
den 2t . März 1891, verm. 30. Sept. 1817. Kron-
Prinz: Viktor Emanuel,  Herzog von Savoyen,
geb. den 14. März 1820.

LV. Schweden . König Oskar I. geb. 4. Juli 1799,
folgte seinem Vater König Karl  XlV. am 6. März
1844, verm. den 19. Juni 1823, mit Josephine
Tochter des Herzogs von Leuchten berg,  geb . den
14. März 1807, Kronprinzr K a r l . Herzog von
Schoo nen,  geb- den 3. Mai 1826.

XVI. Sieilien und Neapel . Dynastre: Bourbon
Religion: katholisch, Residenz: Neapel. KönigF er-
dinand  II . , geb. den 12. Jänner 1810, folgte
seinem Vater den 8. Nov. 1830. Zweite Gemahlm:
Königin Therese,  Erzherzogin von Oesterreich,
Tochter des Erzherzogs Karl, geb. den 31. Juit
1816, vermählt den 9 Jänner 183-. Kronprinz:
Franz  d 'Assissi , Herzog von Calabnen, aus
erster Ehe, geb. den 16. Jänner 1836. ^ .

XVII. Spanien . Dynastie: Bourbon,  Religion;
katholisch, Residenz Madrid. Königin: Isabella il .,
geb. den 10- Octodcr 1829, folgte ihrem Vater, dem
König Ferdinand VII. am 29. Sept. 1833; unter
Vormundschaft ihrer Mutter, der verwitweten Königin
Christine. .

XVIII. Türkei . Dynastier Osman.  Religion: muh«,
medanisch, Residenz: Konstantinopel. Großiultan
(Kaiser) : Abdul Medschid -Khan,  geb. den 19.
April 1823, 31. Souverain vom Stamme Osmans,
und 28 seit der Erbauung von Aonstantinopel,
folgte seinem Vater Mahmud- Khan II. am 1.
Juli 1839. Erbprinz und Thronfolgerr Murad,
geb. den 22. September I84st.

XIX. Württemberg . Religion: lutherisch, Residenz:
Stuttgart. König: Wilhelm  I . , geb. 27. Sept.
17v1, folgte seinem Vater Friedrich den 30. Oktober
1816; vermählt zum zweiten Male den 15. April
182C mit Prinzessin Pauline, Tochter des verstor¬
benen Herzogs Ludwigv. Würternberg, geb. den 4-
September 1800. Kronprinz: Karl Friedrich
Alexander,  geb. den 6. März 1823-

VII. A b t h e r l u n g.

Geschäfts -Kalender.
I. Abschnitt . Die neuesten Postvorschriften.

ES ist für Jedermann, der mit Postanstalten näher
oder entfernter in Berührung kommt, zu wissen wich¬
tig und nothwendig, wie er sich bei Empfang und
Ausgabe von Briefen oder Packeten oder bei Reisen mit
dem Eilwagen zu verhalten hat, welche Polizei- und
Zollvorschriften er beobachten muß, um Unannehmlich¬
reiten, mindestens unnöthigem Zeitverluste vorzubeugen,
und wann die Posten abgehen oder ankymmen. lieber
alles dieses findet man hier in gedrängtester Kürze Be¬
lehrung und Aufschluß.

Vorschrift für die Briefpost.
Das k. k. oberste Hof-Postamt ist in der Wollzeile Nr.867,

und eben da auch die Briefpost. Eröffnung  täglich
Morgens um 6 Uhr, Schluß um ^ 5 Uhr Nachmittags.

Aufgabsorte der Briefe in Wien.  1 . In¬
ländische Briefe werden in den Sammlungskastenge¬

worfen, welcher täglich von Früh 7 luS Abends9 Uhr
offen ist; doch gehen Briefe, welche man nach>,5 Uhr
hineinwirft, erst den andern Tag ab. Jene Briefe, die
bei der Aufgabe bezahlt werden müssen, dürfen jedoch
nicht in den Sammlungskasten geworfen werben, wett
sie sonst liegen bleiben. 2- Briefe in das Ausland-, oder
an Personen und Behörden im Jnlande, welche die
Portodesreiung genießen, so wie alle Briefe, welche dein
Aoressaten Ir-anoo, d- i> Porto- oder zahlungsfrei, zuge-
stellt werden sollen, müssen dem Postbeamtê übergeben
und die Briefgebühr«das Porro, Briefgeld) muß gleich
bei der Aufgabe bezahlt werden. 3. Zu recommandirende
oder gegen Recepiffe aufzngebendeBriefe sind ebenfalls
zwischen9 und 3 Uhr dem eigens dazu bestimmten Beam¬
ten zu übergeben. Die Aufgabszimmer sind unter dem
Thore von der Wollzeile hinein links. Die rekommandrrten
Briefe werden im 1. Stock im Hofe aufgegeben.

Abgabeort der Briefe.  Zn der Regel wer«



den die Ankommenden Briefe den Parteien durch die
Briefträger in die Wohnung gebracht Wer sich seine
Briefe selbst abholen will , um sie schneller zu bekommen
muß den Briefträger zwischen tO und V2II Uhr im
Posthofe abwarten . Er wird aber seinen Brief nur dann
bekommen, wenn er dem Briefträger persönlich be¬
kannt ist. ? 08t reE -mte angekommene Briefe müssen aber
jedenfalls von dem Adressaten , d. h. von demjenigen,
an welchen die Aufschrift oder Adresse des Briefes gerich¬
tet ist, im Postamte , und zwar in dem Zimmer rechts
unter dem Thor , wenn man von der Wollzeile hinein-
geht , abgeholt werden , wobei man nur seinen Namen
anzugebeu hat.

fernere Bestimmungen.  Es steht Zedermann
frei , seine Briefe bei der Aufgabe zu frankiren , oder das
Pvrto anzuweisen . Alle Briefe in das Ausland , oder an
solche Personen , die portovefreit sind, müssen jedoch gleich
bei der Aufgabe bezahlt werden . Werden unter den in
die Sammlungskästen geworfenen Briefen solche gefun¬
den , die bei der Ausgabe hätten bezahlt werden sollen,
so bleiben sie zurück, bis der Aufgeber sie entweder unter
Vorzeigung des darauf abgedruckten Petschaftes wieder
abholt , oder das entfallende Porto dafür bezahlt . Es be¬
stehen zu dem Zwecke,  damit Jedermann ersehen könne,
ob ein Brief von ibm liegen geblieben sei , eigene Bü¬
cher , worin die Namen derjenigen , an die der Brief
adressirt ist , eingeschrieben werden , und die unter dem
Thorwege von der Wollzeile hinein befestiget sind. Mel¬
det sich binnen 3 Monaten Niemand , so werden die
Briefe ämtlich eröffnet , allenfalls darin befindliche Werth-
gegenstände herausgenommen , und die Briefe unter Auf¬
sicht verbrannt oder zerstampft.

B ri c fpo r t o . 'G eb üchr en nach dem neuen Porto-
Regulativ , kundgemacht mit ReggS. Circ . vom 23. Mmz,
in Wirksamkeit getreten am 1. August 1812 . Das Brief¬
porto wird sowohl nach der Entfernung als üach dem Ge¬
wichte bemessen. Der Portosatz für einen einfachen Brief
von */2 Loth beträgt bis einschlüssig 20 Meilen 6 kr . C. M.
über 20 Meilen aber 12 kr. C. M . Nach Maßgabe des
Gewichtes steigt das B ' icf- und Schriftenporto wie folgt:
über Vz Leth bis einschlüssig 1 Loch für jedes '/4  Lotb
um 3 kr., von 1 bis 2 Loth jedes halbe Loth um
8 kr . , von 2 Loth bis 32 Loth oder 1 Pfund , für jedes
Loth um 6 kr . - und von 1 Pfund bis 5 Pfund für jede
8 Loth oder Pfund um 6 kr -, bei einer Entfernung von
10 Meilen , über 20 Meilen aber von ^ Leth bis 1 Loik¬
um 6 kr . , von 1 Loth bis 2 Loth für jedes ^ LE -, von
2 bis 32 Loth für jedes Loth , und von 1 Pfund bis 5
Pfund für jedes ich Pfund um 12  kr . C M.

Bei der Briespvst werden gesiegelte Sendungen ohne
angegebenen Werth nur bis zum Gewichte von höchstens
5 Pfund angenommen . Gesiegelte Pallete mit Schriften
und Dokumenten ohne Werthangabe bis zum Gewichte
von 6 Loth müssen zur Briefpost aufgegeben , und wer¬
den bei der Fahrpost nicht angenommen . Bei einer Schwere
über 6 Loth steht es jedoch den Parteien frei , ob sie die
Brief - oder Fahrpost zur Versendung benützen wollen.

Gedruckte oder lithographische Circulärs , Preislisten,
Börsenzettel , Bucher , Broschüren , Musikalien und andere
Druckwerke, dann Waarenmuster , welche unter Kreuz,
band  abgesendet und bei der Aufgabe frankirt werden,
find nur bis zum Gewichte von zwei  Pfund zur Beför¬
derung mit der Briefpost zugelafsen, und ist dafür der
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dritte Theil der tarifmäßigen Gebühr , und wenn dieser
weniger als der Porto - Satz für einen einfachen Brief
beträgt , dieser Gebührensatz zu entrichten . Für Brief,
und Schriften , welchen solche Kreuzdandsendungen bei¬
liegen , findet jedoch eine Ermäßigung der tarifmäßigen
Gebühr nicht Slatt.

Für Sendungen , welche den Postämtern nach Orten
ihres Bestellung !?beztrks übergeben werden , ist bis zum
Gewichte von 2 Loth der besondere Portosaß von 2 kr. ,
über 2 Loth aber der 4. Theil der tanfniäfigen Ge¬
bühr nach Maßgabe der Progression zu entrichten . Für
die Stadtposten haben die bestehenden Tarife zu gelten.
Sendungen , welche mit Nekommandalion aufgegeben
werden , unterliegen einer besonderen , für alle Entfer¬
nung gleichen Nekommandationsgebühr von 6 kr -, dagegen
ist keine Rccepissengebühr mehr zu entrichten . Wird bei
der Aufgabe jedoch ein Retour -Recepisse begehrt , so ist
dafür das Porto eines einfachen Briefes bis 20 Meilen
mit 6 kr . , über 20 Meilen mit l2 kr. C. M . besonders
zu vergüten . Die Bestellungsgebühr bleibt unverändert mit
1 kr . für jeden Brief , wer sich jedoch seine Briefe im Postamte i
selbst abholt , hat keine Bestellungsgebühr zu bezahlen.

Jede Adresse muß deutlich und leserlich geschrieben
sein , und eS bleibt immer vorsichtig, bei minder bekann¬
ten Personen auch den Charakter und die Wohnung genau
beizusetzeu. Liegt der Ort außerhalb der Poststraße , oder
ist er auch an der Poststraße gelegen , aber in dem¬
selben kein Postamt , so muß jederzeit das nächste Post¬
amt beigefügt werden . Ze richtiger , deutlicher und genauer
die Adresse ist, desto sicherer werden die Briefe bestelllt.

Wenn ein rekommandirter Brief in Verlust geräth,
so hat das schuldtragende Postamt dem Aufgeber O fl.
C. M . als Strafe zu entrichten . Die Anzeige des Ver¬
lustes muß aber für das Inland binnen 3, für das Aus¬
land binnen ü Monate , vom Aufgabstage an gerechnet,
bei dem Anfgabspostamte gemacht werden und die Be¬
schwerde ist sovann schriftlich bei der zuständigen Ober-
postamts -Verwaltung , unter Beilegung des Original-
AufgabSreeepisseS einzureichen. Briefe nach außereuropäi¬
schen Staaten werden nicht zur Nekommandation
angenommen , und bei rekommandirtcn Briefe » nach
Frankreich muß der Umschlag beim Schlüsse mit 3 Sie¬
geln versehen sein.

Es ist Jedermann freigestellt , di? an ihn gerichteten
Briefe anzunehmen oder mcht , nur muß die Verweige¬
rung der Annahme sogleich, bevor der Brief eröffnet ist,
dem Briefträger angezeigt , und ihm der Brief m ' -' ge¬
geben werden . — Auf allen in Wien ankommencen Brie¬
fen wird auf der Siegelseite der Ankunftstag durch
einen «stämpel angezeigt , und es sollen alle Briefe in
der Stadt und in ' den Vorstädten noch an demselben
Tage den Adressanten zugestellt werden.

U. Vorschriften für die Fahrpost.

Die k. k. Postwagens -Direktion und die Haupt -Expe¬
dition fahrender Posten ist am Dominikanevplatz Nr 66 ü.

Eröffnung und  Schluß . Vom 1. März 1814 an
können Frachtsendungen , Gelder und Werihpapiere von
8 Uhr früh bis 6 Uhr Abends ununterbrochen aufgegeben
werden . In den Mittagsstunden von 12 bis 3 Uhr hat die

Aufgabe der Frachtstücke im Hofe rechts, âußer dieser!
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Stunden aber dort zu geschehen , wo bisher gewöhnlich die
Geldaufgabe Statt fand.

Haftung.  Die Postanstalt haftet für die richtige
Beförderung - und Bestellung , der aufgegebenen Sendun¬
gen , und leistet den vollen Ersatz des angege¬
benen Werthes,  wenn ein Frachtstück verloren geht
oder beschädiget wird , der Verlust , Abgang oder die Be¬
schädigung mag durch Verschulden öder Versehen der
Pwstbedienten , durch verübte Gewalt oder durch irgend
ein zufälliges Creigniß herbcigeführt worden sein,
n) wenn der Adressat die Sendung sogleich bei der Ueber-
nahme im Postainte beanständet , und I>) wenn er im
Falle des Verlustes die gesetzliche Neclamativnsfrist von
3 Monaten für inländische , und von 6 Monaten für Sen¬
dungen nach und von dem Auslände , nicht verstreichen
läßt . Geschieht das Eine oder das Andere , fo findet durch¬
aus keine Vergütung Statt . Zugleich ersieht man hieraus,
wie unvorsichtig es ist , aus mißverstandener Oekonomie,
um das Porto zu ersparen , den Werth einer Sendung
geringer anzugeben , als er wirklich ist.

Besondere Vorschriften bei derAufga-
b e. a ) Bei Geldsendungen . Zeder mit barem Gelte oder
Geld verstellenden Papieren beschwerte Brief muß offen,
d . h. ungesiegelt zur Post gebracht werden . — Auf der
Adresse muß der Inhalt genau mit Beisetzung der Sor¬
ten des Geldes oder der Gattungen der Papiere ange¬
geben , und es muß auf die Rückseite des Briefes der
Name und Wohnort deö Aufgebers geschrieben werden . —
Papiergeld,  als : Banknoten . Einlösungs-
und Anticipationsscheine  müssen von dem Post¬
beamten gezählt , und es muß sodann der Brief oder das
Couvert mit dem Amts - und Parteisiegel gesiegelt wer¬
den , weßhalb jeder Aufgeber sein Petschaft in das Post¬
amt mitjunehmen hat . Will man dem Gelbe einen Brief
beilegen , so darf dieser Brief nicht versiegelt sein.
Obligationen , Wechsel , Sparkassabücheln,
Lose,  und alle dergleichen Geld verstellende Papiere
oder Dokumente werden von dem Postbeamten nicht
gezählt , sondern er hat .sich bloß zu überzeugen , ob der
Inhalt wirklich in dem besteht , was auf der Adresse an-
gegeben ist . Solche Briefe und Pakete werden dann aber
auch nur mit dem Petschafte des Aufgebers allein gesiegelt,
und die Postanstalt haftet bloß für den angegebenen Werth.

Münzen.  Beträge in Silbergeld bis 40 fl . ,
in Gold  bis lOO fl . müssen mit einem Umschläge ver,
sehen , offen übcrbracht , von dem Postbeamten » achge-
zählt , und mit dem Siegel des Versenders , so wie auch
mit jenem des Postamtes verschlossen werren . Seiidun-
gen im Gewichte von 5 Pfo . und darüber sind in mehr-
mal mit Papier umwundenen Rollen , und bei höherem
Gewichte als li Pfv . noch überdies mit haltbarer Wachs¬
leinwand fest und zweckmäßig verpackt und mit dem Pet¬
schaft des Aufgebers mehrfach , besonders an den Schlüs¬
sen , wohl versiegelt aufgegebcn . - Beträgt das Gewicht
mehr als 40 Pfund , so werden solche Sendungen nur
in Kist .i en oder Fäßchen , welche mit guten Neffen ver.
sehen , dann in Stroh und Rup ênleinwand einballirt,
und gehörig gesiegelt sind , angenomw "u . Die Münzen
selbst müssen in Säcken fest verpackt sein.

Kuvfergeld,  mit Ausnahme der Teilbeträge,
welche Geldsendungen anderer Art zur Ergänzung bei^
geschlossen werden, ist bei der Aufgabe wie ein Fracht¬

stück, dessen Inhalt aus Maaren besteht , zu behandeln.
Es muß jedoch in Säcken , welche in Kisten oder Füß¬
chen enthalten sind , gut verpackt aufgegeben werden.
Die Fahrpostanstalt haftet für alle nicht gezählten Geld-
sendungen nur für die richtige Ucberlieferung nach dem
Gewichte und unter dem unverletzten Siegel des Auf.
gebers.

b ) Bei anderen Frachtstücken.  Dem Aufge¬
ber liegt ob , jedes Frachtstück nach Verschiedenheit des
Inhalts so gut gepackt aufzugeben , daß der Inhalt vor
Reibung , Nässe und Druck vollkommen gesichert ist.
Frachtstücke , welche nicht so gepackt sind , muß der Post¬
beamte entweder ganz zurückweisen , oder er darf sie nur
gegen dem annehmen , daß der Aufgeber alle aus der
schlechten Verpackung entstehen könnenden Übeln Folgen
auf sich nimmt . — Jedes Frachtstück muß mit einer
vollständigen Adresse versehen sein , die ben Namen und
Wohnort des Aufgebers und des Empfängers , den In-
halt und die Angabe des Werihes zu enthalten hat ; fer-
nerö muß eine zweite solche Adresse , oder an deren Statt
ein Frachtbrief mit denselben Angaben beigefügt , und die¬
ser mit demselben Petschafte deö Aufgebers , womit das
Frachtstück versiegelt ist , gesiegelt sein.

Den nach dem Auslande , nach Ungarn , Siebenbur,
gen , Triest und Venedig gehenden , so wie allen andern
Sendungen , die einer Zollbchandlung unterliegen , muß
zum Beweise des vollzogenen Zollverfahrens die Origi-
nal - Zvllbollete , überdieß aber auch noch eine genaue
Deklaration des Inhaltes nach Stückzahl , Maß oder
Gewicht und Merth beigegebcu werden . Diese Deklara-
tion muß bei Sendungen nach Frankreich , den Nieder-
landen ( Belgien ) und Holland in französischer,
bei jenen nach den fremditalienischea Staaten aber in
italienischer Sprache  abgefaßt , und die Fracht¬
briefe und Deklarationen dürfen nicht briefartig ver¬
schlossen und versiegelt sein . Der Inhalt des Fracht¬
stückes ist der Wahrheit gemäß anzugeben , und jedes
Frachtstück ( 'Lotto ) mnß an den Schlüffen , oder wenn
es mit einer gekreuzten Schnur umwunden ist, an dem
Knoten ( Knopfe ) derselben mit dem Petschaft des Auf¬
gebers mehrfach gut versiegelt sein . Schwere Sendungen
im Gewichte über 80 Psd . Pr . Collo werden nur unter
der Bedingung angenommen , wenn auf dem abgehenden
Wagen hinlänglicher Raum ist , um dieselben mit den
übrigen kleineren Frachtstücken noch aufpacken zu können.
Colli über 100 Pfund muffen in mehrere abgetheilt wer¬
den . — Gegenstände , welche sich durch Reibung , Druck
oder auf irgend andere Art selbst entzünden , so wie
überhaupt alle Gegenstände , welche ihrer Beschaffenheit
nach , den übrigen Frachtstücken leicht verderblich werden
können , sind zur Versendung mit dcr nahrpost n cht
geeignet . Würde es dennoch Jemand wagen , einen sol¬
chen Gegenstand unter falscher Angabe aufzugeben , so
unterliegt er einer Strafe von 25 fl . C . M -, und hat
übcrdicß für jeden Schaden zu haften , welcher dadurch
entsteht . —

Sendungen nach Schweden und Norwegen
müssen an ein Handlungöhans in Stralsund, - wnd
nach Neapel  oder Stellten  an eines in Nom adref-
silt sein . — Nach Rußland können seit 1. Nov . 1843
Fahrpostsendungen bei sämmtlichen k. k. Postämtern direkte
ausgegebkn rnerven, doch müssen selbe bis an die Gränze



und wenn fie über Brodp gehen, bis Nadziwilsw
frannrt werden . Es steht dem Aufgeber im Allgemeinen
zwar frer , das Porto entweder gleich bei der Aufgabe zu
zahlen , oder es bei dem Empfänger anzuweisen , nur in
folgenden Fällen niuß das Porto bei der Aufgabe gezahlt
werden , oder die Sendungen werden gar nicht angenom-
men . n) Dei Sendungen , die über Krakau in das Kö¬
nigreich Pohlen bestimmt sind ; b) bei Sendungen au
portofreie Personen nnd Behörden ; v) bei allen Sen¬
dungen ohne Werth ; ä ) bei Sendungen , deren Werth,
wenn sie im Inlande bleiben , nicht das fünffache Porto
und wenn sic in das Ausland gehen , nicht 10 fl C . M.
beträgt ; e) bei Sendungen , deren Inhalt dem schnellen
Verderben unterliegt ; k) bei Sendungen , die auf Gefahr
des Absenders abgeheu ; und x ) bei allen Sendungen in
;ene Staaten des Auslandes , mit denen keine wechselsei¬
tige Abrechnung Statt findet.

Besondere Vorschriften bei der Abgabe.
Die Abgabe geschieht nicht im Postamte , sondern im Haupt¬
zollamts - ( Mauth ) Gebäuve am alten Fleischmarkt Nr . 665.
in > Hofe rechts . Eröffnung:  Morgens 6 pnd Nachmit¬
tags 4 Uhr ; Schluß:  Mittags 2 und Abends 6 Uhr . In
den Amtöstunden von 4 bis 6 Uhr Nachmittags werden aber'
nur poste restant « liegende Geldbriefe , Effekten der
Reifenden und solche Frachtstücke , die dem schnellen Ver¬
derben unterliegen , wie z. B . Eßwaaren , auSgefolgt.
Dce . mit der Fahrpost ankommenden Gegenstände , mit
alleiniger Ausnahme der Geldbricfe , werden dem Adressaten
nie in seine Wohnung zugestellt , sondern er muß sie auf
das zugestellte gedruckte Aviso und gegen Abgabe des bei-
gegebenen Recepifses , woraus er das Datum auszufüllen
und seinen Namen zu unterschreiben hat,  im Hauptzoll¬
amte abholen oder abholen lasten . Jene Sendungen , wel¬
che der Einfuhrsoerzollung unterliegen , müssen vorher
gehörig verzollt werden.

Die Briefe und kleinen mit Geld beschwerten Packete
dagegen werden dem Adressaten unverzüglich durch eigene
Briefträger in die Wohnung zugestellt , wo er sie gegen
Unterschrift deö mitfolgenden RecepisscS in Empfang zu
nehmen hat . Die Briefträger sind angewiesen , die Geld¬
briefe nur an die Person des Adressaten selbst zu überge¬
ben , und von diesem das Abgabs -Necepisse eigenhän¬
dig  unterschreiben zu lassen , denn ste sind für die rich¬
tige Bestellung verantwortlich , und deshalb auch berech-
ügt , die Beweise für die Identität der Person von dein
Empfänger zu verlangen . Sie können ferner auch darauf
bestehen , daß der Empfänger den Gelbbrief gleich in
ihrer Gegenwart eröffnet , und sich von der Richtigkeit des
Inhaltes überzeugt . Die Eröffnung muß aber ohne Ver«
letzung des Siegels geschehen , der Brief darf daher nie
aufgenssen , sondern muß mit einer Scheere ober dem Sie¬
gel ausgeschnitten werden . Nur wenn der Brief in Ge¬
genwart deS Briefträgers eröffnet wird und das Sie¬
gel unverletzt bleibt , wird die Beschwerde des Empfän¬
gers über einen gefundenen Abgang , von der Postanstalt
angenommen , und der entfallende Ersatz geleistet ; jedoch
ist der Empfänger gehalten , sich ohne Verzögerung gemein-
schaftlcch mct dem Briefträger in das Postamt zu begeben,
und dort die Anzeige zu machen , damit sogleich die Unter¬
suchung etngeleitet werden könne . Wird ein Frachtstück
nach gemachter Anzeige an die Partei von dieser nicht
abgeholt , so erfolgt nach 2 Monaten die Rücksendung an
das Aufgaböamt . Der Aufgeber wird dann von der Rück-
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kunft verständigt , und ihm das Frachtstück gegen Entrich¬
tung des darauf haftenden Porto ' ö und Zurückstellung des
Aufgabs -RecepisseS wieder ausgefolgt . Kann jedoch der
Aufgeber binnen Jahresfrist nicht ausfindig gemacht wer¬
den , so wird das Frachtstück Iloitanck » verkauft . Jene
Frachtstücke , welche Eßwaaren und andere dem Verder¬
ben unterliegende Sachen enthalten , werden , wenn sie
die Partei nicht abholt , mit Zuziehung einer zollämtkchen
oder anderen obrigkeitlichen Person eröffnet , und das Ver¬
derbliche davon an den Meistbietenden verkauft . Verbote
von was immer für einer Art können auf Postsendungen
nicht gemacht werden.

Die Portogebühren für Fahrpostsendun¬
gen  sind ebenfalls durch das neue Porto - Regulativ wie
folgt neu regulirt.

Die Portobemessnng geschieht , a ) nach dem Werthe
b) nach dem Gewichte , und es kommt dabei überdieß
«) die Nekommandaliousgcbühr , und ä) die Brief - Porto-
Gebühr in Anrechnung.

a ) Die Portogebühr nach dem Werthe
betragt für jede 100  fl . bis 2 Meilen 1 kr . und steigt
über 2 bis 10 Meilen pi . Meile um Vr kr ., über 10 bis
28 Meilen pr . Meile um über 23 bis 36 Meilen
um / 4 , über 36 bis 60  Meilen um */g und von da an
um -/i » kr . pr . Meile , bis einscblüffig 25 fl. wird ' X über
25 bis 50 fl. die Hälfte , über 50 aber das ganze
Werthporto für 100 fl. eingeiechnel Entfällt bei der Be¬
rechnung weniger als 2 kr ., so sind 2 kr . Porto zu ent¬
richten . Bei Weithsendungen über 1000  bis 10,000  fl
wird die Portvgcbühr um Vr , über 10,000 aber um V, für
den Mehrbetrag ermäßiget.

b ) D i e Por tog e büh r nach d e m G ewichte
betragt bei Sendungen von 8  Loth bis 1 Pfund ans 3
Meilen 2 kr . , und steigt bis 36 Meilen von 3 zu 3 , über
36 bis 100 Meilen von 4 zu 4 , über 100 Meilen von 5
zu 5 Meilen immer um 2 kr. C . M . Für Sendungen
unter 8  Loth ist die Hälfte der für 1 Pfund entfallenden
Portogebübr zu entrichten.

Für Sendungen über 1 Pfund wird bis 6 Pfund für
jedes Pfund , über 6 bis 22 Pfund für 2 , über 22 bis 52
für jede 3 , über 52 bis 100 Pfund , für jede 4 Pfund
1 kr . E . M ., über 100 Pfund aber für jede 5 Pfund 2 kr.
E . M . cingelioben . Das geringste Mehrgewicht begründet
hierbei die Einhebung des höheren Gebührensatzes.

Die Nrkominandations - Gebühr wird bei Fahrpost-
sendnngen ebenfalls mit - 6 kr . C . M . eingehoben , die
Briefporwgcbühr aber nach dem Briefportotarife entrich¬
tet . Necepissengebnhr ist keine mehr zu bezahlen . Retour-
Necepisse ausgenommen , die wie bei den Briefen berechnetwerden.

Die Anwendung der Portogebühr nach dem Werthe,
dem Gewichte und dem Briefporto -Satze richtet sich nach
dem Inhalte der Sendungen , in welcher Beziehung unter¬
schieden werden . Sendungen a ) mit Schriften und Docu-
menten , b) von Geld und Geld vorstellenden Effekten,
und <r) von Waaren , Prättosen und sonstigen Effekten.

a ) Für Sendungen von Schriften und Doku¬
menten ohne  angegebenen Werth , wird von dem
für die Versendung mit der Fahrpost festgesetzten minde-
sten Gewichte über 6 Loth angefangen , die volle nach
dem Briefporto . Tarife für 6 Loth entfallende Gebühr
so lange ohne Erhöhung eingehoben , bis die Fahrpoft,
Gebühr nach dem Gewichte doppelt gerechnet , höher ent-



fällt . Für dergleichen Sendungen Mit angegebenem Werthe
findet die Bemessung der Gebühr bis 6 Loth ( denn solche
Schriften können mit W e r t h ang a b e auch unter 6
Lott , ausgegeben werden '» nach den Briefporto - Tartte
Statt , bei mehr als 6 Loth wird diese Gebühr nur dann
erhöbt , wenn das doppelte Fahrporto nach dem Gewichte
mehr beträgt . Entfällt aber die Gebühr nach dem Werthe
höher , als jene nach dem Gewichte , so ist die höhere
Werthgebühr zu, entrichten.

b) Für Sendungen mit Geld und G ewd vor¬
stellenden Effekten.  Sendungen von Gold und
Silbergeld  unterliegen 1, der Portogebühr nach dem
Werthe , 2, nach dem Gewichte , und zwar bis lO fl. ist
keine Gebühr nach dem Gewichte , über 10 fl. bis 1 Pfd.
nur über 1 bis 10 Pfund die *4 und über 10 bis
20 Pfun ^ nur 3/ 4, über 20 Pfund aber der volle Betrag
der tarifmäßigen Gebühr zu entrichten , 3, die Briefporto-
gebühr muß entrichtet werden , es mag ein Brief belli egen
oder nicht. Wiegt der beigelegte Brief über ^ Loth , so
muß die tarifmäßige Gebühr entrichtet werden . Für
Kupfer geld  ist dieselbe Gebühr , wie für Waarensen-
düngen zu entrichten . Für Sendungen von Papier¬
geld  und B a n kn 0 t en,  wobei die Wiener - Währung
'zu 250  auf Conv Mze reouzirt werden muß , ist zu ent¬
richten , 1, das Werthporto nach der vollen Summe des
angegebenen Werthes , und 2, die Briefporto - Gebühr
wie oben angegeben . Für Sendungen von W e r t h p a-
Vieren:  als Staats - und P îvat -Obligationen , Wechsel,
Coupons , Geldanweisungen , Lctterielosen , Sparkassenbü-
cheln w. ist ^ der Werihgebühr , und bis zum Gewichte
von 6 Loth die Briefporto - Gebühr , über 6 Loth aber
die Gebühr fstr Schriften auf Vr des tarifmäßigen Satzes
herabgesetzt , zu entrichten . ^ ^ .

t>g Für Sendungen von W a a r en , P r a t 1 0 s en
und sonstige Effekten  ist zu entrichten -r) in jedem
Falle die Portogebiihr nach dem Gewichte , l>) dann die
Pottogebühr nach dem Werthe unter folgenden Beschrän¬
kungen. Sendungen bis zum Werthe von 20 fl. sind von der
Werthgebühr ganz befreit , über 20 fl. werden für jedes Pf.
2 fl. des angegebenen Werthes frei gelassen , der Betrag
von dem Werthe abgezogen , und nur von dem Greste die
Portogebiihr berechnet. Bei Frachtstücken von großem Umfange
uud leichtem Gewichte wird das Gewichtsporto um er Kohl.

Für Sendungen von Büchern , Broschüren , B-ufika-
lien , rohe Seide , Haar - und Federwild , Geflügel , Austern
und Fischen, im Gewichte über 8 Loth , ist nur Vg der
Gew »cht̂ porto - Gebühr zu entrichten , wenn das Gewicht
jedes einzelnen Eollo 80 Pfund nicht übersteigt.

ch, Für das G e päckder mit F a h r p 0 st Reisen-
d e n. In so fern dieses Gepäcke das gebübrfreie in den
Vormerklcheinen ansgedrückte Ausmaß übersteigt , wird
die Portogebühr , für ' das Uebergewicht nur mit Vg des
tarifmäßigen Satzes eingehoben . Das Werthporto ist nach
den bei Geldsendungen  angegebenen Begünstigungen
zu entrichten . ^ . . . » .

Als B e st e l l ung s- und A v l s 0 g e b u h r rst .für
die UebergaLe des Aviso-Zettels 1 kr. , für die Zustellung
der Sendung in die Wohnung des Empfängers aber
find 2 kr. Conv. Mze . zu bezahlen.

0 . Vorschriften für Neifende.
Die Eilpost - Expedition  ist am Dominikaner-

piatze Nro . 666 . Auf n a h m s ft un d e n r Vom 1. Matt
1841 an werden Reisende mit dem Eilwagen von 6 Uhr
Krüh bis 7 Uhr Abends ohne Unterbrechung ausgenommen.
Fahrgelegenheiten.  1 . Der k. k. P oft w a g e n,  die
alte Fahrgeleaenhcit , jedoch nur mehr auf einigen Post¬
routen 2. Die k. k. Eilwägen , ^ er Per fön en-
E i lwäg en . seit 1823, bequeme Wagen zu 4 bis 12 Per¬
sonen. 3. Die k. k. Briefpoft - Erl-  oder Cou¬
rier wäg en  eine der neuesten Einrichtungen , uberneh.
men auch Reisende unter denselben Bedingungen , wie
die Personen - Eilwägen . 4. Die k. k. S e P a r a t - W a-
cren,  eine der bequemsten Fahrgelegenheiten , gehen zu
jeder Stunde ab , sobald sich vier Personen  am em
und dieselbe Route gemeldet haben , oder auch rrne oder >
mehrere Personen den ganzen Wagen bezahlen D^e Em-
richtung ist ganz wie bei den E ' lwagen ; das Bequeme
besteht aber nicht allein darin , daß man zu jeder belie¬
bigen Stunde abreisen , sondern auch , daß man sich nach
Belieben auch am Wege aufkalten oder ununterbro¬
chen fortreisen kann. 5. Die k. k. E r t r a p 0 st - F ä hr¬
ten,  wobei es den Reisenden freigestellt cst, sich eines
eigenen Wagens zu bedienen , und bloß die Postpferde
Vorspannen zu lasten , oder Pferde und Wagen von der

^ °^ V ° r7,chr . ! . . - . Zur R . is- m.. d°r «-,
wöbnlicken Exrrapost , wo man die Gebühren ans reder
Station strickten muß , sind die Pferde unk - kPost.
stallamte , Stadt , Adlergasse Rro . 723 , zu bestellen.
Will man jedoch die sämmtlichen Gebühren für die ganze
Fahrt auf Einmal bezaklen , so hat man sich del der
E i l p 0 st - E r P e d i t i 0 n zu melden.

Zur Reise mit dem .Eil - oder Postwagen muß man
sich einige Tage vor der Abfahrt bei der Eilpost - Erpe-
dition meiden ? und das für die ganze Reise entfallende
Porto vora .isbezahlcn , wofür man euren Bormerk¬
schein (Ellwagenkarte ) erhält , der jedoch nur für dre
Fahrt , wofür er ausgestellt wnide . giltrg rst. L as em.
mal gezahlte Porta wird in keinem Falle und unter
keiner Dcdiiigu .ig , selbst nicht bei plötzlicher Erkrankung
des Reisenden , zurückgezahlt , es wäre denn , daß der
Reisende die Postanstalt von seinem Zuruckkleiben m
Kenntniß setzt, und sich Statt seiner ein anderer Rei¬
sender findet, der die volle Gebühr zahlt.

Das Gepäcke des Reisenden darf nur m leicht un-
terznbringenden Packeten , Felleisen und Mantelsacken
bestehen. Jedes einzelne Stück muß Mit dem Name » dcS
Reisenden , der Angabe des Bestimmungsortes und der
Werthangabe versehen sein, und das Wort : „Bagage,"
rur Alllschrist enthalten , worüber dem Reisenden ein Gm-

folgt wird , gegen dessen Rückgabe er sein Gepäcke am
Bestimmungsorte wieder erhält . Mit der Zusendung veS
Gepäckes in die Wohnung des Reisenden befaßt sich
jedoch die Postanstalt nicht. Das zulässige Gewicht dcS
Gepäckes ist in dem Vormcrkscheine für jede Wagen-
gattnnss angemerkt , und in demselben auch die Stunde
angegeben , wann das Gepäck zur Postanstalt iss c ch
werden mutz, und der Reisende hat cS sich nur selbst
z„z»schre:ben, we:m es wegen verspäteter Uebergabe zn-
rückbleiben , und ihm nachgesendet werden muß , wo er
dann auch noch die gewöhnliche Frachttaxe dafür zu zah¬
len hat . Die Postanstalt übernimmt die Haftung ssir



düs Gepä 'ck ohne ave Gebühr , und leistet für den ange¬
gebenen Werth volle  Entschädigung ; sie hastet aber
nicht für jene Gegenstände , die der Reisende in eigener
Verwahrung mit sich führt . Versiegelte oder auf sonst
eine Art verschlossene Briefe und Pallete an a-ndere
Personen adrefsirt , mit sich zu nehmen , ist den Reisen¬
den bei Strafe von 3 st. C . M ., für jeden einzelnen
Brief , untersagt.

An die Postillons ist im Eilwagen kein Trinkgeld,
und auch für das Auf - und Abladen des Gepäckes ist
vorschriftsmäßig nichts zu zahlen . Hunde in ^ den Wagen
mitzunehmen ist nicht gestattet , und das Tabackrauchen
auS wohlverschlossenen Pfeifen ist nur dann erlaubt,
wenn alle Reisende ohne Ausnahme damit einverstan¬
den sind . Da die Vorkehrung getroffen ist , daß aus
den Speisestationen in bestimmten Gasthäusern das Esten
zu festgesetzten Preisen bei Ankunft des Eilwagens bereit
sicht,  so haben diejenigen unter den Reisenden , welche
davon keinen Gebrauch machen wollen , dieses schon
mehrere Tage vorhinein zu melden . Zum Mittagsestcn
ist eine Stunde , zum Frühstücke und Abendmable aber
eine halbe Stunde Anfenthalt gestattet , jeroch sind die
Konduktöre angewiesen , auf Verlangen eines Reisenden
auch während der Farth , wenn es dringende Noihwen-
digkcit erheischt , stillhalten zu lasten . Wer sich , sowohl
Lei der Abfahrt , als auf den Speiseftationen . verspätet,
wird zurückgelassen , denn der Konduktor muß mit der
Minute abfahren und kann auf Niemand warten . —
Kranken Personen , deren Zustand den Mitreisenden be¬
schwerlich werden müßte , und Kinder unter 4 Jahren
werden zur Beförderung mit dem Personen - Eilwagen
nicht zugelaffen . Blinden ist die Mitreise nur in Beglei¬
tung eines Führers gestattet . Erkrankt ein Reisender in
der Art , daß er den Mitreisenden beschwerlich wird,
so muß er von der Weiterreise ausgeschlossen werden.
Dem Konduktör ist zur Pflicht gemacht , jedem Ressen¬
den ohne Unterschied des Standes , nnt Bescheidenheit,
Anstand und Höflichkeit zu begegnen , dagegen muß aber
auch ihm von den Reisenden mit einer seinem Dienste
angemessenen Rücksicht begegnet werden . — Der Vor¬
merkschein ist von jedem Reisenden sorgfältig aufzube¬
wahren , da er auf Verlangen bei jedem Postamte vorgezeigt
werden muß . Beim Postwagen gelten dieselben Vorschriften
nur ist außer der Passagiergebühr noch jedem Postillon
ein Trinkgeld von kr. C . M . Pr . Meile zu bezahlen.

b ) Paßvo rschriften.  Jeder Reisende in dem öster¬
reichischen Kaiserstaate muß mit einer obrigkeitlichen Nei-
sebewilligung , d. h. mit einem ordentlichen Reisepässe,
versehen sein . Diesen Paß und den Linien - Passirschein
hat der Reisende mit dem Eilwagen vorder Abreise dem
Konducktör einzuhändigen , der ihm ohne diesen Erlaub-
nißscheinen das Mitreisen nicht gestalten kann . Ueber die
Erlangung der Reisepässe bestehen folgende Anordnun¬
gen : u) Für Inländer.  Innerhalb der sämmtlichen
k. k. Länder , steht dem Adel , allen der Militärstellung
nicht unterstehenden Unterthanen und den Kaufleuten
frei , nach ihrem Bedürfnisse zu reisen . Auch von den
übrigen Klassen der Unterthanen hat derjenige , welcher
nur von einem Orte zum andern in demselben Kreise
reiset , von seiner Obrigkeit keine Bewilligung dazu nö-
thig . Wer aber von ihnen auch nur in einen andern
Kreis oder wer überhaupt in daö Ausland reisen will,

8s
muß dazu die obrigkeitliche Bewilligung ansuchen. — Zur
Reise aus einem Kreise oder einer Provinz des Inlan¬
des in die andere wird der Paß von der Orts - Obrigkeit
ertheilt , und die obrigkeitlichen Pässe conscribirter Un¬
terthanen in die nicht conscribirten Länder , müssen
überdieß noch von dem Kreisamte ( in Wien von der Po¬
lizei - Oberdirektion ) und von dem WerbbezirkS -Comman-
do , dem der Reisende untersteht , vidirt werden . Zu den
unconscribirten Ländern gehören , Ungarn , Eroatien , Sla-
vonien und Siebenbürgen . Um einen Reisepaß in das
Ausland zu erhalten , muß eine wichtige Ursache , z. B.
wegen Dienst - oder Erwerbsgeschäftcn , Familien - Erb-
schafts - und Prozeß -Angelegenheiten , Eintreiben aus-
stehender Forderungen , die Absicht sich in einer Kunst
oder Wissenschaft zu vervollkommnen re . , vorhanden und
auch erwiesen feig.

Auf dem Lande meldet man sich um die Neisebewil-
liguug bloß mündlich bei der Herrschaft , d. h. bei dem
Ortögerichte in der Amtskanzlei . In Wien ist eine Paß¬
anweisung dazu erforderlich , welche auf Grundlage eines
Dienst - und Wohnungszeugnisses ertheilt wird . Um Re¬
gierungspässe sucht man mittelst einer Eingabe der man
die Postanweisung beilegt , an . Die Polizei - Direktionen
ertheilen Reisebewilligungen ex officio . Die Neile -Passir-
scheine , welche im Jnlande die Stelle der Re sepässe
vertretten , können mündlich bei den Polizei - Direktionen
angcsucht werden . Außerdem muß jeder von Wien Ab-
reisende einen Linien - Passirschein bei der Polizei Ober-
Direktion lösen , der ihm an der Linie wixder abgenom¬
men wird . — Bei Reisenden in das Ausland muß der
Paß auch noch von den Gcsandtschasten derjenigen frem¬
den Staaten vidirt scpn , durch welche der Paßinhaber
reiset , b) Für Fremde Jedem in Wien ankommenden
Reisenden wird an den Limen der Paß abgenommen und
ihm dafür ein Empfangschein eingehändigt , worin die
Vorschrift enthalten ist , wie er sich weiter zu benehmen
hat . Sein Paß bleibt bis zur Weiterreise bei der Poli-
zei -Ober - Direktion , Spenglergasse Nr . 564 , aufbewahrt,
und er hat sich für seine Anwesenheit um einen Aufenthalts¬
schein 'bei der Fremden - Kommission daselbst zu melden.
Will er wieder abreisen , so erhält er gegen den Linien¬
schein , oder nach längerem Aufenthalte gegen Zurückstel¬
lung der Aufenthaltskarte seinen Paß wieder ausgefolgt,
den er zur Weiterreise vidiren lassen , und einen Linien,
Passirschein erheben muß , wo er dann ungehindert weiter
reisen kann . Für Juden gelten jedoch diese Vorschriften
nicht , und sie haben sich an die besonderen Anordnungen
zu halten , die .für sie bestehen.

Zollvorschriften.  Bei Ankunft an der Gränze
sowohl , als an den Linien der Hauptstädte , hat sich jeder
Reisende den vorgeschriebenen Zoll - Visitationen ohne
Widersetzlichkeit zu unterziehen . Alle zollpflichtigen Gegen¬
stände müssen hierbei ohne Rückhalt angegeben , und das
Gepäck muß auf Verlangen der Zollbeamten zur Untersuchung
geöffnet werden . Keiner Verzollung unterliegen : 1. Alte
und neue Kleidungsstücke , welche Reisende zu ihrem
eigenen Gebrauche  mit sich führen . 2 . Altes und
neues HauSgeräthe , Wäsche und Bettzeug . Unverar¬
beitete Stoffe und Zeuge  hingegen zahlen den
tarifmäßigen Einfuhrözoll . Gold , Ringe , Uhren,
Silberzeug , Schmuck und Kleinodien jeder
Art,  jene , die der Reisende zum täglichen Gebrauche an
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sich trägt , ausgenommen , müssen bei der Einbruchsstation

angezeigt werden : der Reisende erhält über diese Gegen¬
stände sodann eine Freibollele , mit welcher versehen er
dann alles auch wieder zollfrei in 'S Ausland zurückführen
kann Tabak  darf jeder Reisende 5 Pfund gegen Angabe
an der Eräuge und Erlegung des Zolles nebst der Licenz-
Gebühr , zum eigenen Gebrauche ohne vorauSgegangener

Bewilligung einführen , Bücher unterliegen ohne Un-

K. K. St

Die k. k. Stadtpost oder ehemals sogenannte

„kleine Post " erhielt im Jahre 1820 eine ganz neue
Organisation , nach »velcher sie in folgende Stadtbe¬
zirke gethcilt ist:

I . Hauptbezirk . Stadtpofl -Oberamt , Wollzeile Nr . 867.
unter dem Thore , links von der Schulm-

straße hinein . Mit 20 Briefsammluvgen

an verschiedenen Orten der inneren Stadt,
die sich durch besondere AuShängtafcln
kenntlich machen.

H . Hauptbczirk . Filialamt Leô oldstadt , Taborstraße
Nr . 330 und 7 Vriefsammlungen.

III.  Hauptbezirk. Filialamt Alservorstadt, Hauptstraße
Nr . 330 ; umfaßt die Vorstadt - Gründe

Alservorstadt , Breitenfcld , Währinger-

gaffe , Thury , Lichtenthal und Rossau,
mit 9 Briefsammlungrn.

IV.  Hauptbezirk. Filialamt Neubau, Herrmannsgasse
Nr . 312 , mit Schottenfeld , Theil der

Laimgrube , Altlerchenfeld , Joscphstadt,
Strozzischen Grund , Spittlbcrg , Maria-

hilf , Neubau und Neustift , mit 22 Brief¬
sammlungen.

V.  Hauptbezirk. Filialamt Wieden, Hauptstraße Nr.
462 , mit alte und neue Wieden , Laim¬

grube gn Per Wien , Gumpendorf , Wind-

terschiede der Menge dem Ekngangszoll . Die erlaubten
erhält der Reisende sogleich zurück , die verbotenen
bleiben im Büch e r - R e » isio n Sa m te bis zu seiner
Rückreise , oder bis er zu deren Bezug die Erlaubniß der
k. k. obersten Polizei - und Zensur - Hofstelle erwirkt hat.
Din k. k. AadinetS - Kourieren ist die Beförderung von

Reisenden in ihren Wägen streng verboten.

a d t p o st.

mühle , Margarethen , Hundsthurm , Lau-

renzergrund , Magdalenagrund und Rein-
prechtödorf , mit 24 Vriefsammlungen.

VI . Hauptbezirk. Filialamt Landstraße, Hauptstraße
Nr . 115 , mit Landstraße , Rennweg , Erd¬

berg und Weißgärbern mit 9 Briefsamm¬

lungen.

Außerdem bestehen noch 14 Lavdbezirke um Wien
mit 20 Briefsammlungen . Die Ortschaften : Hernals,

Neulerchensild , Ottakrin und Dornbach gehören zu
den IV . und Braunhirschengrund , FünfhauS,SechshauS,

Gaudenzdorf und Nustendorf zu dem V . Hauptbezirk,
jede hat eine Briefsammlung.

Vorschriften . Bei dem Stadtpost - Obe r-
amte  werden aufgenommen : alle Briefe , Geldsen¬

dungen und Packete bis zum Gewichte von 10 Pfund,
jedoch nur für die Bewohner Wien ' s und der umlie¬

genden Ortschaften . Bei den 5 Fil i a l - A e mte r,n
können hingegen aufgegeben werden : u) Alle Briefe
an die Bewohner Wien ' s und der umliedenden Ort¬

schaften . b ) Alle mit den Posten weiter gehende Briefe.

e ) Alle mit Geld beschwerten Briefe , alle Geldposten
und Packete bis zum Gewichte von 10 Pfund , sie
mögen an Bewohner Wien ' s lauten , oder mit den

Posten weiter zu senden sein . — Schwerere weiter
gehende Sendungen und solche, die zwar sehr leicht

im Gewichte , aber von großem Umfange sind , wer-



den nur unter der Bedingung ausgenommen , wenn

deren Transport mit dem Stadtpostwagen möglich ist.

Bei den Briefsammlungen  endlich werden
- ausgenommen : a ) Alle an die Bewohner Wien ' ö und

die umliegenden Ortschaften ; k ) alle mit der Post
weiter gehenden Briefe , jedoch dürfen die Briefsamm¬

lungen 2 . Klasse , nämlich : zu Heiligenstadt , Nußdorf,
Grinzing , Penzing , Gaudenzdorf und Hütteldorf von

weiter gehenden Briefen nur diejenigen aufnehmen,
welche weder frankirt noch rekommandirt werden sollen.
Ganz ausgenommen von der Annahme bei den Stadt-

Post -Anstalten sind : u) Alle Briefe von portobefreiten

Behörden und Personen , wenn sie von der ihnen zu¬
stehenden Porto -Befreiung Gebrauch machen wollen.
L) Alle Packete , die mit der Post von Wien in das

Ausland oder in einen , außerhalb der Zoll -Linie lie¬

genden Ort des Inlandes bestimmt sind , wenn sie

nicht vorher der vorschriftmäßigen AuögangS -Ver-
zollung unterzogen wurden.

Die Briefträger der Stadtpostanstalt sind ver¬

pflichtet , ihren Dienst in der Post - Montur zn ver-
richten ; sie haben bloß die Abgabe der Briefe und

Packete zu besorgen , und es ist ihnen streng unter¬

sagt , Briefe von Parteien zur Aufgabe zu über¬
nehmen . — Ucber rekommandirte Briefe wird ein

Aufgabsschein ertheilt , gegen welchen der Absender

am folgenden Tage das gehörige Post - Neccpisse un-
enlgeldlich erheben kann . — Nicht rekommandirte

Briefe werden in Gegenwart des Aufgebers in das

dazu bestimmte Register eingetragen , und dem Auf¬

geber eine mit dem Stämpcl der Vriefsammlung oder

des Postamtes , wo die Aufgabe geschieht , versehene

Vollette ertheilt . — Für den Fall , daß die aufgege-
benen Briefe nicht bestellt werden können , weil die

Adressaten entweder nicht aufzusiuden sind , oder die

Annahme verweigern ; kann jeder Aufgeber sich der

Zurückstellung des Briefes dadurch versichern,  wenn
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er auf die Siegelseite desselben seinen Namen und

seine Wohnung beisetzt . — Auch ist die Einleitung

getroffen , daß Briefe , welche in dringenden Ange¬
legenheiten an Bewohner Wien 'S , oder der umlie¬

genden Ortschaften am rechten Donauufer bestimmt

und nicht mit Geld oder Geldeöwerth beschwert sind,
durch das Stadtpost -Oberamt unverzüglich mit eige.

nen Boten bestellt werden . Diese Art der Beförderung
sindet auch bei Packeten bis 5 Pfund im Gewichte

Statt , nur dürfen selbe nicht umfangreich sein, und
keine Gegenstände von Werth enthalten . Wünschte

Jemand auf einen durch Ertraboten beförderten Brief

mit dem nämlichen Boten gleich die Antwort zu erhal¬

ten , so wartet der Bote Stunde darauf , und bringt
die Antwort gleich wieder mit zurück . Nach dem

Schlüsse des Stadtpost -Oberamtes oder vor dessen Er¬
öffnung wird kein Extrabote abgefendet.

Diejenigen Bewohner der Stadt und Vorstädte,

welche sich durch die Stadtpostanstalt Zeitungen zu-
stellen lassen wollen , haben sich deßhalb entweder an

die k. k. Hofpostamts - ZeitungSexpedition , im Post¬

hause , Wollzeile Nr . 867,  oder an eines der Filial-
ämter in den Vorstädten zu wenden.

Amtsstunden.  Das Stadtpost -Oberamt , so

wie die Briefsammlungen , werden täglich  Früh
7 Uhr geöffnet , und bleiben an Wochentagen  bis

Abends 7 Uhr , an Sonn - und Festtagen  aber

nur bis Mittag offen . Die Filialämtcr bingegen sind

täglich  von Früh Vr8 Uhr bis Vormittag 11 Uhr,
und an Wochentagen von Vrl Uhr Nachmittag bis
Abends 6 Uhr , an Sonn - und Feiertagen aber nur
bis Vr2 Uhr Nachmittags geöffnet . Rekommandirte

Briefe , Gelder und Packete werden jedoch Lei den

Filial - Aemtern an Wochentagen nur bis Nachmittags
Vr2 Uhr angenommen. Die nachV24  Uhr bei den Filial-
Aemtern aufgegebcnen weiter gehenden Briefe werden

erst am nächsten Tage von Wien abgesendet.



Abgangs - und Ankunfstage
Abgang.

Alle Tage : Nach Aachen, Agram , Anhalt , Ame¬
rika, Augsburg , Belgien , Berlin , Bielitz , Bremen,
Brody , Breslau , Brünn , Carlsruhe , Dänemark,
Dresden , Eger , England , Frankreich , Gibraltar,
Görtz , Gratz , Hamburg , Hessen , Hobenzollern,
Innsbruck , Karlsbad , Klagenfurt , Königgrätz,
Krakau , Laibach, Leipzig , Lemberg , Linz, Lübeck,
Mailand , München, Niederlande , Nürnberg , Oeden-
-urg , Ofen , Olmütz , Pesth , Pisterüwalde, Portu-
gal , Prag , Preßburg , Preußen , NegenSbvrg, Rei¬
chenberg. Numburg , Salzburg , Sardinien , Schweiz,
Spanien , Steyer , Teschen, Teplitz, Triest , Troppau,
Tyrol , Ulm , Venedig , Verona , Villach , Waid¬
hofen a. d. MbS , Würiemberg.

Sonntag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Ka-
schau, Czernowitz , Fiume, Kremömünster , Lützen,
Neapel , Neuhaus , Parma , Ried , Rom , Toskana.

Montag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Czernowitz, Fiume , Jassy , Ischl , Karl¬
stadt , Kaschau , Kremsmünster , Lützen, Neapel,
Neuhaus , Parma , Ried , Rom , Toscana.

Dienstag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Bukarest , Czernowitz, Karlstadt KremS-
münster , Neubaus , Ried , Rußland , Türkei.

Mittwoch:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Budweis , Czernowitz , Fiume , Kaschau, Neapel,
Parma , Nied , Nom , Toscana.

Donnerst . : Wie tägl . ; d. nach Altheim , Fiume,Ischl,
Kaschau, Kremsmünster , Lietzen, Ried , Nom,Toscana.

Feitag:  Wie täglich ; dann nach Aschen, Budweis,
Bukarest , Czernowitz , Jassy , Karlstadt , Krems¬
münster , Lietzen, Neapel , Neuhaus , Parma , Rom,
Rußland , ToScana.

Samstag:  Wie täglich ; dann nach Altheim , Asch,
Buoweiö Czernowitz, Fiume , Karlstadt , Neuhaus,
Nied ( Oberösterreich) , Rußland.

Der Briefposten in Wien.
Ankunft.

Al le Ta g e : Von Agram , Augsburg , Berlin , Botzen,
Bregenz , Brody , Breölau , Brünn , Dresden , Eger,
Frankfurt , Görz , Gratz , GünS , Hamburg , Hünin-
gen , Jglau , Innsbruck , Karlsbad , Klagenfurt,
Königgrätz , Körmend , Krakau , KremS , Laibach,
Leipzig, Lemberg, Linz, Mailand , München, Nürn¬
berg , Oedenburg , Ofen , Olmütz , Paris , Pesth,
Prag , Preßburg , Raab , Negensburg , Reichenberg,
Rumburg , Salzburg , St . Gallen , Teplitz, Teschen,
Triest , Troppau , Ulm, Venedig , Verona , Zürich.

Sonntag:  Von Budweis , Czernowitz, Essek, Erlau,
Karlstadt , Kaschau, Klattau , Neuhaus , Peterwar¬
dein , Pilsen , Semlin , Strakonitz , Wessely.

Montag : Die täglichen ; dann von Budweis , Czer¬
nowitz, Debreczin , Herrmannstadt , Klattau , Klau¬
senburg , Pilsen , Strakonitz , Wessely.

Dienstag:  Die täglichen ; dann von Budweis , Czer¬
nowitz, Hermannstadt , Karlstadt , Kaschau, Klattau,
Neuhaus , Pilsen , Strakonitz , TemeSwar , Wessely.

Mittwoch:  Die täglichen : dann von Czernowitz,
Essek, Klausenbnrg , Neuhaus , Petcrwardein , Xuta-
loqua , Semlin , Temcöwar , Zara.

Donnerstag:  Die täglichen ; dann von Budweis,
Debreczin , Erlau , Hermannstadt , Klattau , Klau¬
senburg , Neuhaus , Pilsen , Strakonitz , Wessely.

Freitag:  Die täglichen ; dann von Budweis , Czer¬
nowitz, Hermannstadt , Karlstadt , Klattau , Pilsen,
Strakonitz , TemeSwar , Wessely.

Samstag:  Die täglichen ; dann von Czernowitz,
Karlstadt , Kaschau, Klausenburg , Neuhaus , TemeS¬
war , Xutalogua , Zara.

Transrto - Porto.
Außer dem gewöhnlichen Briefporto ist für aus verschiedenen fremden Staaten kommende Briefe auch

noch die sogenannte Transito>Portogebühr zu entrichten, welche4 bis 36 kr. von jedem einfachen Briefe
beträgt , und auf jedem aus diesen Staaten aukommenden Briefe unter dem gewöhnlichen Porto angemcrkt,
und mit demselben zusammengezogen wird . - c« . < ^ ^ w ^

Dieses Transtto -Porto wird eingchoben für Briese aus : Spanren , Portugal , Gibraltar und den Kolo¬
nien aus England , Schottland , Irland und Nordamerika , aus Frankreich , den Niederlanden , Belgien,
Luxemburg , den preußischen Rhein - und westfälischen Provinzen , Griechenland über Triest , aus den
deutschen Bundesstaaten über Schleitz , Lobenstein und Eger , aus der und durch die Schweiz , auö den
päpstlichen Staaten, Neapel, Sizilien, Toscana und Lucca, aus Egypten, Malta und Jonien über Triest.
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Hauptposttage für die Ankunft und de» Abgang der Briefe in Wien.

Die Hauptposttage sind nach dem Postpatente von 1748 Mittwoch und Samstag in jeder
Woche.

N e i chs p o st.
Diese geht alle Tage  nach : Baier » , Würtemberg , Frankfurt a . M ., Hessen , den Rheinländern,

den freien Städten Hamburg , Lübeck und Bremen , nach Sachsen und Preußen mit wenigen Ausnahmen.

Ungarische Po st.

Jeden Dienstag und Freitag  nach dem tiefen Ungarn ( nach Ofen und Pesth alle Tage ) , dann
nach Kroatien, Slavouien, Siebenbürgen, die Milüärgränze und nach Semlin.

, T ü r k i s ch e P o st.
Nach Konstantinopel  über Semlin jeden Dienstag , nach Botutschany , Jassy

und Galaz,  über Czernowitz jeden Dienstag und Samstag , nach Bukarest  über HermannstadL
jeden Dienstag und Freitag.

Aufhebung des Frankaturzwanges.
ä ) Nach dem Kantone Schaffhaufen  in der

Schweiz.
Seit 1843 und 1844 können folgende nach

dem Auslande obgehende Briefe u n f r a n k i r t,
d. h . ohne das Porto bei der Aufgabe zu zahlen,
auf die Post gegeben werden:

a ) Nach den fämmtlichen deutschen Bun¬
desstaaten , auch nach Hamburg , Frank¬
furt  am Main und Mainz (mit Ausnahme
von Hannover , Mecklenburg , Braunschweig,
Luxemburg , wohin die Briefe zwar vollständig
srankirt , aber nicht unbezahlt anfgegeben wer¬
den können , dann nach den Anhalt ' schen Län¬
dern , nach Waldeck und Schwarzburg -Sonders-
hausen , wohin sie wie früher , gezahlt werden
müssen ) .

b ) Nach dem Amte Arnstadt  im Fkrstenthum
Schwarzburg - Sondershausen.

e) Nach dem GroßherzogthumOldenburg .,
dem Fürstenthum Eutin,  den Herzogthü-
mern Holstein und Lauenburg,  nach dem
Königreiche Dänemark und der Insel
Helgoland.

s ) Nach Jassy , Galaz , Bottttschsny und
Bukarest.

k) Nach SereS , Salonich und Kon stau-
tinoprl,  allein nach letzter Stadt yur über-
Belgrad.

K-) Nach Frankreich und Algier.
k ) Nach England und den englischen Be¬

sitzungen in Amerika,  nämlich nach
Jamaika , Kanada , Neu - Braunschwcig , Neu-
Schvttland , Prinz Eduards - Inseln und Neu¬
land.

i ) Nach Preußen  und jenen Orten in den
übrigen deutschen Bundesstaaten , wo preußische
Postämter bestehen.

k ) Nach dem Königreiche Sardinien.
Ganz srankirt , d . h . gegen vollständige Be¬

zahlung des Porto bis an den Bestimmungsort,
können Briefe aufgegeben werden nach Hannover,
Braunschweig , Luxemburg und Mecklenburg.

Anmerkung . Nach dem Königreiche Sachsen  kann sogar die Rekommandationö - Gebühr ange-
wiesen , nach Frankreich  müssen recommandirte Briefe jedoch srankirt ' werden.

M
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Abfahrt von Wien nach

Agram und Warasdin . . . . .
Berlin über Reichenberg . . . .

„ » Neustadt . . . . .

Brody . . . -

Brünn , Olmütz und Teschen . . .
Buvweis.

Cafchau oder Kaschau.

Constantinopel . .̂

Czernowitz.

Dresden und Leipzig.

Eger über Pilsen.
- * Prag . . .

Frankfurt «. M ., Nünberg , Negens-
burg und Würzburg . . .

Gratz über Wiener . Neustadt . - .
Hamburg . .
Hermannstadt und Kronstadt . . .
Innsbruck , Bregenz , Botzen, Driren

und Salzburg.
Klageiifmt , Lreoiso , Udine und Vi-

cenza .
Krakau , Podgorze und Warschau .
Laibach . Marburg , Adelsberg und

Triest . .

Lemberg . . . . . . . . .

Linz , St . Pölten , Mölk , Steyer .
Mailand , Bergamo , BreScia und

Verona . .
München und Augsburg . . . .

Neuhaus in Böhmen . . . . . .

Oedenburg . .

Ofen , Pesth und Raab.

Prag , Reichenberg . Rumburg , Te-
plitz und ÄarlSvad . . . .

Preßburg . . - . .

Semlin und Peterwardein . . . .
Troppau und Breslau . . . .
Venedig . .

Hgra , Ratzltsq und Eattaro , . ^

Abgang und Ankunft der Courier - , Eil -.

Wagengattung. «Tag und Stunde der Abfahrt.
Brief -Eilwagen

i Packwagen

^Personen - Eilwagen
^Personen - Eilwagen
kPackwagen
iAuf der Eisenbahn bis Leipnik
i für Sendungen
Mallepost
Postwagen

^Packwagen
-Eourwr , nimmt kleine Pakete bis Dienstag AbendS 10  Uhr
s 5 Pf ., aber kerne Redenden mrt s , _

Läglich Abends 7 Uhr
Dienstag Abends 8 Uhr
Läglich Abends 8 Uhr

Früh 7 Uhr
Mont , Dienst ., Don ., Frt ., Sst . A. 8U-
Dienstag und Freitag Abends 8 Uhr
Läglich Früh 7 und Abends 8 Uhr
Läglich Abends 8 Uhr
Mont ., Dienst ., Mttw ., Freit . Sst . A. 7 U.
Feden Monat zweimal

onntag Abends 8 Uhr

^Eilwagen
' Packwagen
eäilwagen
s Packwagen

Mallepost
Eawagen
Postwagen
Eilwagen
Packwagen
Personen u. Sendungen mit Eisenbahn
Eilwagen
Postwagen . Monatlich 2 Mal
Bnei -Eilwagen
Packwagen

, Eiswagen
'( Packwagen

Eilwagen
^Packwagen

^Mallepost . Bis Gratz Eisenbahn
^Mallepost s. Pers . kl. Send . d.Nordbahn
) Packwagen für schwere Sendungen
^Brief -Eilwagen
/Packwagen
sErlwagen
r Packwagen

Krief-Eilwagen
Packwagen
Brief -Eilwagen
Packwagen

.Brief -Eilwagen
^Packwagen
,Eilwagen
-Packwagen
. Brief - Eilwagen
/Personen - Eilwagen
/Mallepost über Brünn
(Packwagen

Mallepost
Packwagen

/Brief - Eilwagen
/Postwagen
Erlwagen . Bis Olmütz Eisenbahn
.Brief -Eilwagen , bis Bruck Eisenbahn
/ Packwagen
Mallepost

sonnt ., Dienst ., Mittw . u. Samst . A. 7 U
Dienstag und Freitag Abends 6 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Montag und Samstag Abends 7 Uhr
Mont , Mittw ., Samst . Ab. 7 Uhr.
Läglich AbendS 7 Uhr
Mittwoch AbendS 8 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Mont . Ab. 8 u. Donnerst . Nachm . 2 Uhr
Läglich- Früh 8 und AbendS 7 Uhr
Laglirb AbendS 7 Uhr
Sonntag Abends 8 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Donnerstag Nachmittags 2 Uhr
Lag .ich Abends 7 Uhr
.Dienstag und Samstag Abends 7 Uhr
Läglich, ausgeri . Freitags F -sth 6 Uhr
Dienst , und Freit . Adencö 8 Ui,' r

^Täglich Früh 8 u. Ab. 8 Uhr
Läglich Früh 7 Ubr
,Zeoe Woche Ein Mal
Läglich Aoenvs 7 Uhr
Mont . u. samst . Ab 8 U., Donn . N . 2 U
Lägttch Abends 7 Ubr
Dienstag und Samstag AbendS 7 Uhr
Läglich AbendS 7 Ubr'
Mont . Ab. 8 U . Donnerst . Nachm. 2 U
Mont . . Dienst ., Donnst . u. Freit . A-7 U.
Samstag Abends 8 Uhr
Laguch Abends 7 Uhr
O enst Abends 8 llbr
Läglich Abends 7 Uhr
Sonntag nnd Mittwoch AbendS 8 Uh'
Läglich Abends 7 Uhr
Dienstag und Freitag früh 5 Uhr
Läglich Früh 7' Uhr
Mont . Donnerst , u. Samst . Ab. 8 u.
Läglich Abends 7 Uhr
samst . u. Mittw . Abends 8 Uhr
Läglich Abends 8 Uhr
Mittwoch Abends 7 Uhr
Läglich Früh 7 Uhr
Läglich Abends 7 Uhr
Dienstag und Samstag Abends 7 Uhr
Mittwoch AbendS7 Uhr



Post- und Brancard- oder  Packwägen in Wien.
Ankunft am Bestimmungsorte. Abfahrt von dort nach Wien

Täglich Abends 8 Uhr.
Freitag Früh 6 Uhr

^Täglich Früh , in 94 Stunden
Täglich Früh 6 Uhr.
Dienstag und Samstag früh 6 Uhr
Täglich Früh 5 u. Nachmittags 1 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Dienst., Mw.. Don., Sst ., Snt ., A. 8 U.
Zeven Monat zweimal
Samstags Nachmittags
Freitag Früh 6 Uhr
Mont., Dienst., Frt ., Sst . Vorm. 10 U.
Freit . Früh 7 und Samst . Früh 9 Uhr
Täglich Nachmiltags 2 Uhr
Freitag und Mittwoch Abends 10 Uhr
Donnerst., Dienst., u. Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Dienstag Abends 6 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Dienstag und Samstag Früh 6 Uhr
Täglich Früh 8 und Abend 6 Uhr
Täglich Früh 7 Uhr
Mittwoch Früh 6 Uhr
Täglich Früh 3 Uhr
Montag Mittags 12 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
Mont . u. Donnerst. Vorm 10 Uhr
Täglich mit ,'iusnahme Freit . Frühst U.
Dienst, und Freit. Vormittag 11 Uhr

^Täg . Früh 5 u. Mittags 12 Uhr
Den zweiten Tag Morgens
Zede Woche Ein Mal
Täglich Mittags l2 Uhr
Mont. u. Mittw. F. 8, Donn.Nachts2 U.
Täglich Mittag 1 Udr
Montag u. Freitag Früh 6 Uhr
Täglich AbenoS7 Uhr.
Montag und Freitag Krüh7 Uhr
Dienst., Mittw , Freit, u. Samst . N. 4 U.
Montag Früh 4 Ubr
Täglich Früh 3 Uhr
Mittwoch Früh 8 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
M.tt. u. Samst . Früh 5 Uhr
Täglich F.üh 7 Uhr
Mittw . uno Samst Abends 10 Uhr
Täglich Abends 8 Uhr
Dienst F. 7,Donn . u. Sonnt -Früh 10U.
Täglich Früh 5 Uhr
Mont, u Därineist. Morgens 9 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Donnerstag Mittags 12 Uhr
Täglich Nachts 2 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Mittw. und Samst . Morgens 8 Uhr
Montag Früh 7 Uhr

Täglich Früh 5 Uhr
Donnerstag AbendS7 Uhr
Täglich Abends ö Uhr

„ Früh 6 Uhr
Mont., Mtw-, Don. Freit. Samst . A.8U
Mittw. u. Freit. Abends 5 Ubr
Täglich Früh 8 und Abends 9 Uhr
Täglich Abends 9 Uhr
Mont., Mw., Don., Sst ., Sonnt Ab. 5 U.
Jeden Monat zweimal
Sonntag AbendS st Uhr
Mittwoch AbendS6 Uhr
sonnt .; Mont ., Mittw ., Donnerst. Früt
Mont. Nachm. 3 Mittw. Mitt . 12 Uhr
Täglich Vormittag 11 Uhr
Mont. und Donnerst Vorm. 11 Uhr
Mont.. Donnerst, u. Freit. Ab. 6 Uhr
Täglich Vormittag 11 Uhr

ontag Nachts l l Uhr.
Täglich AbendS8 Uhr
Dienst u. Donnst. Ab. 5 Uhr
Täglich Früh 8 und Abends 6 Uhr
Täglich AbendS8 Uhr
Dienstag AbendS 6 Uhr
Täglich AbendS 9 Uhr
Mittwoch Mittags 12 Uhr
Täglich AbendS 9 Uhr
Sonnt , u. Donnerst. Nachmittag 1 Uh>
Tägl . auo'g. Sonnt . Früh 9 Uhr
Nont. und Samst Nachmit. 1 Uhr
Tägl . Früh 5 und Abends 7 Uhr

Täglich AbendS 10 Uhr
Jede Woche Ein Mal
Täglich Nachmittags 1 Uhr
Mont. Mittw. Ab. 5, Fre t. Nachts 12 U.
Täglich Früh st Uhr
Mittw. u. Samst . Nachm. 4 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Mont. u. Mittw. Nachm. 1 Uhr
Dienst-, Mittw- Freit, u. Samst . V. 10 U
Sonntag Abends 10 Uhr
Täglich Abends 5 Uhr
Samstag Nachmittag 4 Uhr
Täglich Nachmittags 4 Uhr
Dienst, u Samst . Ab. 7 Uhr
Täglich Nachmittags 4 Ubr
Dienst, u. Freit. Früh 5 Uhr
Täglich AbendS9 Uhr
Mont. Donn. Nachm. 4., Samst . Ab. 7 U.
Täglich AbenoS7 Uhr
Mont. u. Donnerst Nach. 4 Uhr
Täglich Abends 9 Uhr
Sonntag Früh 5 Ubr
Täglich Abends 5 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Montag und Freit. Früh 4 Uhr
Mont. Nachmitt. 4 Uhr

Nückknnft in Wien.
Täglich Früh 4 Uhr
soitntag Früh 5 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Täglich Nachmittags 2 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, und Freit. Früh 6 Uhr
Täglich Früh 6 und Nachmittegs 2 Uhr
Täglich Früh 6 Ubr

ont., Dienst., Frt ., Sonnt . Früh 5 U.
Jeden Monat zweimal.
Dienstag Früh 5 Uhr
Sonntag AbendS8 Uhr
Sonnt ., Mout. Mittw., Freit. Früh 6 U.
Dienst, n. Freit Früh 6 Uhr
Täglich Früh 5 Ubr

onnt und Dienst. Früh 7 Uhr
sonnt . Mont . u. D nnerst- Früh 6Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienstag Früh 5 Uhr
Täglich Früt, 5 Uhr
Dienst, u. Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Früb und Abends 6 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Freitag Früb 5 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Sonntag Vormittag 10 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, und Samst. Früh 6 Uhr '
Tägl. auSgen. Sonntag , Früh 6 Uhr
sonnt . Früh 10, Freit . Früh 4 Uhr

Täglich Früh und Abends 6 Uhr
Den zweiten Tag Mittags.
J °we Woche Ein Mal
Täglich Früh b Ubr
sonnt . V. 10, Miuw . u. Freit . Früh 4 U.
Tägl ch Früh 6 Uhr
Dienst, u. Samst . Früh 6 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Sonnt. Vorm. 10. Freit. Früh 4 U.
sonnt ., Mtw.. Don . u. Samst. Früh 6U.
Dienstag Früh 6 Ubr
Täglich Nachs 2 Uhr
Sonntag Früh 5 Ubr
Täglich Nachts 11 Uhr
Dienst, und Freit. Früh 5 Uhr
Täglich Früh 5 Uhr
Mittw. uird Samst . Abends 10 Uhr
Täglich Nachts Uhr
Dienst. 6, Donn. u. Sonnt . 7 Uhr Früh
Täglich Früh 5 Ubr
Dienst, und Freit. Früh 5 Uhr
Täglich Früh st Uhr
Oiensttag Früh 5 Uhr
Täglich Nachmittags2 Uhr
Täglich Früh 6 Uhr
Dienst, u. Samst Frühst Uhr
Samstag Nachts 2 Uhr

M «
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Gedrängtes Postlexikon,
oder

alphabetische» Verzeichniß der wichtigsten Städte und Handelsplätze
mit Angabe ihrer Lage und Entfernung von Wien in deutschen Meilen.

iu
Meilen.

Preu-
Meilen.s

Aachen in Rheinpreußen 125 Brandenburg
Aarau in der Schweiz . 100 ßen . . . - - -
Ado in Finnland- . . 385 Braunau in Oberoster-
Adrianopel in der Tür- j reich . . . . . .

kei . . . 235 Braunschweig in Braun-
Agram in Kroatien 41 schweig

90

43

98
9?

328 Bremen. 117
71

117
63

190

152

Alessandria in Piemont 150?Bregenz in Vorarlberg
Algier über Genua .
Altenburg in Sachsen
Altona in Sachsen .
Amberg in Baiern .
Amiens in Frankreich
Amsterdam in den Nie

drrlanden . - .
Antwerpen in Belgien

OreScia in der Lombar-
die . . . . . .

Breslau in Preußisch-
Schlefien.

Brest in Frankreich. -
Brody in Galizien

1W Bruchsal in Baden

120

56
162
118
95

Appenzell in der Schweiz 90;Druck an der Leitha in
Arad in Ungarn
Archangel in Rußland
Arbes in Frankreich.
Arras in Frankreich.
Aschaffenburg in Baiern
Augsburg in Baier»
Avignon in Frankreich
Bavajoz in Spanien
Baden in Niederösterr.
Baireuth in Baiern .
Bamb- g in Baiern
Barcellona in Spanien
Dartfelv in Ungarn.
Basel in der Schweiz
Bautzen in Sachsen .
Bayonne in Frankreich
Belgrad in Serbien
Belluno im Venezian.
Beraun in Böhmen

80! > iederösterreich
470 Bruck an der Mur in
151
162
89
69

144
563

Steiermark
Brügge in den Nieder¬

landen . , . . ,
Brünn in Mähren . -
Brüssel in Belgien . .
Brzezany in Galizien

4!Buckarcst in der Wala-
69! chei.
76 Budweis in Böhmen

247̂Cadiz in Spanien . .
> 67 Calais in Frankreich
. 103 Capo d'Jstria in Jllp-

59 rien.
>420 Carlowitz in Slavonien
>104 Carlöbad in Böhmen
> 81 Larlsburg in Sieben.
46 '/2 ̂bürgen

20

160
19

146
123

186
28

621
169

74
95
59

- . . . . v- - - - ,2
Berganmo in der Lomb. 129 Carlsrnhem Baden
Bergen in Norwegen " - - .
Berlin in Preußen
Bern im der Schweiz .
Bielitz km österreichisch.

Schlesien. . . . .
Bilbao in Spanien

im Kirchen-

. 110

. 100
260 Carlstadt in Croatien 46'/,

82 Carthagena in Spanien 553
119 Cassel in Kurheffen . . 99

Caitaro in Dalmatien . 157
48 Celle in Hannover . . 112

449 Christians» in Norwe-
Bistritz in Siebenbürgen 116 gen . . . . . . 249
Bochnia in Galizien . 67'/? Chrudim in Bödmen. 36'/.

Chur in der Schweiz . 99
112 Cilli in Steiermark . 44'/2
121 Cleve in Nheinpreußen. 141
363 Cöblenz in Nheinpreu-
86 ßen . 115

172 Coburg in Sachsen . . 73

Bologna
floate. . . . .

Bonn in Rheinpreußen
Bordeaux in Frankreich
Botzen in Tirol . .
Boulogne in Frankreich

Meilen.
Colberg in Preußen . . 110
Colmar in Frankreich. 110
Cöln in Nheinpreußen. 117
Como in der Lombard. . 129
Conegliano in der Lom-

bardie . . . . . 77 '//
Constantinopel in der

Türkei . 186
Constanz in Baden . 77
Cremona in derLombar-

dic . . . 114
Czaslau in Böhmen 32'/?
Czernowitz in der Bu¬

kowina . . . . . 154
Danzig in Preußen. . H6
Darmstavk in Hessen . 98
Debreczin in Ungarn . 70'/-
Delfi in Len Nieder-

. 154

. 83

. 159
6OV2

. 280

. 160
96

130

230
58
65
84
84

160

landen . . .
Dessau in Anhalt
Dijon in Frankreich
Dresden in Sachsen
Dublin in Irland - .
Dünkirchen in Frank¬

reich .
Durlach in Baden . .
Düsseldorf in Rhein-

^Preußen.
Edinburgh in Schott¬

land . . . . . .
Eger m Böhmen. . .
Eichstädt in Baiern . .
Eisenach in Sachsen. .
Eiölcbsn in Sachsen. ^ .
Elba (Insel, . . . .
Elbogen in Böhmen. .
EnnS in Oberösterreich
EperieS in Ungarn .
Erfurt in Thüringen
Erlangen in Baiern .
Erlau in Ungarn . .
Essegg in Slavonien

Meilen.
Freiberg in Mähren. . 39
Frciburg in Baden . . 96
Freiburg in der «Schweiz 129
Freistadt in Oberöfter

reich . . . . .
Friedeck in Schlesien
Friedland in Böhmen
Friesach in Kärnthen
Fulda in Kurhessen. .
Fünfkirchen in Ungarn .
Gastein in Salzburg
Genf iw der Schweiẑ..
Gent in Belgien . . .
Genua in Piemont . -
Gera im Voigtland. .
Gibraltar in Spanien -
Gießen in Kurheffen. .
Glatz in Preußisch- Schle¬

sien .
Glogau(Groß-) in Preu-

ßisch-Schlesien . . .
Glück ädt in Dänemark 123
Gmunden in Oberöster¬

reich . . . . . . 35
Gnesen in Preußen . . 80
Göding in Mähren . . 23
Görlitz in Sachsen . . 56
Görz In Illprien . . 72
Goslar in Hannover . 99
Gotha in Sachsen . . 81
Gothenburg in Schwe¬

den . 199
Göttingen in Hannover 92
Gradiska in Jllyrien . 65

32'/,

32
41
57

36'/r
92

. 47

. 60
138
164

, 150
. 72
, 637

102

, 50

62

160 Gran in Ungarn
60:Gratz in Steiermark 27'//

. 23
63'/
. 77
. 70

Grenoble in Frankreich. 137
Gro' Wardein in Ungarn 61
Guastalla in Ober- Ita¬

lien . . . . . - III
55 Guns in Ungarn . . . 14

... __ . 75 Günzburg in Baiern . 7Ü
Feldkirch in Vorarlberg 92'// Haag in den Niederlan-
Ferrara im Kirchenstaate 10/ den . 146
Fiume in Ungarn . . 82 Haida in Böhmen . 54'/?
Florenz in Toscana . 129̂Hainbnrg in Niederöster,
Frankfurt au Main . . 96z reich . . . . . . 8
Frankfurt an der Oder . 70 Halberstadt in Preußen 92

69.Hall tu Tirol ^ . . . 67
67'/, Hall« in Preußen . . 75

Franzenöbrumi in Böhm.
Freiberg in Sachsen



Meilen.
Hassekrrm Salzburg . 48'
Hamburg . 116
Hanau in Kurhessen . .100
Hannover . 112
Harburg in Norddeutfch-

land . 115
Hartem in den Nieder¬

landen . 144
Heidelberg in Baden . 98
Heilbronn in Würtem

berg . . 68
Hermannstadt in Sieben¬

bürgen . . . . 114Vr
Herrenhut in Sachsen . 63
Hildesheim in Preußen 110
Hildburgbausen . . . 80
Hirschberg in Preußisch-

Schlesten . 52
Hof in Baiern . . . 66
Horn in Oesterreich - 10'/?
Hradisch in Mahren . . 29
Jägerndorf in Oesterr.

Schlesien . . . . 40 »/r
Jaromierz in Böhmen . 41
Jaroslav in Galizien 92»/r
Jassy in der Moldau . 100
Jena in Sachsen . . 73
Jglau in Mähren . . 22*/?
Ingolstadt in Baiern . 63
Jnöbruck in Tirol . . 67
Ischl in Oberösterreich . 40
Judenburg in Steier¬

mark . 28 Vr
Jungbunzlau in Böhmen 49»/r

Meilen.
Kutt-mberg in Böhmen 331/2
Laibach in Kram . .
Lambach in Oberöster

reich.
Landshut in Baiern .
Leipzig in Sachsen .
Leitmeritz in Böhmen
Lemberg in Galizien
Lemgo in Lippe-Detmold

54'/

32
54
73

48V2
, III

85
Leutschau in Ungarn . . 76
Leutomischl in Böhmen 291/2
Leyden in den Nieder-

Preußisch-
140

48
621/,

158
109
65
26

632
213

, 143
, 49

120

Kaschau in Ungarn . . 73
Kaurzim in Böhmen . . 37
Kempten in Baiern . . 75
Kesmark in Ungarn . . 81
Aetskemet in Ungarn . 48
Kinel in Holstein . . . 130
Kiew in Rußland . . 173
Klagenfurt in Kärnthen 43
Klaitau in Böhmen . . 39
Klausen in Tirol . . 80
Klausenburg in Sieben

bürgen . . . .
Kollin in Böhmen
Komorn in Ungarn .
Komotau in Böhmen
Königgrätz in Böhmen
Königsberg in Preußen 143
Kopenhagen in Däne

mark.
Krainburg in Krain .
Krakau in Polen . .
Kremnitz in Unaarn .
Krems in Niederöster

reich.
Kronstadt in Siebeubür

gen . . . .
Küstrin in Preußen .

landen
Liegnitz in

Schlesien . . . .
Lienz in Tyrol - .
Litte in Frankreich .
Limburg in Hessen .
Lindau in Baiern
Lin in Oberöste -reich
Lissabon in Portugal
Liverpool in England
Livorno in Toscana

lLobositz in Böhmen .
4Lodi in der ^ ombardie

London in England .
Loretto im Kirchenstaat
Löwen in Belgien
Lübeck . 112
Lublin in Polen . . .
Lucca . . . . . .
Luzern in der Schweiz .
Lüttich in Belgien .
Luxemburg in den Nie¬

derlanden . . - .
Lyon in Frankreich . -
Madrid in Spanien
Magdeburg in Preußen
Mailand in der Lom-

bardie

. 123

. 34
. 25
. 54
38/2

. 172

. 51

. 63

. 42

'l2Vr

. 13!

. 84

Memmingen iu Baiern
Merseburg in Preußen
Messina in Sicilien .
Mestre im Venezian.
Metz in Frankreich .
Mies in Böhmen
Mietau in Rußland .
Minden in Preußen .
Miskolcz in Ungarn .
Modena in Oberitalien .
Mobacs in Ungarn . .
Mons in Belgien . .
Moskau in Rußland . .
Müblenbach in Sieben¬

bürgen . : - - -
Mühlhausen m Frank¬

reich - . . . .
München in Baiern . .
Müncbengratz in Böhm.
Munkacs ' in Ungarn . .
Münster in Preußen . -
Nachod in Böhmen . .
Namur in Belgien . .
Nancy in Frankreich - -

- - Nantes in Frankreich .
212 Naumburg in Preußen .
165 Neapel - .
144 Neisse in Prcuß .-Schle¬

sien . . . .
in Boh-

Meilen . Meilen.
75 Popa in Ungarn . . . 26
78 Paris in Frankreich . . 158

290 Parma in Ober - Italien 117
48/2  Passau in Baiern . . 38

78 Pavka in der Lombardie 133
48 'Pesth in Ungarn . . 31

190 Petersburg in Rußland 317
115 Peterwardein in Ungarn 90

61V, Piacenza in Ober - Jta
116 lien . . . - .

66  Pilsen in Böhmen

279

108

113
59
49
82

117

150 Pisa in Toscana
Pleß in Böhmen
Plymouth in England
Podgorze in Galizien
Pölten/St ., in Nieder

österrcich . . . .
Posen in Preußen .
Potsdam in Preußen
Prag in Böhmen
Preßburg in Ungarn

43 Proßnitz in Mähren
140 ' '
121

134
44

145
52

236
62

- 8/2
. 76
. 84
. 40
. 11
. ' 26

Przemysl in Galizien 97*/r
Quedlinburg in Preußen 83

270 Quersurt in Preußen . 80
61 Qnesnoy in Frankreich . 137

228 Raab in Ungarn . . . 59
Nagusa in Dalmatien . 117

42 Nakonitz in Böhmen . 50
jNastadt in Baden . . 100

54 Ratibor in Preußisch
97 Neu -Bidschow

142 men . - - - ...
108 Neuschatel in d. Schwedz 120j Schlesien . . . . 14»/»
113 Neuhaus in Böhmen - 22,Ravenna im Kirchen-

Neuiatz in Ungarn . . 62 > staate . - 127
119 Neusohl in Ungarn . . 4VNegensburg in Baiern 53 '/r
140 Nentttschein in Mähren 37 :Regaio in der Lombard . 128
506 Neutra in Ungarn . 22»/ >'Reichenberg in Böhmen . 55
35 Nikolsburg un Mähren 12jNeutlingen in Würtem

den Nie.N,imwegen in
. . . 1871 'derlanden . . .

Mainz . 100 Nissa in Savoien
Malaga in Spanien . 617,Nürnberg in Baiern
Malta . 31ssOedendurg in Ungarn
Manchester in England . 220 Odessa in Rußland .

94 Ofen in Ungarn . >
iOld -nburg in Nord

120j dcutscbland . . -
36 Olmütz in Mähren .

134 Oporto in Portugal .
2(/Oppeln in Preußisch
54 ' Schlesien . . >

258 Orleans in Frankreich
131

Mannheim in B'adcn
Mantua in der Lombar¬

die .
Marburg in Steiermark
Marburg in Hessen . .
Mariazell in Steiermark
Marienbad in Böhmen
Marseille in Frankreich
Mastricht in den Niederl.
Mecheln in den Nieder

lausen . . . . . 150
Mehak ia in Ungarn . . 96
Meiningen in Sachsen . 84
Meissen in Sachsen . . 62
Melk in Niederösterreich 11 '/2
Melnik in Böhmen . 50»/?
Memel in Preußen . . 162

Osnabrück in Braunschw.
Ostende in den Nieder¬

landen .
Oxford in England
Paderborn in Preußen .
Padua in Venezian.
Palermo in Stzi'lien
Pancsowa in derMUitär-

Granze . . . . -

. berg . 95
141,Reval in Rußland . . 234
122 Rhenus in Frankreich . 150
67Mga in Rußland . . 209

9/r Rom im Kirchenstaate . 173
26VNostock in Mecklenburg . 116

36jRotterdam in den Nte-
j verlanden . . . . 151

130 Rouen in Frankreich . . 185
28 Noveredo in Tirol - -. 98

517 Novigo in d^r Lombar-
j die . 96

5<>Nzekow in Galizien . . 85
260 Rudolstadt in Nord«
125 ' dcutschland . - - - 76

.Rumburg in Böhmen 58»/2
178 Saaz in Böhmen . . 51
2 !9 Sagan in Preußen . . 64
11^ Salzburg - . . : . 43»/2
103 Sckaffhausen in d Schweiz 91
270 Scherding in Oberöster¬

reich . 36
93 Schcmnitz in Ungarn . 34



s«
Meilen.

Schlai » in Böhmen . . 44
Schweidnitz in Preußlsch-
. Schlesien . 52
Sckweinfurt in Baier » . 86
Schwerin in Mecklen¬

burg . , -
Sebenico in Dalmatien
Semlin in Sirmien . .
Sevilla in Spanien . .
Siena in Toscana . .
Sinigaglia im Kirchen

t 15

reich
Straubing in Baier»
Stuhlweißenburg in Un

garn . . . , .
Stuttgart in Würtem

i berg .
96,Sulzbach in Baiern .

104 Ŝzathmar in Ungarn
606 Szegedin in Ungarn
155 Szekszard in Ungarn

!Tabor in Böhmen

Meilen ! Meilen.
Trieft . 71
'Troppau in Oester reich-
! Schlesien . . . . 37
Tübingen in Würtemberg 92

staate . 156 Tarnopol in Galizien
Smolensk in Rußland . 230 Tarnow in Galizien
Solothurn in der Schweiz 107 Temeswar in Ungarn
Sondrio in der Lombar

die.
Spaa in den Niederlan

den.
Spalato in Dalmatien
Svcper in Rheinbaiern
Stanislawow in Gali

49

43

88
65
86
6l
60
28

127
75
77
52

159

jTeplitz in Böhmen
136 !Telchen in Oesterreich

! Schlesien . 44
151 Theresienstadt in Un-
105' garn . 62
101 Thorn iu Preußen . . 96

. jTokay in Ungarn . . . 68
zten . . . - . . 132 Toledo in Spanien . . 518

Steinamanger in Un- «Torgan in Preußen . . 69
garn . . . . . 61 '/, 'Toulon in Frankreich . 185

Sternberg in Mähren 30 Trautcnau in Böh-
Stettin in Preußen . . 98 men . . . . . . 45
Steier in . Oberöster » .Trentschin in Ungarn . 32

reich . 26 T̂reviso im Veneziani-
Stockholm in Schweden 219 scheu.
Stralsund in Preußen . 120 Trient in Tirol

!Turin in Piemont .
Tyrnau in Ungarn

stldlne im Venezianb
! schen . . . . .
Ulm in Würtemberg

,Upsala in Schweden .
Utrecht in den Nieder

! landen . . . .
Valadolid in Spanien 476

kValencia in Spanien
Valencienner) in Frank

0/2

65
77

336

139

Meilen.
75Weimar in Sachsen

Wels in Oberösterreich . 30
Wesel in Preußen . . 127
Wesprim in Ungarn . . 33
Wetzlar in Rheinpreu¬

ßen . . . . . . 104
Wieliczka in Galizien . 64
Wiener - Neustadt in Nie¬

derösterreich . . 6
Wilna in Rußland . . 170
Winterthur in der

Schweiz . 108
. Wiesbaden in Nassau . 109

öOlfWittenberg in Preu
ßen

anWaidhofen
Thapa.

Warasoin in Croatieu
Warmbrunn in Preu

^ ^ - . ßisch-Schlefien . , .
Straßburg in Frank - Trier in Nheinpreußen 125 Waschan in Polen .

, reich . 150 Worms in Hessen
lVenedig . 99 Würzburg in Baiern
iVerona im Venezianisch. Ilg Zara in Dalmatien .
Versailles in Frankreich 210 Zeugg in Dalmatien
Vicenza im Venezian . . 90 Zerbst in Anhalt
Villach in Kärnthen . . 48 Zittau in Sachsen

iVöcklabruck in Oberöster - Zloczow in Galizien .
! reich . . . . . . 35 Znaim in Mähren
Wadowice in Galizien . 55 Zombor in Ungarn .
Waidhofen an der IbbS 21 Zürich in der Schweiz

der Zweibrücker! in Bai-

81
94

14 ßen
31 Zwettel in Niederöster-

reich . . . . .
55 Zwittau in Mähren . .
92>

73
104
77
84
84
85

, 57
11912V,
71
93

109

IO'/;
27

n . M b sch N i t t.

Das Wichtigste von den Dampfschiffen und Eisenbahnen.
Einleitung

Die Entdeckung der Triebkraft durch Dampf ( im
Jahre 1700 ), welche die Errichtung von Dampfschiffen
und Eisenbahnen , r'n ' s Leben gerufen hat , ist von unbe¬
rechenbarem Vortheile für Handel und Gewerbe , für
Rlisen in Geschäften und zum Vergnügen.

Die größten Meere werden von unzähligen
Dampfschiffen ( Vaporen , Pyroöcaphen ) durchschnitten,
und alle bedeutenden Flüsse des Continents werden
stromauf - und abwärts von ihnen befahren ; Reisen
in die entlegensten Gegenden werden mit einer Leich¬
tigkeit und Schnelligkeit gemacht , die man vor einem
Jahrhunderte noch zu den Weltwundern gezählt haben
würde , und ein lebhafter Verkehr zwischen weit ent¬
fernten Nationen wurde dadurch herheigeführt.

Was die Dampfschiffe zu Wasser , das leisten die
Eisenbahnen zn Lande . Bald werden sich auch diese in
allen Richtungen begegnen , und das wichtigste Beför¬
derungsmittel zwischen den verschiedenartigsten Staa¬
ten des Festlandes abgcbcn.

Wie in allen nützlichen Einrichtungen , so ist
Oesterreich auch mit riestn Anstalten nicht zurückge¬
blieben . ^Eine grosse Anzahl von Dampfschiffen befährt
die Donau und das adriatische Meer , und mehrere
Eisenbahnen bringen den Reisenden mit Windeoschnelle
von einem Orte zum andern . Es bedarf nur noch einer
kurzen Zeit , und unser theurcö Vaterland wird auch
hierin keinem anderen Staate nachstehen.
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I . Die Eisenbahnen , mit - en Personen - nn-
Frachten - Tarisscn , und alten nöthigcn Nach-

wcijungen.

Znsammenftellunn der österreichischen
Eisenbahnen.

1 . Die Budweis - Linzer - Bahn , 17 Meilen
lang , 1825 erbaut , mit einem Kapitalöaufwande
von 1 Million 655,000 Gulden , so daß jede
Meile 07,353 fl . C . M . kostete.

2 . Die Linz - Gmundner - D ahn,  9 ; Meilen
lang , ungefähr um dieselbe Zeit mit einem
Kapitale von 650,000 fl . hergestellt , wonach
die Meile 70,000 fl . C . M . gekostet hat.

3 . Die Kaiser ? Ferdinanbs - Nordbahn,  im
Jahre 1836 begonnen . , soll 360 Meilen lang
werden , und die Kosten der bis 1844 vollen¬
deten 42 Meilen betrugen 16 ^ Mill Gulden>

4 . Die Wrerr - Gloggnitzer - Eisenbahn,  bis
Gloggmtz 10 Meilen lang , ward 1838 zu
bauen angesangen und kostete 10 ; Millionen
Gulden , wodurch jede Meile auf ungefähr
1 Million Gulden C . M . zu stehen kam

5.  Die lombardisch - venezianische Ferdi-
u and  s b ah  n , wird ungefähr 19 ; Meilen lang,
der Bau hat 1839 begonnen , und wird nun
auf Rechnung des Slaates fortgesetzt.

6 . Die Mailan d - Monzaer -Bahn,  2 Meilen
lang , ist seit ' 1810 befahren , und wurde mit
einem Kapital von 4 Millionen Gulden ge¬
gründet.

7 . Die Ungarischen Eise « bahnen  und zwar:
u . Die Ungarische Central - Eisenbahn,

deren Bau bereits begonnen har , von Pesth
über AradGroßwardein  und Debreczin,
Fond 11 Millionen Gulden.

b . Die Prcßburg - Tyrnaner - Eijenbahn.
Firma : Erste Ungarische Preß - urg-
Tyrnauer Eisenbahn,  ursprünglicher
Fond 500,000 fl. , welcher aber später ver¬
größert werden mußte.

o . Die Oedcnburger - Eisenbahn,  eine
neue Unternehmung , welche sich 1343 con-
statuirt hat.

8 . Die Pra g - P i l sn er - E i seri b a h n , 6 § Mei¬
len lang , mit einem VerwendungS >Kapitale von
340,000 fl., so daß jede Meile 53,333 fl. C. M.
gekostet hat.

9 . Die Staatsbahnen,  nämlich:

u . Die O lm ntz -P rag e r -B a h n, welche bereits
vollendet ist und befahren wird.

b . Die W i en - Trie  ste r - B  a h n,  wovon die
Strecken von Mürzzuschlag bis Cilly dem
Verkehr eröffnet ist.

Die Prager Bahn wird bis an die sächsische
Gränze fortgcführt , und schließt sich da an die
Dresden - Leipziger - Bahn an ; ferner ist noch eine
Bahnlinie in der Richtung nach Baier « im Projecte,
um dje München -Augsburger -Bahn mit derselben in
Verbindung zu bringen.

Hieraus ergibt sich, daß Oesterreich , als die Cen¬
tralmacht Europas sich auch durch riesenmäßige Ei¬
senbahnlinien von allen Seiten mit den übrigen Län¬
dern dieses Welttheils in Verbindung setzt, und daß,
wenn auch die Ausführung dieser kolossalen Unter¬
nehmung n nicht so rasch geht und gehen kann , wie
wohl zu wünschen wäre , doennoch ereitS unendlich riel
geschehen ist.

1 . Die Gmunden - Linz - Budweiser - Eisen¬
bahn

Durch diese bereits längere Zeit schon im Gange
Lesiudliche Eisenbahn wird der Salinenort Gmunden
im Satzkammergute Oberösterreichs mit Linz uns Bud-
weiS in direkte Verbindung gebracht . Für Nebenrouten
können die vorhandenen Dampfboote und Gesell-
schaftSwägen benützt werden . Diese Eisenbahn besteht
aus einer 26 deutschen Meilen langen Bahnstrecke , die
mit Pferden befahren wird , und von Gmunden über
Linz und BudweiS zur schiffbaren , nach Prag fließen-
den Moldau führt Sie ist die erste in Oesterreich
errichtete , und ans Aktien gegründete Unternehmung
dieser Art . ^

Wien durch eine über Budweiö führende Eisen¬
bahn mit Prag , und dadurch zugleich mit Linz und
BudweiS zu verbinden , so wie die Linz - Budweiser
Bahn bis Pilsen zu verlängern , ist im Projekte.

Das Bureau der Gmunden-Linz-Budweiser-Bahn
befindet sich in Linz.



gs
Fahrpreise für eine Person in C . M.

Von s bis

Linz
Budweis
Linz

Wels

Lambach

Budweis « . >
Lin; . . . . .
Oberndorf oder

zurück . . -
Weltersdorf . .
Lest . . . . .
Neubau « « '
Wels . . . .
Lambach - . .
Gmunden « . »
Neubau . - .
Lambach . « «
Gmunden . » .
Gmunden - . >

l .Classe.
kr

2.Elaste.
fl kr.

20

Z.Classe.
fl- kr.

12

15
24

Damit stehen in Verbindung die Fahrten täglich:

1 . Von Budweis bis Prag , und von Linz bis
Wien mit Dampfdoot , somit von Prag bis Wien,
62 ^ Meilen , in drei Tagen ; ebenso auch retour von
Wren bis Prag in 4 Tagen.

2 . Von Budweis bis Pilsen , 18 M.
3 . Von Budweis nach Pisek , 6^ M.
4 . Von Budweis nach Neuhaus , 6 M.
5 . Von Linz bis Salzburg , 18 M ., über Lam¬

bach , und eben so retour.
6 . Bon Lin ; bis Ischl 14 ^ M ., in einem Tage,

und zwar von Gmunden m ' t der Eisenbahn täglich
zwei Mal von Gmrmden bis Ebensee mit Dampfboot,
4 Mal des Tages , von Ebenste bis Isch ! mit Stell¬
wagen.

7 . Von Linz bis Ried , 12 M ., in einem Tage,
und zwar bis Lambach mit der Eisenbahn , und von
Lambach bis Ried mit Stellwagcu täglich.

8 . Von Linz bis Freistadt , 6^ M ., über Lest
und:

9 . Von Li " z bis Negensburg mit Dampfboot
der bairisch -würtembergisch . Dampfschifffahrts - Gesell¬
schaft.

Waaren - Frachten.

Für den Transport der Waaren auf der Eisen¬
bahn zahlt man für den Sporco -Zentner:

1 . Von Budweis bis Linz für Getreide 12 kr . C . M.
bis Gmunden ,/ 20 ,/ „
für andere Waaren 16 „ „
bis Gmunden 29 „ „

2 . Von Linz bis Budweis für Getreide 24 kr. C . M.
bis Gmunden „ „ 8 „ „
bis Budweis für Wein 32 „ „
bis Gmunden „ „ 15 „ „
bis Bndw . s. andereWaaren 30 „ „
bis Gmunden „ /,13 „ „

3 . Von Gmunden bis Linz für Waaren
aller Art 14 „ „

bis Budweis „ „ 44 „ i,
Der Tarif für den Transport von und nach de»

Zwischenstationen Wels und Lambach,  ist an diesen
Orten angeschlagen.

2 . Die Kaiser Ferdinarrds-Nordbahn.
An dieser 60 deutsche ( 300 englische ) Meile»

langen Bahn von Wien über Brünn und Olmütz in
Mahren zu den berühmten Salzwcrken in Galizien bis
Bochnia , wird thätigst gearbeitet . Die Wichtigkeit die¬
ser Bahn für den Großhandel von und nach Krakau
und Nrody , so wie für den Getreide - und Fleischhan«
del Galiziens ist einleuchtend.

Die Strecken von Wien bis Brünn , Olmütz,
Hradisch , Precan und Leipnik , so wie eine Seitenbahn
nach Preßburg , die bis setzt aber nur Gänserndorf zum
Ziele hat , und die Weitesfahrt Lurch Stellfuhren be¬
werkstelliget , dann eine zweite Seiteubahn von Wien
nach Stvckeran , sind bereits vollenoet , und werden
Lausig mit Dampfwägen befahren.

Die Unternehmung beruht auf einer ausschließend
priv . Aktien - Gestüschaft . Das Aufnahms -Bureau be¬
findet sich am Bahnhofe . Die Waaren Aufnahme in
der Wollzeile , im Zwettelhofe . Der Bahnhof ist am
Ende der Jägerzeile in der ersten Prater -Allee links.

Die Fahrtonreu sind folgende:
Von Wien nach Brünn,  fammt den Zwi-

scheustationen : Wagram 2 ^ , Gänserndorf 4 , Angern
5 , Dürnkrut 7 , Hochenau 9 , Lundenburg 11 , Saitz
13 , Branowitz 16 , Raigern 18 , und Brünn 20 Meilen.

Zwischen Lundenburg und Olmütz,
fammt den Zwischenftationen : Neudorf 1^ , Gödrng 3,
Biesenz 6 , Hradisch 8 , Napagedl 10 , Hullein 12,
Preran 14 , Brodeck 15 ^ , und Olmütz 17 Meilen.

Von Wien nach Stockerau,  fammt den
Zwischenstationen : Floriödorf oder Spitz 1 , Jcdlersee
1^ , Enzersdorf ( Lang - ) 1^ , Korneuburg 2 , und
Stvckeran 3 Meilen.

Nach und von allen genannten Stationen werden
Paffagiere und Frachten zur Beförderung ausgenommen,
mit Ausnahme von Neudvrf, Jedlersee und Langenzer/'



dorf, an welchen Orten nur Personen ausgenommen
und abgesetzt werden. — Nach und vor Süßenbrunn
und Drösing werden auch mit den um 4 Uhr Früh
von Lundenburg nach Wien, und um 3 Uhr Nachmit¬
tags von Wien nach Lundenburg abgehenden Personen-
«nd Lastzüge( Train) Passagiere befördert.

P erso nen - Geb ü Hren in C. M. bei Benü¬
tzung der Post - TrainS.

I. Cl.
Von Wien  fl . kr.

nach Floridsdorf — 24
„ Jedlersee — 30
„ EnzerSdorf — 36
„ Korneuburg — 48
„ Spillern 1 12
„ Stockerau 1 12
„ Süßenbrunn 48
„ Wagram 1 —
„ Gänserndorf 1 36
„ Angern 2 —
„ Dürnkrut 2 48
„ Drösing 3 12
„ Hobenau 3 36
v Lundenburg 4 24
/, Seitz 5 12
,/ Branowitz 6 24
„ Naigern 7 12
,/ Brünn 8 --
„ Neudorf 5 —
„ Göding 5 36
„ Bisenz-Pisek 6 48
„ Hradisch 7 36
„ Napagedl 8 24
„ Hullein 9 12
„ Prerau 10 —
„ Leipnik 10 48
„ Brodek 10 36
,/ Olmütz 11 12

II. Cl. III. Cl. iV. Cl-
fl. kr. fl. kr. fl. kr-
— 15 — io — 6
— 18 —12 — 8
— 24 — 15 — 10
— 30 — 20 — 12
— 45 — ZO — 18
— 45 — 39 — 18
— 30 — 20 — 12
— 38 — 25 — 15

1 — — 40 — 24
1 15 — 50 — 30
1 45 1 10 — 42
2 20 1 20 — 48
2 15 1 30 — 54
2 45 1 50 16
3 15 2 10 1 18
4 — 2 40 1 36
4 30 3 — 1 48
5 — 3 20 2 —
3 8 2 5 1 15
3 20 2 20 1 24
4 15 2 50 1 42
4 45 3 10 1 54
5 15 3 30 2 6
5 45 3 50 2 18
6 15 4 10 2 30
6 45 4 30 2 42
6 38 4 25 2 39
7 — 4 40 2 48

Tarifsatz pr. Meile in Conv . Münze.
Auf der a. pr. Kaiser Ferdinands Nord-

Lahn:  I . Classe 24 kr., II. Classe 15 kr., HI. Classe
10 kr. , IV. Classe6 kr. C. M. Kinder unter 2
Jahre , die auf dem Schoße gehalten werden, sind
frei. Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaft vom
Unteroffizier abwärts, diese mitbegriffcn, zahlt in der
M Wagenclasse nur die Gebühr der IV. Preisklasse.

g?

Fahrpreise auf der nördlichenk. k. Staatsbahn
von Otmüt ) bis Prag.

Anmerkung  bis Olmütz gelten die bei der Nord¬
bahn angegebenen Fahrgebühren.

I. Kl. II. Kl. m .Kl.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Von Wien nach Stefanau . 11 30 7 11 4 48
„ „ „ Littau . . 11 57 7 28 5 —
„ „ „ Müglitz. . 12 24 7 44 5 12
„ „ /, Lukawetz . 12 33 7 50 5 16
„ „ „ Hohenstadt. 12 51 8 1 5 24
,/ „ ,/ BudigSdorf. 13 27 8 23 5 40
„ „ „ Landökron. 13 36 8 28 5 44
„ „ ,/ Triebitz . . 14 12 8 50 6 —
,/ ,/ „ Trübau . . 14 30 9 1 6 8
„ „ „ Wildenschwert14 48 912 616
„ „ „ Brandeis . 1515 929  6 28
„ „ „ Chotzen. . 15 2̂4 9 34 6 32
„ „ „ Hohenmauth 15 42 9 45 6 40
„ „ „ Uhersko. . 16 — 9 56 6 43
„ „ „ Morawan . 16 13 10 7 6 56
„ „ „ Pardubitz . 16 54 10 29 7 12
„ „ „ Perzelautsch 17 30 10 51 7 28
„ „ „ Elbe Teinitz 18 15 11 19 7 48
„ „ „Kolm . . 18 33 11 30 7 56
„ „ „ Podiebrad . 19 911 52 812
„ „ „ B. Brod . 19 45 12 14 8 28
" „ „ Auwal . . 20 12 13 40 8 40
„ „ „ Bieschovitz. 20 30 12 41 8 48
„ „ „ Prag . . 21 6 13 3 9 4

Tarifsatz pr. Meilen in Conv . Münze.
Auf der nördlichen k. k. Staatsbahn:

I. Klasse 18 kr., II. Klasse 11 kr., Ilt . Klasse8 kr.
Kinder, die auf, dem Schoße gehalten werden, sind
frei; Kinder von 2 bis 10 Jahren zahlen die Hälfte
der Tarifsgebühr. Uniformirte Militärmannschaftvom
Unteroffizier abwärts, diese mitbegriffen, zahlen die
halbe Gebühr der II. Klasse für die Meile.

Reisegepäck und Eilgut.  Jedem Reisen¬
den ist gestattet, 40 Pfund leicht unterzubringrndes
Gepäck, welches jedoch selbst zu beaufsichtigen ist,
portofrei mitzunehmen; Neisegepäcke, welches über
40 Pfund wiegt, oder seines Volumens wegen zur
Mitnahme in den Wagen nicht geeignet ist, oder
welches überhaupt nicht unter eigener Aufsicht behal¬
ten werden kann, ist besonders gegen Recepisse aufzu¬
geben, in den letzgenannten zwei Fällen ist an Auf-
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sichtsgebühr auf der k. k. Staatöbahn 4 und auf der
Nordbahn 3 kr . zu entrichten . Für die Beförderung
des Reisegepäcks - Uebergewichtes sowohl , als auch
für die des Eilgutes ist auf jeder der beiden Bahnen
für je 20 Pfd . 1 kr . pr . Meile zu zahlen.

Die Vorschriften für Reisende und Frachtgüter,
so wie die Abfahrtszeiten sind aus den öffentlichen
Anschlagzetteln an den Strassenecken Wiens und in
den Stations - Bahnhöfen leicht zu erfahren , und
könnten hier um so eher weggelaffen werden , da sie
ohnehin zeitweiligen Veränderungen unterliegen , also
in einem Kalender nie ganz richtig angegeben werden
können.

Frachten - Gebühren.
Die Waarengattuugen sind in 2 Klaffen getheilt,

von denen die 1 . 1^ kr. , die 2 . 1 z kr. pr . Zentner
und Meile zu entrichten hat . Voluminöse und den
Transport gefährdende Gegenstände zahlen das
Doppelte.

Lebende Thiere werden zu einem festgesetzten
Gewichte angenommen.

Die ausführlichen Preis - Tarife für Personen,
Maaren , Reisegepäcks und Equipagen , welche letzte
mit jedem Zug oder Train mitgenommen werden , sind
in allen Bureaur , und in Wien im Central -Burcau
unentgeldlich zu haben.

Z. Die Wien -Gloggnitzer -Vahrr.
Diese Bahn , auch Südbahn genannt , ist ebenfalls

auf eine ausschließend priv . Aktien - Gesellschaft gegrün-
det , und sollte ihrer ersten Bestimmung nach von Wien
bis Raab und dem Donau - Dampfschifffahrts - Hafen
Gönyö geführt werden . Diese Bestimmung sollte sie
auf zwei Wegen erreichen , nämlich über Gatterndorf
rücksichtlich Preßburg und Wieselburg nach Naab , und
auch über Mödling , Baden , Wr . Neustadt und Oeden-
burg nach Raab . Die Strecke von Wien über Mödling
nach Baden und Wiener -Neustadt , welche bis Glogg¬
nitz verlängert worden ist , wird bereits mit Dampf¬
wagen befahren.

Der Bahnhof , der an Luxus uud Eleganz alle
ähnlichen Unternehmungen übertrifft , befindet sich vor
der Favoritenlinie , zwischen dieser und der neu eröffne-
ten Belvedere - Linie . Das Central - Bureau ist im
Bahnhöfe und das AufnahmS -Bureau in der Bäcker¬
straße Nr . 754.

Meilen - Distanzen und Stationsplätze.
Meidling H, Atzgerödorf 1H-, Liesing1-z, Möd¬

ling 2 , Gumpoldskirchen 2H, Baden 3 ^ , Vöslau 4,
Leobersdorf 44 , Felixdorf 5 ^ , Wiener -Neustadt 6A,
Neunkirchen 8 ẑ, Gloggnitz 9^ Meilen.

Personen - Gebühren in C . M.

Von Wien nach
Wagen - Klaffe.
i . I U. l i>I.

Meidling , Hetzendorf und Atzgers-
dorf . . . . . . . .

Liesing und Pertholdsdorf ,
Brunn . . . . . . .
Mödling.
Gumpoldskirchen . . . .
Bnd^n . . . . . . .
Vöslau.
Kotiingbrunn und Leobersdorf.
Solcnau , Felixdorf und Thereßen-

fclv . . . . .
Wiener -Neustadt . . . -
St . Egyden . . . . . . . .
NeuErchen . . . . . . .
Te nitz und Pottschach . . . .
Gloggnitz.

g. ir . h. tr . ». kr

20

Kinder bis 2 Jahren sind frei , von 2 bis 10
Jahren ist für sie die halbe über 10 Jahre aber die
ganze Fahrtaxe zu zahlen.

Die Taxe der Omnibus von der und in dre
Stadt ist 6 kr. , von drn und in die Vorstädten 8 kr. C , M.

Die Reisenden mit den Frachten -Trains haben
Billets für die 3 . Klasse zu lösen , können aber einen
Zentner Fracht franco mit sich nehmen . Das Ueber-
gcwicht des Gepäckes wird nach dem Frachten - Tarife
berechnet . Die Frachten - Trains gehen nur an Werk¬
tagen ab.

Frachten - Gebühren in E . M.

Post
Nr.

Vom
Bahnhofe

zu

bis in
den

Bahnhof
von

I. Klasse.
Getreide u. Hül-
seufrüchte, Stei¬
ne, Kohlen , rohe
Produkte , Eisen
Blei und Zinn

in Blöcken,
Kupfer u. dgl.

1!. Klaffe.
Kaufmanns¬
güter aller

Art , Eisep-
waaren und
Flüssigkeiten

Üloggnitz
Aeunkirch.
Wr. Neust.
Felixdorf
Leobersd.
Baven

Wien

vr .Lslen . SpoicoZln .Rieuzer

12
lO
7-
6
5
5

15
12
8
7
6
5



Gegenstände , welche im Verhältnisse ihres Um¬
fanges ( Volumen ) ein geringes Gewicht haben , als:
Möbeln , Maschinen u . dgl . , werden nach dem dop¬
pelten Tarifsätze der ersten Klasse berechnet . Fracht¬
stücke unter 100 Pf . zahlen für einen vollen Zentner.

Passagier -Gepäcke und Eilgüter , welche mit Per¬
sonen - Trains befördert werden , zahlen 5 kr. pr . Zent¬
ner und Meile.

An m. Die Tarife für Personenfahrten und
Frachtengebühren , welche sich nicht immerfort gleich
bleiben , so wie die Verhaltungsrcgcln für ^Reisende
und bei Versendungen , dann die Abfahrtszeiten der
Nord - und Gloggnitzer - Bahn werden , so lange die
Fahrten dauern , fortwährend durch die Zeitungen und
Anschlagzettel öffentlich bekannt gemacht ; auch kann
Jedermann die gewünschten Auskünfte darüber in den
Bureaus einholen , wo man sie ihm bereitwilligst er-
theilt.

Mit den Fahrten der Gloggnitzer - Eisenbahn ste¬
hen folgende Post -Einrichtungen in Verbindung:

An die Post - Trains schließen sich an:

a ) Täglich Mallefahrten mit unbedingter Passa¬
gier - Aufnahme zwischen Gratz und
Triest.

b ) „ . Briefeilfahrten ebenso zwischen Bruck,
dann nach Venedig und Mailand.

e ) ,/ Mallefahrten ebenso zwischen Bruck und
Linz , dann Salzburg . .,

Mit den Personen -Fahrten sind in Verbindung:
Tägliche Mallefahrten mit neubedingter Auf¬

nahme zwischen Gratz und Triest.
Die weiteren Erörterungen hierüber enthält der

große Anschlagzettel.

Staats - Eisenbahn von Mürzzuschlag nach
Gratz,

in Verbindung mit der Wien - Gloggnitzer - Bahn.

Für den Transport der Reifenden mit der
Gloggnitzer - Bahn über den Semmering ist alle
Sorge getragen . Die Ueberfahrt geschieht durch
eigene Wägen , wozu die Karten auf allen Stationen
gkltzst werden können . Für die mit Post Reisenden
geschieht die Beförderung durch Post - Eilwägen . Auch
sind Ertraposten und Separat - Eilwägen zu bekommen.
Die AbfahrtS - und Ankunstsstunden -finden sich auf

allen Stationen angeschlagen , auch kann man daö
Verzeichniß bei der Postwagen - Direktion in Wien
für 1 kr. C. M . haben

Die Fahrpreise für Personen sind wie folgt in
C . M . festgesetzt:

Lam
Kneglach
Kindberg . .
Marcin . .
Kapfenberg.
Bruck . . .
Bärnegg .̂ .
Mirnitz . .
Fiohnleiten.
Peggau . .
Klein -Stübling
Judendorf .
Gratz . . .

Kinder unter 2 Jahren , die auf dem Schooße
gehalten werden sind frei,  jene von 2 bis 10 Jah¬
ren zahlen die Hälfte  der Fahrgebühr.

Ueber den Scmmring ist zu zahlen:
Für eine diersitzige Kalesche 5 fl . — C . M.
Für einen Platz im geschlosse¬

nen Gesellschastsivagen 1 ,/ 20 kr . „
detto im offenen . . . 1 „ — ,/
Alle übrigen Bestimmungen sind aus dem öffent¬

lichen Anschlag zu ersehen , der ebenfalls in dem
ErpeditionS - Bureau zu haben ist.

Frachten-Tarif für - en Wiener Sporco Zentner.
Inclusive aller Nebengebühren.

1 . Für Güter , welche sowohl an der k. k. StaatS-
eifenbahn , als auf der Wien - Gloggnitzer Eisenhahn
in die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe in Gratz
bis auf den Stationsplatz Neustadt 27 ^- , bis Wien
33Z - kr . , vom Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 22ß -,
bis Wien 28Z - kr.

2 . Für Güter , welche auf der Staatseisenbahn
in die erste Klasse , und auf der Wien - Gloggnitzer
Eisenbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe in Gratz bis auf den Stationsplatz Neustadt
27A , bis Wien 35H- kr. , vom Bahnhose in Bruck
bis Neustadt 22H-. bis Wien 30 ^ kr.

3 . Für Güter , welche auf beiden Eisenbahnen
in die zweite Klasse gehören , vom Bahnhofe in Grätz

N *
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bis Neustadt 38 , bla Wie » LS kr, , » um Bahnhöfe
in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien 34 kr.

4 . Für Triester Güter , welche auf der Staats-
eiscnbahn in die erste Klasse gehören , vom Bahnhofe
in Gratz bis Neustadt 27z , bis Wien 374 kr . , vom
Bahnhofe in Bruck bis Neustadt 224 , bis Wien
32 ^ kr. -

5 . Für Triester Güter , welche auf der Staats¬
eisenbahn in die zweite Klasse gehören , vom Bahn¬
hofe in Gratz bis Neustadt 35 , bis Wien 45 kr«,
vom Bahnhöfe in Bruck bis Neustadt 26 , bis Wien
36 kr. C , M.

Sind die Güter i »? s Haus oder in die Zoll¬
ämter zu führen , so ist außer obigen Tarifsätzen noch
in Wien 3 kr . , in Wiener - Neustadt 2 kr C . M.
pr . Ztr . zu entrichten.

Die Vorschriften und Preistarife für den Frach¬
tentransport auf b/iden Bahnen sind bei allen Sta¬
tionskassen der k. k. Staatseisenbahnen für 3 kr. pr.
Exemplar zu haben.

L. Die Venedig -Mailäiider -Eiseribahri.
Diese an 40 deutsche Meilen lange Eisenbahn

ist in der Anlage ; sie gründet sich ebenfalls auf einen
Actienverein , und hat zum Zwecke , Mailand mit Ve¬
nedig über Bergamo , Brescia , Mantua , Verona und
Padua zu verbinden . Da diese sieben Städte mehr als
den zehnten Theil der Gesammtbevölkerung des lom¬
bardisch - venezianischen Königreiches in sich fassen , und
Venedig seit 1829 ein Freihafen ist , so fällt die Wich¬
tigkeit dieser Bahn , wodurch Mailand auf 6 bis 7
Stunden nahe an Venedig gerückt wird , von selbst
in die Augen.

Das Geschäftsbureau für Wien befindet sich am
Hof Nr . 329 , und die Direktionen für die venezia¬
nische Section zu Venedig , für die lombardische zu
Mailand.

Außer dieser Centralbahn sind zwei weitere Bah¬
nen in der Ausführung , eine von Mailand nach Como
für den Schweizerhandel , und eine von Mailand zur
Sommerresidenz des Erzherzog VicekönigS nach Monza ;
die letzte wird bereits befahren.

5 . Die ungarischen Eisenbahnen.
Auch in Ungarn hat der Impuls mächtig gewirkt,

und es sind folgende Eisenbahnen theils schon in Thä-
tigkeit , theils noch in der Ausführung:

a ) Die Ungarische oder Pesther - Central -Bahn,
mit einem Verwendungs -Kapital von 10 Millionen
Gulden , wovon bereits ein großer Theil eingezahlt
wurde , soll Pesth mit Arad , Großwardein und De-

breczin verbinden, sich an die Nordbahn anschließen,
und so die Kommunikation zwischen Ungarn , Sieben¬
bürgen , Mähren , Schlesien , Böhmen und Oesterreich
erleichtern.

d ) Die Preßburg - Tyrnauer - Eisenbahn , wo¬
durch Preßburg mit Tyrnau , St . Georgen , Bösing
und Modern verbunden wird . Diese Bahn ist bereits
in der Anlage , gerieth aber in ' s Stocken , und nur
ein Theil wird befahren.

Schlu ßb emerkungen.  Da die Gmunden-
Budweiser -Bahn , wenn sie fortbrstehen soll , notwen¬
digerweise nach Prag verlängert werden muß ; dann
aber auch unendlich vortheilhaft sein wird , weil sie
Prag und folglich auch Leipzig mit Linz und der Do¬
nau -Dampfschifffahrt , so wie mit den Salinen in Ober¬
österreich und durch die Nordbahn mit Polen verbin¬
det ; da ferner die projectirte Eisenbahn von Wien
nach Triest nun doch zu Stande kommt , nnd endlich,
da eine Staatöbahn von Wien nach Prag bereits be¬
sieht , und eine dritte in der Richtung nach Baiern
im Projekte ist ; so kann wohl schwerlich ein Staat
in Europa oder Amerika ein riesenhafteres und zu¬
gleich den Völkern segenbringenderds Eisenbahnsystem
aufweisen , als das Kaiserthum Oesterreich.

II . Die Kampfschiff- Fahrten auf - er Donau,
-er Save nu- Kulpa , - er Elbe , - em Traun¬

see nn- - em a- riatifchen Meere.
Für die Gegenwart eine der wichtigsten aller Kom¬

munikations -Anstalten , die in Oesterreich zur Beför¬
derung des wechselseitigen Verkehrs errichtet worden
sind , ist unstreitig die Dampfschifffahrt , welche einer¬
seits durch die Donau stromaufwärts Oesterreich mit
Baiern und Würtcmberg , und abwärts mit Ungarn
und der Türkei , anderseits aus dem adriatischen Meere
mit allen levantinischen und jonischen Häfen , so wie
mit Griechenland in Verbindung bringt.

Es bestehen zu diesem Zwecke folgende Vereine:
Oesterreich i sche k. k. auöschl . privil.

Erste DampfschifffahrtS - Gesellschaft
auf der Donau bis in die Meere der Le¬

vante.
Zwischen Linz , Wien , Pesth , Semlin , Galaz,

Varna , Constantinopel , Trapezunt , Salonich , Smirna,
Nhodus und der syrischen Küste in Verbindung mit den
bairisch - würtembergischen Don a » - Dampf¬
schiffen und den russischen Dampfboo¬
ten auf dem schwarzen Meere.

Diese Anstalt gründet sich auf ein auöschließen-
deS Privilegium und beruht auf einem Vereine von
200 Aktionären. Der Sitz der Gesellschaft ist in
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Wien ; die Haupt -Direction und das Central -Gesell-
schaftöbureau - esindet sich am Bauernmärkte im Belle¬
gardehof Nr . 582.

Die Verbindungen mit allen Häfen und Sta-
tionöplätzen, welche die Dampfschiffe auf ihren Fahr¬
ten berühren , werden durch 51 BureanS und Agent¬
schaften, die den vorzüglichsten Handlungshäusern über¬
tragen sind, unterhalten.

Die Gesellschaft besitzt gegenwärtig 13 Fluß¬
schiffe ven mehr als 1200 Pferdekraft , und 7 See¬
schiffe von 774 Pferdekraft.
Abfahrtszeiten der Fluß - und Seeschiffe.

Die Fahrten beginnen in der Regel im Februar
und enden im November jeden Jahres . In den Mo¬
naten Mai bis Oktober unterhält die Gesellschaft auch
ein Dampfboot auf dem Traunsee , und bringt da¬
durch Salzburg , Ischl , Gmunden , Linz und Wien
in Verbindung . Außerdem sind die Fahrten bestimmt:
Bairisch - ivürtembergische Dampfschiffe:
von Regensburg nach Linz , und von Linz nach Re-
genSburg , jeden zweiten Tag eine Fahre.

Oesterreichische Dampfschiffe.
Von Linz nach Wien , und von Wien nach Linz,

jeden zweiten Tag eine Fahrt.

Von Wie » nach Preßburg , und von Preßburg
nach Pesth , dann zurück von Pesth nach Preßburg und
Wien , jeden Tag eine Fahrt.

Von Wien nach Preßburg und Pesth, und von
Pesth nach Preßburg und Wien , jede Woche eine
Fahrt mit Remorqueur.

Von Pesth nach Semlin und Drenkowa , und
von Drenkowa nach Pesth und Gönyö , alle 3 Wo¬
chen eine Fahrt mit Remorqueur.

Von Pesth nach Constantinopel , jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über Galacz und die Do¬
nau -Mündung , daö andere Mal über Czerna -Woda
und Kustendje.

Von Constantinopel nach Pesth, jede Woche eine
Fahrt , abwechselnd einmal über die Donau -Mündun¬
gen und Galacz , das andere Mal über Küstendje und
Czerna -Woda.

Von Constantinopel nach Trapezunt jeden Frei¬
tag um 1 Uhr Nachmittags.

Von Constantinopel nach Smyrna jeden Din-
steg um 4 Uhr Nachmittags.

Von Constantinopel nach Salonich am 10 ., 20.
und 30 . jeden Monats um 4 Uhr Nachmittags , die
Wintermonate ausgenommen.

Personen - Gebühren itt Conventions - Münze.

Von nach
Abwärtsfahrt.

i. Pl. I II. Pl
Aufwärtsfahrt.

I . Pl . I II . Pl.

Linz

Wien

Wen und von Wien nach
Linz.

Preßburg und von Preßburg
nach Wien . . . . .

Pesth und von Pesth nach
Wien . .

Semlin oder Panscowa und
von Semlin , Panscowa
nach Wien.

Drenkowa und von da nach
Wien . -

Widdin Kalasat und von da
nach Wien.

Nustzuk oder Giurgevo und
von da nach Wien . .

Galacz und Braila , oder
von da nach Wien . -

Konstantinopelund zurück

fl.

20

26

34

44

54

94

kr.

40

20

fl.
5

1

6

13

17

22

29

36

66

kr.

20

50

20

35

40

20

fl-

6

2

7

17

21

29

39

49

69

kr.

30

30

30

30

30

30

30

fl-

4

1

5

11

14

19

26

33

63

kr.

30

50

20

40

20

/
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Anm . Jeder Passagier hat 50 Pf . W . G . Ge¬
päcks frei , auf Reisen von Wien oder Pesth nach
Konfiantinopel aber 100 Pf . — Kinder unter 10
Jahren zahlen nur die Hälfte der Personengebühr.
Kranke Personen können nicht ausgenommen werden.
Für eine anständige und billige Verpflegung mittels
eigener Restaurators ist auf allen Dampfschiffen vor¬
zügliche Sorge getragen . Auf allen ersten Plätzen

der zwischen Pesth und Koustantinopel fahrenden
Schiffe befinden sich nummerirte Schlafstellen mit
Matrazen , Kopfkissen und Decken von denen , so
lange ihre Anzahl zureicht , jedem Reisenden eine
Nummer für die ganze Reisedauer zugewiesen wird.

Auch sind abgesonderte Cabanen gegen eine mäßi¬
ge Preiserhöhung vorhanden . Für Hunde muß eine
besondere Gebühr gezahlt werden.

Frachten - Tarif in Conventions - Münze.

Reife-Noute
zwischen

Cabinen

Abw . sAlifw . Abw . lAukw.

Gepäck«
Uebcrge-

wicht
pr Pfv.

Maaren
pr . Ztner.

Abw . i 'Ausw.

Emballirte
Wägen

ohne
Gepäck.

Abw . sÄufw.

Reise-
Wägen. Pferde.

Lvw . sAufw . !Abw . jAutw . Avw.  sAunr .sAb i' lAmW

Hunde. Pianoforte.

Linzu .Wien
Wien und

Pesth -

Wien und
Semlin

Wien und
Giurgevo

Wien und
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20

18

46

70

80

120

8

tr. st.
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6
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8

st-
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8
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2 -

3 -

O -
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3 -

1

st. str-

1 30

st-

12

12
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A NM. Passagiere , die mit Wägen und Pferden
reisen , genießen eine Ermäßigung der halben Fracht
auf die Pferde Wägen in Begleitung von minde¬
stens 4 Personen ; ferner Wägen , welche sich die
Passagiere mit dem Nemorqeur nachsenden lassen,
und zweirädige Wägen zahlen nur H des Tariftprei-
feö . Für Neisewägen von ungewöhnlicher Größe
wird ^ des Tarifspreises mehr berechnet:

Alle Maaren,  mit Ausnahme der folgen¬
den , haben die in oben stehendem Frachtentarife ver¬
zeichnten Gebühren zu entrichten zdoppelteFracht
bezahlen : Rosenöl , Blutegel , Seide , und alle Colli
über 400 Pfv . , die weiter als Orsowa gehen , und

über 600 Pfd . , die im Inlands bleiben , doch nur
von dem Mehrgewichte . Dreifache Fracht  zahlen:
Bruchsilber , Gold -, Silber - , schwere und reiche Stoffe,
Bernstein , Bäume und Pflanzen , Möbeln , Nürnber¬
ger - Galanterie - und Putzwaaren , so wie alle sonstigen
umfangreichen Colli , ohne Unterschied deö Inhaltes.

Einzelne Colli oder Packeis von 1 bis 25 Pfd.
zahlen die Hälfte , von 25 bis 50 Pfd . zwei Drittel-
theile , und von 50 Pfd . an den ganzen Frachtbetrag
eines Zentners.

Zwischen Wien und Pesth zahlen Landeöprodnkte
von Ungarn , unedle Metalle und schwere Artikel von



unbedeutendem Werthe nur 48 kr. pr. Ztr. Schaf¬
oder Baumwolle 1 fl. 6 kr. pr. Ztr. Diejenigen
Artikel, welche der Gefahr oder Unannehmlichkeit weg-
gen von den Passagier-Schiffen ausgeschlossen sind,
werden vom Remorqueur ausgenommen. Scheidewas¬
ser, Vitriolöhl und feuergefährliche Gegenstände nimmt
derselbe, jedpch nur Einmal des Monats in Schlepp.
Schieß- und Knallpulver, Glas und ungelöschter
Kalk werden aber in keiner Art angenommen.

Jede Sendung muß mit einem geregelten Fracht¬
briefe, wozu die Blankets in den Bureaus und Agen-
tien unentgeltich ansgegeben werden, versehen sein,
und Frachtbriefe, welche nicht an bekannte Häuser adre-
sirt sind, haben die genaue Angabe des Charakters und
Wohnortes des Adressaten zu enthalten.

Alle Colli werden nur in bester Beschaffenheit
übernommen. Die Kisten müssen ohne Ausnahme gut
bereift, und Colli, welche weiter als Orsowa zu ge¬
hen haben, mit Wachstuch überzogen sein.

Die Gesellschaft befördert die Maaren qusiö
Schnellste, und hastet, ohne eine bestimmte Lieferzeit,
für die richtige Ablieferung, mit Ausnahme jedoch
afler Schaden und Verluste, welche durch Auffahren,
Brand, Schissbruch und Ougus kortullus entstehen.
Beschädigungen jeder Art gehören iu das Bereich der
Assekuranz.

Die Donaudampfschifffahrts-Gesellschaft befährt
seit dem Jahre 1845 mit 2 Dampfschiffen( Karl
und Hermine) die Theiß.

L. Dampfschiff - Fahrt des k. k. privil.
österreichischen Lloyd in Triest.

Das Central- Bureau befindet sich zu Triest,
außerdem bestehen Agenten in Ancona, Corsa, Pa-
traö, Suda , Pyräus oder Athen, Syra , Smirna,
den Dardanellen, Constantinopel und Alexandrien.

Der regelmäßige Dienst der Dampfschiffe des
Lloyd besteht in den Fahrten nach und von den ge¬
nannten Städten und Inseln. Auch bestehen regel¬
mäßige Fahrten zwischen Triest und Venedig täglich,
zwischen Triest und Ancona, und zwischen Triest und
Dalmatien.

Die Anstalt übernimmt Passagiere( Reisende) ,
Briefe, Gold, Pretiosen, Edelsteine und alle anderen
Maaren zur Besorgung.

Oie Gebühren für Personen und Frachten, so
wie die Abfahrtszeiten und Bedingungen werden siets
öffentlich bekannt gemacht, und sind, so wie jede ge¬
wünschte Auskunft, in den Bureaus und bei den Agen¬
ten der Gesellschaft zu erhalten.

10S
Passagier -Preis -Tarif für die Fahrten mit

Lloyd Dampfschiffen.
I. Platz. II. Pl. III. Pl.
fl. kr. fl. kr. fl. kr.

Von Triest nach Venedig 7 — 5 -— 4 —
- „ „ Pola . 4 30 3 — 1 30

> „ ,/ Fiume . 5 — 3 30 1 45
,/ „ r/ Zara . 14 — 9 20 4 40
/, ,/ ,/ Spalato 18 — 12 — 6 —
,/ „ /, Ragusa 24 — 16 — 8 —
„ „ -, Cqttaro 26 — 17 20 8 40
„ Pola nach Fiume . 2 40 1 40 <— 50
„ Zara /, Spalato 6 — 4 — 2 —
/, „ ,/ Nagufa . 12 — 8 — 4 —
„ „ ,/ Cattaro . 14 — 9 20 4 40
/, Spalato nach Ragusa 7 — 3 40 2 20
v ,/ Cattaro 9 — 6 — 3 —
„ Ragusa nach Cattaro 3 — 2 — 1 —
„ Triest nach Ancona 15 — 10 — 8 —
„ „ „ Corfu . 50 — 40 — 30 —
,/ „ ,/ PatraS . 65 — 50 — 34 —
,/ ,/ Athen . 80 — 60 — 40 —
„ „ „ Syra . 85 — 63 — 42 —
„ „ „ Salynich 90 — 70 — 45 —
„ „ ,/ Konstantin. 100 — 75 — 50 —

O. K. K. priv . Elb e - Dampfschiff - Fahrt
zwischen Prag und Dresden.

Eine der neuesten Einrichtungen. Das Bureau
befindet sich zu Prag am Graben. In Prag werden
die Ner'sekarten im Bureau, an den Zwischenorten
aber auf dem Schiffe gelöset. Die Abfahrtszeiten sind:

Von Prag um 4 Uhr,  von Oberzistwy um 7,
und von Dresden um 5 Uhr Früh.

Ankunft: abwärts,  in Dresden um 6 bis 7
Uhr Abends; auswärts:  in Prag den zweiten
Tag Mittags von 12 bis 1 Uhr. Fahrpreise in C. M.
mit 40 Pfund Freigepäcke.

I. Platz. II. Platz.
Von Prag nach Dresden 9 fl. 6 fl. — kr.

„ Oberzistwy nach Dresden8 „ 5 „ 20 /,
,/ Dresden nach Prag . . 7 „ 5 „ — „
// „ " Oberzistwy5 „ 4 „ 21

Zwischenstationeur Naudnitz, Leitmeritz, Lobe-
sttz, Aussig, Tetschen, Niedergrund, Herrnskretschen,
Schandau, Königsstein, Rathen und Pirna.

Wenn der Wasftrstand der Moldau es nicht
erlaubt, Prag zu erreichen, so ist die Kommunikation
zwischen Prag und Oberzistwy durch Stellwägen und
Separat-Kalescheri hergestellt.



I0L
Kinder unter 10 Jahren zahlen die Hälfte . —

Ertra -Gewichtsgebühr von Prag nach Dresden oder
zurück ist 2 kr. C. M . pr . Pfund.

v . Traunsee - Dampfschiff -Fahrt in Ober-
Oesterreich.

Von Gmunden nach Ebenste fahrt das Dampf¬
schiff täglich viermal , nämlich : um 7 und 11 Uhr
Vormittags und um 2*/r und 5 Uhr Nachmittags,
1. Platz 40 kr. , 2 . Platz 20 kr.

L . Dampfschiff - Fahrt auf den Flüssen
Save und Kulp «.

Die regelmäßigen Fahrten der Dampfschiffe auf
den Flüssen Save und Kulpa haben im Monat Sep¬
tember 1844 mit 1 Dampfschiff Floridsdorf begon¬
nen und sind dergestalt geordnet , daß dieselben bis
auf weitere Bestimmungen monatlich 2 Mal , und
zwar so viel wie möglich immer am 1, und 15.
jeden Monats von Siffek nach Semlin , und am 6.
und 21 . von Semlin nach Siffek statt finden.

Bureau und Agentien sind : In Sifstk im Bureau
der Gesellschaft , Jassenovac , Alt -Gradiska , Brood,
Xupanje , Mitrovitz , Klenak , Semlin , Paucsova.

Tarif für CajüLen- , Cabanen - und Derdeck-PaffagLere , Wagen und Pfrrde.
Cajüte

fl. kr.
Don Siffek nach Jassenovac 2 30

„ » „ Alt -GradiSka 3 40
„ „ „ Brood . . 6 10
„ „ „ Xupanje . . 8 30
„ „ „ Mitrovitz . . 11 40
„ „ ,/ Klenak . . 12 30
„ ,/ „ Semlin . . 15 —

Bett in der Privat -Cab. Privat -Cab.
Cajüte mit 2 Betten mit 1 Bett
fl. kr. fl. kr. fl. kr.
2 30 7 30 5 —
2 30 7 30 5 —
2 30 7 30 5 —
5 _ 15 — 10  —
5 — 15 — 10 —
5 — 15 ^ — 10 —
5 - 15 — 10 —

Verdeck Wagen Pferde

fl. kr. ff. kr. fl. kr.
1 40 5 20 4 10
2 30 7 30 6 10
4 10 12 20 10 10
5 40 17 — 14 10
7 50 23 20 19 20
8 20 25 — 20 20

10 — 30 - - 25 —

Tarif für Kaufrttannsgüter.

Von Siffek nach Jassenovac 15 kr. , von Jaffe - Von Semlin nach Klenak 12 kr., von Klenak nach
novac nach Alt -Gradiska 5 kr. , von Alt -Gradiska Mitrowitz 5 kr., von Mitrovitz nach Xupanje 11 kr. , von
nach Brood 8 kr. , von Brod nach Xupanje 8 kr., Xupanje nach Brood 12 kr., vou Brood nach Alt-Gra-
von Xupanje nach Mitrovitz 8 kr. , von Mitrovitz diöka 12 kr., von Alt -Gradiska nach Jassenovac 10kr .,
nach Klenak 5 kr. , von Klenek nach Semlin 10 kr. von Jassenovac nach Siffek 16 kr.

B o t e n - G i n k e h r.

Von Baden,  in der Kärntnerstraße beim Erzher¬
zog Karl Nr . 968.

„ Guntramsd orf,  im MatschakerhofNr . 1091.

„ Korueuburg,  zur silbernen Taube am Bau¬
ernmärkte , am Dienstage und Freitage in

' der dortigen Seidenhandlung zu treffen.
„ Krems,  bei der heiligen Dreifaltigkeit am

Kienmarkte Nr . 497.

Von Mistelbach,  in der Leopoldstadt zum Widder
Nr . 170.

„ Mödling,  am neuen Markt , zum Schwan,
Nr . 1045.

„ Neulengbach,  zu Mariahilf beim goldenen
Kreuz.

„ Perchtholdsdorf,  im MatschakerhofNr . 1091
„ Preßburg,am  hohen Markte , im Moseri-

schen Hause Nr . 445.
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London . .
Paris . .
Konstantinovel
Petersburg.
Wien . .
Neapel . .
Moskau . .
Berlin . .
Dublin . .

Bevölkerung der größten Europäischen Städte.
2,000000
1,000000
508,000
500 .000
400,000
400 000
400,000
300 .000
250,000

Lissabon .
Manchester
Amsterdam
(Glasgow.
Liverpool
Venedig .
Palermo .
Mailand .
Madrid .

250,000
250,000
220 .000
220,Oui
200,000
190,000
171,000
170,00«
160,000

Birmingham
Nom . .
Warschau
Lpon . .
rdinburq.
öamburg
Barcelona
>eds . .

Turin . .

160.000
152.000
150,00!
150,00l
1 0,000
130,000
130,000
124,000
122,000

Prag . .
Kopenhagen
Brüssel
Marseille
Halifax .
Nork . .
Bristol .
München .
Avrianopel

120,000
120,000
120,000
120.000
110,000
108,000
104,000
100,000
100,000

M . Abschnitt . Das Stämpelwesen,
oder:

Kurze Belehrung über die Anwendung der Stämpel -Vorschristen
mit einem alphabetischen Stämpel - Rathgeber.

Das neue Stämpel - und Targesetz vom 27 . Jän¬
ner 1840 ist in sämmtlichen k. k. Staaten , mit Ausnahme
von Ungarn und Siebenbürgen , wirksam . Gegen-
stände , welche der Stämprlpflicht unterliegen , sind:
Urkunden , Schriften über gerichtliche Akte sowohl in
als außer Streitsachen , und über sämmtliche Akte in
nicht gerichtlichen Angelegenheiten . St . u . T . G . § . 5.

Der oberste Grundsatz für die Stam¬
pe  l p f l i ch t i g k e i t ist : daß jede Urkunde oder Schrift,
welche die Bestimmung hat,  eine eingegangene Ber-
bindlichkeit , oder die Erfüllung oder Aufhebung der¬
selben zu bestätigen , Jemanden ein Recht zuzueignen
oder eine Pflicht aufzutragen , in Behauptung einer
Gerechtsame oder in Vertheidigung gegen einen An¬
spruch zum Beweise zu dienen , dem Stämpel un¬
terliegt , wenn sie nicht ausdrücklich durch daS Gesetz
davon ausgenommen ist . § . 6 . Diesemnach unterlie¬
gen Verträge , Reverse , Zeugnisse , Quittungen , Bitt¬
schriften , Erklärungen u . dgl . der Stämpelpflicht.

Der Stämpel richtet sich entweder nach dem
Geldbeträge oder nach der Eigenschaft der Urkunde;
bei Eingaben insbesondere auch nach der Eigenschaft
des Gerichtes oder der Behörde , an welche die Ein¬
gabe gestellt ist.

Kommen in einer Urkunde mehrere einzelne Geld¬
beträge vor,  so richtet sich der Stämpel nach dem
Totalbetrage . Lautet die Urkunde auf eine andere Va¬
luta als auf Conv .- Münze , so muß diese Valuta auf
Conv . -Münze berechnet und darnach der Stämpel be¬
stimmt werden . K. 15.

Jede stämpelpstichtige Urkunde oder Schrift ist
dicht unter das Stämpelzeichen zu schreiben , und auf
einem Stämpel dürfen nicht mehrere Urkunden geschrie¬
ben werden , also nicht eine Quittung oder Cession
gleich auf den Schuldschein . § § . 94 uno 95.

EirwbereitS vollständig ausgefertigte , d . h . unter¬
schriebene Urkunde kann nur dann nachgestamvelt
werden , wenn sie noch am Ausstellungstage zur Stämp-
lung gebracht wird ; später ist der Aussteller schon
straffällig.

Verdorbenes Stämpelpapier kenn gegen neue
Stämpelbögen nur dann ausgewechselt werden , wenn
die darauf befindliche Urkunde oder Schrift noch nicht
vollständig ausgefertigt ist , d . h . wenn die Unter-
schrift noch fehlt . Man bringt dann einen unbeschrie-
beren reinen Bogen weißen PapiereS mit ins Stäm-
pelamt , und erhält gegen den verdorbenen Stämpel
einen - neuen von gleichem Betrage . Doch darf der
verdorbene Stämpelbögen nicht beschmutzt oder mit
Tinte übergossen sein.

Die Stämpelstrafen  steigen vom
bis zum fünf - und sechsfachen des Betrages, .wel¬
chen der verwendete Stämpel zu gering war , ru¬
deren Fällen werden sie mit 2 bis 50 fl . bemessen,
und wieder in anderen betragen sie die Hälfte bis zum
Doppelten der Statt gefundenen Verkürzung . In
diese Strafen verfallen der Aussteller der Urkunde oder
Schrift und der Empfänger , welcher sie annimmt.

O
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Stämpel - Tabelle,
mit Beziehung auf die Paragraphe des Stämpel - Patents.

Urkunden- Stämpel.
1. Mit Rücksicht auf die Größe des Geldbetrages ist der zu
entrichtende Stämpel nach folgenden 12 Klaffen festgesetzt:

i °

1. Für Beträge bis 20 Gulden . . . . .
2 . - - über 20 bis 50 Gulden »
z . - , , 50 — 125 - » »
4- - - - 125 — 250 - . .
5. - - - 250 - 500 - . . 1
6. - - - 500 — 1000 - . 2
7. - - - 1000 - 2000 - . . 4
8. - - - 2000 — 3000 - . . 6
S. - - - 3000 — «000 - . 8

10. - - - «000 - 6000 - . 12
11. - - - 8000 - 8000 - . 16
12. - - - 8000 Guld -.n und bis zum

größten Betrage . 20 —
Bestehen solche Urkunden aus mehreren Bogen , so unter¬

liegt nur der erste Bog --u dem Klaffenstämpel nach der Größe
des Betrages ^ die Einlagsboge .-i dem Stämpel von 10 kr. , oder
wenn schon der erste Bogen einen geringeren Stämpel bat , dem¬
selben geringen Stämpel . Zur Bemessung des Rlaffenstämpels
dient der in K . Mze . angegebene oder auf diese Währung redu
rirte Geldbetrag.

Quittungen über Geldbeträge unter 2 fl. K . Mze . sind
stämpelfrei (§ 81. 123.) , doch unter -iegen zufolge Host . D k.
vom 22. März 1841, Z . 1088 Quittungen über Provisionen und
Löhnungen auch dann dem Klaffenstämpel , wenn die wöchentliche
Gebühr nicht 2 fl . beträgt.

fl . ' !
Ätze.

kr.
3
6

15
30

2 Andere stämpelpflichtigeUrkunden.

Urkunden- lSt . , Gebühr.
fl k- .

ÄbonnementSscherne , wenn darin ein G Idempfang
bestätigt wird , nach dem Betrage ( §. 81. )

Absolutorien über gelegte Rechnungen und Rech
nungs - Agnoscirungen ( §. 22. ) .

Absolutori -n über zurück ^elegte Studien (§. 21. )
Adoptions - Urkunden , i» welchen keine Leistungen

in Geld oder Geldwerth bedungen werden <§. 17. )
Anbote , Offerten zu Lisferun '.en , u. s. w . Stäm¬

pel (g, 10,15 kr. ) , wie Gesuche nach der Eigen¬
schaft der Bcbörde , bei der sie eingebracht wer¬
den (§. 69, 70.)

Anstcllungsdekrete ohne Geldbetrag ( §. 17.) .
sonst nach dem Betrag ".

Anweisungen auf Geldbeträge , nach dein Betrag-
(Z. 14).
ohne Geldbeträge (§. 17. ) . . . . . .

Aufkündigung , außergerichtliche schriftliche ( §. 23.)
Aufsandung s- Erklärung . ^
Ausspruch des Schiedsrichters (§. 20.) . . .
Ausweis der Handelsleute ( §. 19.) . . . .
Bauriffe und Pläae als Urkunden ( §. 23.) . .

- - -als  Beilagen . . . . .
Befunde in amtlichen Angelegenheiten wie Gesuch-

nach der Eigenschaft der Behörde ( 6. 10. 15 kr .)
Befund als eigene Urkunde , ohne Angabe eines

Werthes (§. 21.) .
Beilagen judjcielle oder politische ( §. 30, «2, 53

««- 72) . . . . . . . . . . . . .
Bekenntntß über das Vermögen.

v bei Guterabtretungen ( §. SA.) . ,
^ an Stde - statt (8. 2S.) . . > 1

15
30

30

30

30
10

15
10
10

6

30

S

10
10

Urkunden.

Be sch re»va i,g eer es renzen zwnchenPrival . n ( §. 2.3)
Beschwerden in ämtlichen Angelegenheiten gegen

Entscheidungen und Verfügungen öffentlicher
Behörden ) c. bei einer Hähern Behörde ( §. 70 . )

Bestätigung ahne Geldbetrag ( §. 23.)
BUancen der Handelsleute ( §. 23. )
Briefe s. Urkunden.
Briefe der Handelsleute , erst bei gerichtlichem

Gebrauche stämp Ipflichtig.
Bücher der Handelsleute :c. (§. 23.) jeder Vogen
Bürgerrechts - Dekrete (§ Li .) . . . . . .
Bürgschaften s. Urkunden.
C-ssionen s. Urkunden.
Compromisse auf den Schiedsrichter (§. 23. ) .
Conti der Handelsleute . Gew -rbsl -ute , Fabrikaii

te », welche sie sich über gegenseitige Schuldig
keit und Guthaben ausstellen (§. 19.) . . .

Contrakt s. Urkunden.
Creditivc ( §. 21. ) . . . . . . . . . .
Dekrete über bestandene Prüfung aus dem Civil

und Criminal - Justizfache , aus dem Grundbuchs-
sacke und dem adeligen Nichteramte

Dienstkonsense für Unterthanen statt eines Passes
<§. 78 .) . . . . . . . . . . . . .

Diplome ( §. 21. ) . . . . . . . . . .
Eingaben s. Gesuche.
Einlagsflämpel von Urkunden ( §. 16. ) . . .
Einlagsstämpel von Urkunden , deren uri 'prüng

sicher Stämpel nicht 10 kr. , derselbe Stämpel
der Urkunde ( §. 16 ) j

Empfangsbestätigungen über Apprehendenten -An
tbeile nach der Größe des Betrages (§. 9 .)

Empfangsscheine über andere Empfänge als Geld
betrage , wenn sie nicht stämpelfrei sind (§. 23.)

Erklärungen , wenn sie keine best mmte Geldsum¬
me enthalten t §. 1?- ) . .

Erklärung oder Ablaffung von der Hypothek oder
Bewilligung zur Einverleibung einer Urkunde
t §- 22. ) . .

Erlaubnisscheine der Pfarrer für Brautleute zur
Trauung in einer ankern Pfarre ( §. 21 .)

Erledigung über einen fruchtlos versuchten Ver
gleich zwischen Unterthanen (§. 21. Nr . -l .) .

Genehmigung eines Vaters oder Vormundes der
Verehelichung eines Minderjährigen ( §. 21 )

Gesuche oder^ Eingaben . politische , an den Lan¬
desfürsten , an einen Hofstab , ein Horalnt , an
eine Ritterordenskanzlei , an eine Hofstelte
Hofbuchhaltung oder deren Vorsteher ( 8*. 69
Nr . 1.) . . . . . . . . . . . . .

Gesuche an das Gubernium , General - Komma»
do , Cameral - Gefällen - Verwaltung , Staats
buchhaltung , Bischof , Consistorium , Magistrat
der Prov »zialhauptstadt oder den Vorsteher
dieser Behörden . Berggericht ( §. 69. Nr . 2.)

Gesuche an das Kreisamt . die Bezirksverwal
tung , OrtSbehöcde , das Regiments - oder Corps
Commando oder deren Vorsteher , das Wechsel
gericht , Berggericht s§. 68. Nr . 3.) . . .

Gesuche um Verleihung oder Bestätigung von
Privilegien , Vorrechten , Freiheiten , Auszeich
nungen ( §. 70. ) . . . . . . . . . .

Gesuche um Lehen - Urlaub - oder um Belehnung
(8 - 69, 93 . )

Gesuche oder Eingaben um Zulassung zur Ge,
schäfts - Praxis oder um Anstellung bei öffentlia
ch«n Behörden (8. 70,)

St.
k-.
10

30
10
10

10
30

- 10

19

30

30

6
30

- 10

10

30

15

30

3

30

15

10

30

10

3«
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Urkunden. St . - Gebühr
L kr

Gesuche um Zulassung zu Richteramts - , Auskul- ,
tanken- , Advokaten- , Agenten- , Notariats,,1
SeNsalen- , Waarenbeschauers- , politischen,^
berggerichtlichen oder was immer für Prüfun - j
gen (8. 70.) . . i . §

Gesuche um Berechtigung und Befugniß zu einem'
Gewerbebetriebe (8. 70.) . » i

Gesuche um Ertheilung eines Hausirpasscs oder!
einer Verkaufs -Licenz (§. 70.) . t

Gesuche um Verleihung 'der Staatsbürgerschaft-
öder Auswanderungöbewilligung (§. 70.) . . j

Gesuche um Ehedispensen (8- 70.)
Gesuche um Bewilligung zur Errichtung oder Er -s

weiteruna eines Familien-Fideikommisses(§. 70. )
Gesuche (Gnaden-) , um Milderung oder N-chsichtl

von Strafen wegen Gefällsabertretungcn (Z. 70.)
Gesuche um das Bürgerrecht (§. 70.) . . . j
Grenzbeschreibungen zwischen Privaten (8. 23.)
Güter -Verzeichniffe für Heirathsvertiäge re., ab-s

gesondert avgefaßt (8. '23.)
Jinmatriculaiionsscheine der Universitäten an Stu

dirende (§. 21.) . . . . . . . . . .
Jncorporationsscheine (§. 21.) . . . . . .
Jnventarien , von Privat , P r 'vlien als Anhänge

zu abgesondert abgeschlossenenVertragsurkun
den abgefaßt (8- 23.) . . .

Ledigscheine(8. 21. ) . . . . . . . . . .
Legalisiruiigs- Gesuch- Protokoll -Stämpel (8. 50.

Nr . 3, 51, 62 70.) .
Lehrbriefe (8. 21. l . . . . . .
Meisterbriefe der Zünfte (§. 21.) .
Pässe und Passirscheine von der Hof- oder Lan¬

desstelle (8. 77. Nr . 1.) . .
Pässe vom Kreisamte oder der Polizei,Direktion

(8. 77. Nr . 2.) . . . . .
Pässe vom Magistrate oder der Ortsoörigkeit

(8. 77. Nr . 3.) . . . .
Pässe für Dienstboten, Lehrjungen, Taglohner rc.

(> 78.) . ^
Pässe zur Ein - , Aus- , Durchfuhr von Waaren

und Gütern . ' !
Von derHof - oder Landesstelle (8.77. Nr .1.)
Dom Kreisamte oder der Polizei - Direk¬

tion (8. 77. Nr . 2.) . . . . . .
Vom Maaistrate oder der Ortsobrigkeit ,̂

(§. 77. Nr . 3.) .
Pässe »um Hausirhande!voi»KreiSamte(8.77.Nr .3.)
Pässe zum Hausirbandel von der Ortsobrigkeit

(8. 77. Nr . 3.)
Protokolle^ die Stelle von Urkunden vertretend , ha

ben den Stämpel de Urkunde oder Eingabe(8-73.)
Quittungen s. Urkunden.
Quittungen über Löhnungen unterliegen dem

Werthstämpel auch dann, wenn die wöchentliche
Gebühr nickt 2 fl. beträgt.

Ncepissen s. Urkunden.
Rechtsanweisungen vom Wirtbschastsamte ober

Kreisamte .aus Anlaß deö fruchtlosen Versuchs
einer gütlichen Ausgleichung s8- 21.) . .

Recurse in Diseiplinarstraf - Angelegenheiten .
Recurse und Vorstellungen gegen Entscheidungen

einer untergeordneten bei einer ködern Behörde,
gegen Verfügungen öffentlicher Behörden, Aem
ter und Obrigkeiten (§. 70. Nr . 9.) . .

Scheidebriefe der Juden ohne Bestimmung über
das Vermögen ( 8- 23.) . . . .. . . .

Schlußzettel der Sensalen (§. 21. Nr . 3.) .'Tauf - >
Tobten- dScheine ( §. 21. Nr . 1.) . . .
Trauungs - )
Uebersetzungen der Urkunden und Schriften von

beeideten Dolmetschern (§. 76 ) . . . . .

30

30

30

30
30

- ^ 30

- 30
— 30
— 10

— 10

— 30
30

10
30

30
30
30

30

6

30

30

3
30

30

10
6

15

30

Urkunden
Urkunden, welcher Art immer, in denen ein Geld¬

betrag entweder ausdrücklich angegeben, oder
auch nur durch Beziehung auf andere Urkunden,
Schriften , Bücher oder Rechnungenausgedrückt
ist , unterliegen dem Stämpel nach dem Geld¬
betrag «, sie mögen Erwerbungs - oder Ver¬
zichts- oder Uebertraguugs-Urkunden sein. (8. 6.
7, 8. 9.)

Urkunden, welche mehre einzelne Geldbeträge zum
Gegenstände haben , unterliegen dem Stämpel
nach der Summe aller einzelnen Beträge (8 10 )

Urkunden auf mehre wiederkehrende, für eine be¬
stimmte Dauerzeit , jedoch unter 10 Jahren,
bedungene Zahlungen haben den Stämpel nach
der Summe der für die ganze Dauerzcit zu-
sammengerechnetenGeldbeträge. (8. 10.)

Urkunden über Zahlungen , deren Dauer auf 10
oder mehr als 10 Jahre bedungen ist . haben
den Stämpel nach dem lOsachen jährlichen Be¬
trage (8. 11.)

Urkunden, welche Leistungen zum Gegenstände ha
ben , deren Dauer auf die Lebenszeit einer be¬
stimmten Person beschränkt ist, unterliegen dem
Stämpel nach dem lOsachen Betrage der jährli
cken Leistung (8- 13.)

Urkunden über immerwährende Leistungen unter
liegen dem Stämpel nach dem LOsachen jährlichen
Betrage (§. 12. )

Urkunden über Leistungen auf eine unbestimmte
Zeit unterliegen dem Stämpel nach dem Zfachen
Betrage der jährlichen Leistung (§. 13.)

Urkunden über Erwerbung von Eigenthums , oder
andern dinglichen oder persönlichen Rechten auf
eine Sache oder Leistung , über Verzichtleistun-
gen auf derlei Rechte oder Sachen , wenn der
Geldbetrag weder angegeben, noch auch durch
Beziehung auf andere Urkunden, Schriften,
Bücher oder Rechnungen ausgedrückt ist. unter
liegen pr . Bogen dem Stämpel von (K. 17.) .

Urkunden, öffentliche oder private , übe- persönliche
Eigenschaften, Thatsachen oder Umstände ai
Jemand ausgestellt , uni demselben im Verhält
niß zu dritten Personen als Beweis zu die
neu (§. 21 ) . .

Urkunden, alle anderer Art (§. 23.) . . . .
Urkunden, erneuerte , und Duvlicate unterliegen

dem Stämpel der ersten Urkunde (§. 6, 21.)
Urkunden über Cessionen, gegen ein Entgelt aus,

gestellt , das geringer ist , als die abgetretene
Forderung , unterliegen dem Stämpel nach dem
Entgelte (§. 18. )

Verkündigungsscheinefür Brautleute (§. 21. Nr .1.)
Vertrag s Urkunden.
Verzelchniß s. Güterverzeichnisse.
Vi,„,n roperllim s. Befund, Zeugniß.
Vollmacht (§. 17, 21.) . . . . .
Wandeibücher (§. 21. 77.) . . .
Wechsel bis zum Betrage von 100

^ bis 1000
bis 2000
darüber ^

Wechselproteste(§. 21.) . . . . . . . . .
Widmungs-Urkunden über Heiratks -Kautionen der

Militärosfiziere unterliegen dem Urkunden-Stäm«
pel nach dem Kapitale, nicht nach den Inter¬
essen (§. 7. 10 bis 15).

Zeugnisse für Gesellen,Dienstboten,Lebrjungen,Ta¬
gelöhner über moralischesDerhättiiiß (§.2l .Nr .2.)

Zeugnisse i. «. Schul - und Studien -Zeuanisse über
eiüen Semester oder ein Jäbr (§. 21. Nr . 2.)

Zeugnissei. - . Fakultäts -Absolutorien (§. 21.)
Zeugnisse von welcher Art, von wem immer (H. 21.)

O2

'(§. 19 .)

St -Gebühr,
kr.fl- I

30

30
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15

30
30
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15
30

30
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30
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AHA
S Stärnpelpfltchtrge Gingabett und Akten in und außer Streitsachen.

Gingaben und Akten.

Abschriften in und außer Streitsachen , und zwar r einfache gerichtliche für die Par-
teien 0 - 30, 42, 53, 64, 72) . - - - - - . - - - - ä .7,

vidimirte , von den Parteien selbst besorgt und der Vidumrung unterzogen ( §. 32, 44,53 , 64)
vidimirte gerichtliche ( §. 34, 44, 53, 64) .

Abschriften im Politischen:
einfache, amtliche, für Private ( 8- 75 ) ' - '
vioimirte , von den Parteien besorgt und der amtlichen Vidumrung unterzogen » 74 ) -
vidimirte , amtliche, für Parteien ( §. 76) . . - '

Abschriften der Rubriken der Eingaben ( 8- 29 , 41, 52, 63) . . - - - - - - - - - - - -
(in amtlichen, nicht gerichtlichen Angelegenheiten erhalten sie den Stampel der Eingabe .)

Adoptionsbestätigungsgesuch ( §. 70 Nr . 7) . . .
Amortisirungsgcsuch ff8. 27, 31, 49 , 50) . . . ' ' < .
Antretung , Eides -, Beweises- , Erbschafts - ( Eingabe) ( §. 26, 31,40,41 ) .
Appellations -Anmeldung mit oder ohne Beschwerde: - ^

1) gegen ein Endurtheil über ein ordentliches Begehren in der Hauptsache ( 8. 36, 27,
40 Nr . 2) . - - - . . .

2) gegen ein Urthcil auf Beschwörung von Zeugnissen ( 8- 36, 27, 40 Nr . L) . . . - - -
3) gegen ein llrtheil auf den Beweis durch Zeugen und Sachverständige ( §. 36 , 27,

4) gegen ein llrtheil : ») über die Rechtfertigung des Ausbleibens ; — b) über den Klagerüfl-
^ erlag ; - o) über die Frage , ob Jemand bei Behandlung der Gläubiger der Mehrheit

beizutreten schuldig sei ; - ' 4) über die Einwendung des ungehörigen Gerichtsstandes ; —
s) über die Gestattung von Neuerungen ; — k) über die Frage , ob die Vertretung statt
habe ; - g) über die Auflegung des ewigen Stillschweigens in Folge einer Aufforve-
rungsklage ; — b) über die Richtigkeit einer Forderung eines bei dem Concurie sich
meldenden Gläubigers ; — >) über eine Vorrechtsklage ; — k) über die Einsetzung in
den vorigen Stand ; — >) über die Besitzstörung; — m) über die Aufkündigung des
Pachtes oder der Micth ^ bei der Frage , ob diese abgelaufen sind; - ») über die Klage
um Bezahlung des Licdlohns ; — o) über eine Streitsache , welche einen bestimmten,
ohne Einrechnung der Nebengebühren 100 fl. C. M,e . nicht übersteigenden Geldbetrag
betrifft ; — x) gegen Contumaz - llrtheile wegen fehlender Einre e ; - g) gegen Eno-
urtbeile , die zufolge früherer llrtheile auf Beschwörung von Zeugnissen, Zeugenbeweis,
den Beweis durch Sachverständige ergehen, der erste Bogen eines parcre ( 8. 35, 40 Nr . 2)

Duvlicate und Einlagbogen.
Avvellationsbeschwerden ( 8- 26, 40 ) .
Apvellations -Einreden ( 8- 26. . .
Aufforderungsklage ff8. 26, 31, 28, 40 , 41) .
Aufkündigung eines Vertrages ( Eingabe) ( 8- 26. 40 ) . .
Beantwortung der aufgeforderten Klage ( 8. 26, 31, 28, 40, 41) - - .
Befund , s. Protokoll.
Befund der Sachverständigen in einer eigenen Urkunde ( 8. 21) . - - . . - - -
Beilagen ( §. 30. 42, 53, 64, 72) . . > - - -
Beschwerden, s. Eingaben.
BeweiSschrift , DewciSgegenschrift f §. 26, 31. 28, 40, 41) . .
Bewilligung ( ConsenS) zur Vertauschung, Verwandlung , Einschuldung eines Fideikommisses oder

Aushebung deS FideikommißbandeS ( 8. 57) . .
Devvsiten -Ertrakte ( 8. 38. 48. 59. 67 ) .
Duplicate der Eingaben ( 8. 28, 41, 52, 63) . . .
Dupliken ( 8. 26. 31. 40 , 41 ) .
EdiktSauSfertigungsgejuche ( 8- 27, 50, 31, 40, 62) .
Eidcsabnahme ( 8. 31, 43) .
Eidesanmeldung.
Eioesantretnng f§. 26, 31. 40 . 4ll.
Eidesformel , überreicht von der Partei (8. 30, 42, 53, 64) .
Einantwortungsurkunden , gerichtliche Verordnungen dazu (8. 55, 66) . ->) unter 200 fl. C. M.

b) bis 1000 - —
°) bjs 5000 - — -
ä) über 5000 - - -

bei landes¬
fürstlichen

Z « H T

bei nicht lan-
deöfürstlichen

12

Gerichten.

fl. jkr>fl. jkr.sss. jkr>fl̂ kr
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Gilt  gaben und Akten.

bei landes¬
fürstlichen

A

bei nicht lan¬
desfürstlichen
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A «S

Gerichten.

fl. j kr->fl. j kr.>fl j kr.j fl. j kr.

Eingaben ( 8. 26 , 4 », 50 , 61 ) s. Gesuche . .
Einreden ( 8 . 26 , 31 , 40 , 41 ) . - - - - - - .
Einverleibungs - und Löschungsbewilligung in einer besonder » Urkunde ( § . 22 ) . . . . . . . . .
Entlassungs - Gesuche der Vormünder , Curatorcn , Sequester ( §. 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 61 ) .
Erbserklärung ( §. 50 , 54 , 61 , 63 ) .
Erbtheilungsauswcis , ohne Geldbetrag ( § . 17 ) . - - - - - . . . - - - - - - - - - - - - - -
Erkennt » iß erster Instanz über ein nach §. 298 A . G . O . gestelltes Klagcbcgehren oder auf Zu¬

lassung des Beweises durch Kunstverständige wegen Gefahr am Verzüge ( §. 35 Nr . 15,
17 , 46 ) . - .

Srlags - Anbrinaen wegen Annahme eines Devosttums ( 8. 27 , 50 , 31 , 40 , 61 ) .
Erledigung ( Final - ) über die Ab,ondernng des Allodcs vom Fideikommiß , von Substitutions - und

Lehengütern ( § . 57 ) . „ - - - .. , - -
Erdepositkrunas - Gesuche ( §. 26 , 31 , 50 , 51 40 , 41 , 61 , 63 ) s. Eingaben.
ErpenS - Verzcichnisse als Beilagen zu Einreden ( 8. 30 , 42 , 64 ) . : .
Extrakt ans der Landtafel oder dem Grundbuche pr . Bogen ( §. 58 ) .
Ertrakt aus dem Stadt - oder Grundbuche pr . Bogen ( § . 67 ) .
Extrakt ( Depositen - ) pr . Bogen ( § . 67 ) .
Finat - AuSwcis ( Eingabe ) . - .
Gesuche oder Eingaben

») in Streitsachen:  1 ) Um Fristverlängerung oder Erstreckung ; — 2 ) um Recognos-
cirung der Originalien ; — 3) um Rechtfertigung des Ausbleibens ; 4) um Wiederein¬
setzung in den vorigen Stand ; — 5 ) um Neuerungsbewilligung ; — 6) um Jnrotulirung
der Akten ; — 7) um exekutive Pfändung , Abschätzung , Feilbietung , McistbotS - Derthei-
lung ; — 8 ) um Güternahmhaftmachungsauftrag ; — 9 ) um Personalarrcst ; — 10 ) um
exekutive Einantwortung ; — 11 ) um Berechnungs - Commission ; — 12 ) um Verbot
(8 . 26 , 28 . 40 , 41 ) - ' . - - - . -

13 ) Um exekutive Einverleibung eines UrtheilS oder Vergleichs ; — 14 ) um exekutive Ein¬
verleibung eines UrtheilS im Sequestrationswege ( 8. 27 Nr . 1, 40 Nr . 1 —50 Nr . 4,
61 , Nr . 3 ) . . . .

Wird jedoch über ein nach dieser Vorschrift gestämpclteS Gesuch die Anschreibung . Einver¬
leibung , Vormerkung oder Löschung von dem Richter erster Instanz verweigert , sohui
aber über den ergriffenen NecurS von dem böhern Niwter bewilligt , so erliegt das rn
Folge dieser höhern Bewilligung etwa überreichte AnschreibungS - , EinverleibungS - , Vor-
merkungs - oder Löschungsgesuch dem Stämpel von ( 27 , 50 , 51 , 40 , 61 , 62 , 63 . 65)

Gesuche um exekutive Jntabulirung , Schätzung und Feilbietung , bei der Pcrsonalbchvrdc überreicht
unterliegen jenem Stämpel , den sie haben müßten , wenn sie unmittelbar bei der Ncal-
behörde überreicht würden.

b ) außerStreitsachen:
1) Um Einverleibung einer Urkunde , behufs einer Vorschreibung ; — 2 ) um Losäning einer

Forderung oder eines Rechtes ; — 3 ) um Abschreibung eines TheilsorrerungSbctragcs ; —
4 ) um Pränotalion einer Urkunde ( § . 50 Nr . 4 61 Nr . 3 ) - - - - - - - - - - -

5 ) Um Erledigung einer BormundschaftS - oder CnratclSrechnung ( § . 50Nr . 1 —61Nr . 1) .
6) Um Ausfertigung von Edikten , daher auch um Amortisirnng einer Urkunde ( § . 27,

40 , 50 , . .
7 ) Um Annahme eines Depositums ( § . 50 Nr . 2 — 61 Nr . 2 ) - . .
6 ) Um AuSsolgung eines Depositums ( § . 50 , 61 ) - - . .
9 ) Um Lcgalisirung einer Urkunde ( § . 50 , 70 Nr . 11 ) .

10 ) Um .>heschcidung oder Ehetrennung ( § . 26 , 31 , 50 , 54 , 40 ) - - - - - - - ' '
11 ) Um Genehmiaung der Entlassung auö der väterlichen Gewalt ( § . 26 , 31,50 , 54 . 40,61 ) ,
12 ) Um Genehmigung der Verehelichung eines Minderjährigen ( § . 26 , 50 , 39 , 61 ) . . .
13 ) Um Submittirung eiller Pränotation.
14 ) Um AbhandlungS - Veranlaffungö - Descheid - - - .
15 ) Um TodeS - Erklärung ( § . 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 41 . 61 , 63 ) .

Gewähr - oder Giltbricfe ( § . 58 , 67 ) . -, - - - - - - - - - , - - -. - - ' - - ' ' -
Grenzbcschreibung -m und Mavpen von Gerichtsbehörden und Aemtern rn Privatangelegenheiten

aufgenommcn ( § . 31 . 54 , 43 , 65 ) .
Großjährigkeitsgesuch ( § . 50 , 54 , 61 ) .
Inventarien , s. Protokolle ( ß. 54 , 65 ) . .
Klagen ( § . 26 . 31 , 50 , 54 , 40 . 41 ) .
Pfandvkrzeichnisse ( §. 31 , 43 ) - . . - - -
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Eingaben und Akten.
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Protokolle über mündlich angebrachte Gesuche , über mündliche Verhandlungen , Augenscheins - , Pfan-
'duugs - , Schützlings - , Licitations - , TagsatzungS - und andere in Partei -Angelegenheiten
ausgenommen ( Z. 31,43 ) . . . . . .

Protokolle über eine d m Gerichte überreichte schriftliche Erklärung des letzten Willens , ferner die
Zeugenaussage » über eine außergerichtliche Anordnung ( H. 31 , 54 , 43 , 65 ) .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche vor der Aktcn - Jnrotulirnng oder vor dem Schluffe der münd-
liehen Verhandlung ( § . 31 Nr . 2 , 43 Nr . 2 ) . - .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche bei einem bestimmten IVO fl . CMze . nicht übersteigenden
Betrage ( § . 31 , 43 Nr 2 ) . . .

Protokolle über gerichtliche Vergleiche nach der Aktcn - Jnrotnlirung oder nachdem Schluffe der münd¬
lichen Verhandlung ( Z. 31 Nr . 2, 41 Nr . 2 ) .

Protokolle über mündlich angebrachte oder mündlich verhandelte Prtvatsachen ( § . 69 Nr . 1, 2 , 3 , 73)
Protokolle , die Stelle schriftlicher Eingaben vertretend , die einem höheren Stampel unterliegen,

haben den Stampel der betreffenden Eingabe ( § . 51 , 54 , 65 ) .
Protokolls - Einlagstämpel . .
Rekurse und Vorstellungen gegen Erkenntnisse über nach § . 293 d. A . G . O . eingeklagte Forderun¬

gen und gegen Erkenntniß auf den Beweis durch Sachverständige , wegen Dringlichkeit
des Gegenstandes oder Gefahr am Verzüge ( § . 27 Nr . L, 40 , 35 .

Rcknrse - Einlagbogen.
Rekurse gegen andere Erkenntnisse und abschlägige Bescheide im gerichtlichen Verfahren in und außer

Streitsachen ( § . 26 . 31 , 40 , 41 , 50 , 54 ) .
Rekurs - Meldungen , s. Eingaben.
Replik ( Z. 26 , 31 , 40 , 41 ) . - . - . . .
Nevistonsbeschiverde und Einrede ( § . 26 , 31 , 40 , 41 ) - - - - . .

Rubriken , d. h . Abschriften des Rubrums der Eingqben , oder auch Nathschläge in uud außer
Streitsachen ( § . 29 , 41 , 52 , 63 ) .

Satzbrkefe ( Z. 58 , 67 ) .
Satzschriften ( Eingaben ) pr . Dogen ( §. 26 , 31 , 40 , 41 ) . . ^
Stammbäume ( als Beilagen ) .
Urtheile : ->) erster Instanz auf Beschwörung der Zeugnisse ; — L) auf den Beweis durch

Zeugen ; — °) auf den Beweis durch Sachverständige ; - -I) über ein ordentliches Kla-
gcbegehrcn in der Hauptsache ( § . 36 , 46 ) . . - . .

Urthoile erster Instanz in den bei AppellationSanmeldnngen -ui, -, bis g angeführten Fällen ( § . 35 , 46)
llrtheile ( Liquidation - ) nn Eoneurse für den Gläubiger ( § . 37 , 47 ) .
Urtheile ( Klassistkati ' oiiS- ) im Eoneurse:

» ) für den Maffavertretcr ( § .37 , 47 ) . . .
d ) für den Gläubiger ( § 37 ) . . .

Urtheile , schiedsrichterliche ( § . 20 ) . . .
Vergleichsprotakollc , wenn der entfallende Klassen - oder Urkundenstämpel geringer als der gc-

wohnliche Protokollstämpel ist . .
VergllichversnchSprotokolle . sc . . . - . ^
VcrlaffcnschaftSabhandlunßs - Protokolle . an einem oder mehreren Tagen vorgenommen , mit ErbSer-

„ klarung , VermögenSbekenntniß , Schätzung und Theilung.
Vcrmogcnsbekenntniffe ( § . 23 ) .
Verordnung , zur Einantwortung und Ucbergabe des Pupillar - oder CuratelvermögenS bei einem

Vermögen von
unter 200 fl. CMze.
bis 1000 - —

.. 5000 - -
über 5000"

( § . 55 , 66)

Vormundserklärung ( wegen getreuer Vermögensverwaltung ) .

Wc^ rttkel ^ ^ Zo ' ^ ) ^ ^ ^ ^ ^ Streitsachen ( § . 26 , 31 , 50 , 54 , 40 , 41 , 61 , 63 ) .
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T!. Stampel für Kalender , Spielkarten und
Zeitungen.

Alle Kerlen d er ohne Unterschied ( § . 13 , 14 . ) . . . . g kr.
Vptetkartenr a) Tarokkarten, jeves Spiel (§. 2.) . . 20 —

d) jede andere Art, das Spiel (§. 2) . 15 —

Zeitungen: ») die im Jnlande aufgelegt sind, und nicht
aus einem ganzen Bogen bestellen jedes
Exemplar ( § . 22 . ) . . 1 kr.

b) desgleichen aus einem ganzen Bogen
und darüber bestehend , das Exemplar
(§. 22 ) . . 2 kr.



11L
- ) die im Ausland aufgelegten und nicht

aus einem ganzen Bogen bestehenden , daS
Ercmvlar ( §. 22 .) . S —

ff) desgffeickcn , aus einem ganzen Bogen
und darüber bestehenden , das Exemplar -
( § - 22 .) . . 3 -

W. Unbedingt stämpelfreie Urkunden und
Schriften . (§. 79 bis 91.)

Abonnements - , Pränumerations - und Subscriptionsscheine.
Acceptationen der Wechsel.
Angelodungsdekrete der Vormünder , Kuratoren.
Aonahms - Eertrsikate , d . h. die Erklärung eines Gutsherrn , einen

11.>terthan einer fremden Herrschaft als den seinigcn aufnehmcn zu
zu wollen . '

Austeliungsdekrete.
Aufenthaltskarten von Acmtern , oder Behörden.
Ausfertigung öffentlicher Behörden . Äemter und Obrigkeiten , an

Privatverionen gerichtet , wenn sie nicht ausdrücklich dem Stam¬
pe! iiiitrrl '. gen.

Befugnisse zum GewerbSbetricbe.
Beschwerden der Unren Hanen über Nobotleistungen , Grundzinse anS

dem llnterthaneuverbanoe außer dem Falle eines Rechtsstreites.
Depositen über Erlagsbeflatigungen.
Tienstabschieve , die Dienstenthebungö - , Dienstentlassungs - Urkunden

und die Urlaubspässe für Unteroffiziere , gemeine Soldaten und die
Mannschaft der Grenz - und Gefällenwache , dann der Militär«
Polizeiwache.

Dienstkonseuse für Unterthaiicn , wenn zugleich ein gkstämpelter Pass
auszefertigt wird.

Dispensen.
Ein abcn : alle in Angelegenheiten der Gerichtsbarkeit über Verbre¬

chen und schwere Polizci - ttcbcrtretn .igen vorkommenden Einaaben,
sammt den aus den Verhandlungen über .solche Gegenstände entste¬
henden Schriften , in so fern ihnen die Stä -npel - unv Taxfreiheit
durch das allgemeine Strafgesetzbuch zngestandtn ist , ferner alle
Eingaben , Schriften und ämtliche Ausfcrtkaungen , die sich anS
Anlaß des durch das Strafgesetz über Gefällsübertrctungcn vorgc-
schricb . ncn Verfahrens und der Verhandlungen hierüber e . geben,
mit Ausnahme der außerordentlichen Gnadengesuche ( §. 70 Nr . 10 ) ,
cnrlich alle Eingaben , Schriften und ämtlichen Ausfertigungen in
Betreff anderer Straffälle , worüber anS öffentliche » Rücksichten
Verhandlungen gepflo - en werden.

Eingaben , in welchen Anzeigen oder Vorschläge in öffentlichen Ange¬
legenheiten gemacht werden und die über ein derlei mündliches An¬
bringen aufgenonuncnen Protokolle ; wenn derjenige , welcher die
Anzeige oder den Vorschlag macht , in der Eingabe oder dem Pro¬
tokolle weder für sich, noch für einen Andern um die Zuwendung
irgend eines VortheilS das AnsuLien stellt.

Eingaben , welche von einem öffentlichen Beamten in Erfüllung seiner
Amtspflicht an eine öffentliche Behörde , ein Amt oder eine Obrig¬
keit oder an einen andern öffentlichen Beamten gemacht werden.

Empfangsbestätigungen über Leistungen an was immer für einen
Zweig der öffentliche » Verwaltung.

Eutlaßschcinc , d . i . die Erklärung eines Gutsherrn , einen inner Un-
terthanen aus dem Verhältiiiß der Unterthänigkert entlassen zu
wollen.

Erlaudnißscheiiic.
Erwerdfieuer - Erklärnng.

Fra » t " " chifffahrtSpaiente für die Moldau - und Elbeschifffahrt.

I>rrs ffi val ' i-icv ) , wenn sie außer dem Verzcichniß der versende¬
ten Güter und dem mit dem Fuhrinanne oder Schiffer geschlosse¬
nen Lohn - oder Mtcthvertrage keine dem Stämpcl unterliegende Be¬
stimmungen enthalten.

Gesuche »m Almosen , wenn das Armuthözeugniß bciliegt.
Gesuche um Befreiung vom UnterrichtSgcld , wen » sie mit dem Ar-

muthSzeugniß belegt sind.
l- tri der Wechsel , ferner die 6iei aller andern nach den Handels - ,

Wechsel - oder Seegcscßcn den 6 >> „ zerlassenden Urkunden , dann die
auf den Wechseln selbst geschriebenen Wechselbürgschaftenund die
darauf ansgefertigte Bestätigung des Empfanges der Wechsels »»

Großiährigkeitsdekrete.
Hausbüchel , welche zwischen einer Haushaltung und einem Sgndelü-

manne , Fabrikanten , Apotheker , Künstler oder Handwerker über
abgenommen - Maaren oder Arbeiten geführt werden , en so ^
daren eene Bestätigung des Empfanges der für die gelieferten Waa-
ren oder Arbeiten geleisteten Zahlung nicht enthalt -» , st ^

Landtafil - und Glnnebücher , dann die bei den obrigkeitlichen Acmtern
in die amtlichen Vormerkbücher eingetragenen Duplikate und Ab¬
schriften der in den Händen der Kontrahenten befindlichen und mit
dem gehörigen Stamvel versehenen Urkunden über die von Herrschaft,
Irchen Unrerthaiien ge,chloffenen Rechtsgeschäfte . ^ " jchast-

MeisterrechtSertheilungcn.

Mi -ttär - Diensiesordnung und das Dienstverhällniß der Grenz - » nd
Gefallenwach unmittelbar angehende Urkunden und Schriften als
Mach - . Passiez -- , Oi -artter,iktlel . die von der Mannschaft der .Grenz¬
oder der Gcfallenwachcn -Erreichten Gesuche um Ablegung der , Ür
Erlangung e.ner hohcrn Stelle vorgeschriebenen Prüfung und die
hierüber verhandelten Schriften u - s. w.

Minderjähri ' gkcitsnachsicht.
Originaüen der letztwilligen Anordnungen.
Prüfungs -Zeugnisse der Normal - undLrivialschulcn.
Quittungen:

a) über die Zinsen von Staatsschuldcnverschreibungcn und den ih¬
nen gleich gehaltenen Obligationen , in so fern diesen Quittun¬
gen die Stampelfreihcit ausdrücklich zugesichert ist;

k) über eingehobene öffentliche und Gemeinde - Auflagen ' , dann über
die an lolchen Abgaben geleisteten Rückzahlung «:,'- ;

°) über solche Leistungen der Unterthanen a » ihre Herrschaften,
welche aus dem Unrerthgnsverhältuisse ( °x ,.«xu - ul-ffnol .-, - )
entspringen ; ^

ff) über Zehente und ZehcntrelutionSgelder;
v) über eingehobene Schul clder;
t ) über cmofangene Almosen;

g ) über Ve gütungen für Vorspannsleistungen überhaupt und für
sammtliche ill den politischen Vorschrifteit gegründete Leittunaen
der Unterthanen an das Militär ; " -irungen

K) über Geldbeträge unter 2 fl. C . Mzc.
Quittungen über zurückgestellte Kautionen und Vadien der Lieferanten
Quittungen , Scheine und Urkunden , welche den Kaffen oder Acmtern

wegen der Ordnung ihrer Manipulation nebst den eigentlichen Be.
welsurkunde » übergeben werden müssen , so wie die Quittungen
über Gelvvorschilfft , welche ans öffentlichen Kassen gegen Verrech¬

nung erfolgt wcroen , und die Quittungen , welche Personen die
rn St -iats cschaftcn reisen . Über die Vergütung der von ihucn bestrit-
te - en ReiseauSlagen auSftellen . ^ n oc,rili

Rcligionszkilgnisse zur Trauung.
Rccepiffc über die auf die B ' iefpost «der den Postwagen anfgegebe-

ncn oder von diejen Anstalten erhaltenen Briefe und Effekten
Schriften ubeodi ê aus dem Unterthansverhältnissc ( ° x ,>ov>,

entstchcndcu Streltiakciteii , deren Verhandlung den Wirthschaftsäm-
tern und ÄrciSamtcrn als ein politischer Gegenstand zugew -esen wird.

Spprr - Rclarioucn , gerichtliche oder Protokolle über die Anlegung dcr
Sverre bei Verlasscnschaftcn . "

StaatöschuILverschreibuugen und jene , die ihnen gleich gehalten wer¬
de » , sammt den auf denselben ausgestellte » Ecssionen.

Steiierrcklamattoncn , welche von den Steuerpflichtigen in Folge einer
ämtlichen Aufforderung angebracht werden, - so wie die dadurch ver-
anlaßten Verhandlungen.

Talons zur Erhebung der ZinSanweisungen ( Coupons ) von öffentli¬
chen Schuldverschreibungen und die ZinSgnweisun »cn ( Coupons)
zum Bezüge der Zinsen von solchen Obligationen . ^

Testamente im Originale.
Todeserklärungen.
Urkunden und Schriften , welche die an jedem Orte bestehenden Poli-

zei - Vorschrlftell wegen Handhabung der öffentlichen Ordnung und
Sicherheit fordern , als : Meldungszettcl , AufcnthaltSkarten/Pas¬
sierscheine . Postzetiel n . dal.

Verleihung der Staatsbürgerschaft.
Verhandlungen , welche zwischen den Behörden in der Ausübung der

ihnen ciiigeraumten Amtswirksamkeit stattflnden , so wie alle Erlasse,
welche von einer Behörde an die andere ergehe » , nebst den bciae-
lcgtcn Amtsabschriften . "

Verhandlungen der geistlichen Behörden und Vorsteher aller Glaubens¬
bekenntnisse in solchen Angelegenheiten , wesche bloö die Seelsorge
oder KtrchenzuHt zuyr Gegenstände haben.

/
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Waaren - Erkläruugen , Steueranmelvungen und Steuer - Ansagen , durch

die Ge ' ällSgesetze vorgeschriebene , dann überhaupt alle Urkunden
und Schriften , deren Ausfertigung durch Gefällsgcsetze geboten
wird , wenn ihnen durch die Gesetze die Stämpelbcfreiung ausdrück¬
lich zugesichert ist . ^ .

Waisenbüchcl , welche den Vormündern und Kuratoren von de» War-
senämtern hinausgegeben werden.

Zeugnisse in Betreff der überstandenen Schutzpocken.
Zeugnisse über die Almuth . . ^ «.. .
Zeugnisse der Pfarrer für Lehrjungen über den Besuch der Chri¬

stenlehre.
Zeugnisse , welche Personen , die mit einer Pension , Provision , Gna¬

dengabe , einem Unterhalts - oder Erziehungsbetrage u . dgl . aus
dem Staatsschätze , einem öffentlichen Fonde oder einer ständischen
Kommunalkaffe betheilt sind , über ihren Aufenthaltsort und den
Umstand , daß sie sich noch am Leben befinden , wegen der Erfolg-
laffung der ihnen ausgemcffenen Bezüge bcidringen müssen.

L . Bedingt stämpelfreie Urkunden und
Schriften (§. 79 bis 91) .

Alle im Ausland oder im stämpelfreicn Jnlande ausgefertigten Ur¬
kunden und Schriften , welchen nicht die unbedingte Stampclsreihert
zu statten kommt.

Die Urkunden und Schriften , welche von EesandtschaftSpersoncn , die
österreichische Unterthanen sind , dann von den von der österreichi¬
schen Regierung anerkannten Konsuln auswärtiger Mächte iu ihrer
amtlichen Eigenschaft für die Unterthanen der Regierung , von wel¬
chen sie hestellt sind , ausgefertigt werden . ^ .

Die Rechnungen , welche von dem wiener , Beamten oder Machthaber
dem Dienstherr » oder Machtgeber gelegt werden , sammt den damit

zusammenhängenden außergerichtlich gestellten Mangel und Erläu¬
terungen und Auszügen aus denselben , dann lene RechnungSdetta-
gcn , welche von dem NcchnungSleger demjenigen , dem die Rechnung
gelegt wird , oder von dem letzter, ! dem ersten ausgestellt weHen
und das Vermögen , worüber Rechnung gelegt wird , selbst unmit¬
telbar betreffen . „ . , -, m ^ .

Die Anweisungen der Gutsherrn und Privaten an ihre RechnungS-
leger , Rentämter und Kasse » zur Auszahlung von Besoldungen,
Tieputaten u . s. W. ^

Die hier angeführten Urkunden und Schriften sind vom Stämpel nur
so lange befreit , als davon kein amtlicher Gebrauch gemacht wird.
Will man daher von einer solchen Urkunde oder Schrift vor einem
öffentlichen Amte , einer Behörde oder Obrigkeit Gebrauch m achen,
so muß sie vorher der gehörigen Stämpelung unterzogen werden.
Befreit bieiben jedoch : . . ^
s ) im Auslände oder im stämpelfreren Jnlande ausgefertigte Fracht-

und Seebriefe , welche außer dem lverzeichmß der versendeten
Güter und dem mit dem Fuhrmanne oder Schiffer geschlossenen
Lohn - oder Mietverträge , Bestimmungen , welche dem Stam-
pel unterliegen , enthalten , ferner Pässe , statt der Reisepässe aus¬
gestellte Passierscheine und Wanderbücher auch dann , wen » davon
ein amtlicher , jedoch nicht gerichtlicher Gebrauch gemacht wird.

b ) Rechnungen in dem Falle , als sie einer Gerichtsbehörde nur zur
bessern Aufklärung einer Streitsache und nicht als der eigent¬
liche Gegenstand des Streites vorgelegt werden : und

v) Rechnungen der Gemeinden , Kirchen und anderer unter der
unmittelbaren Aufsicht des Staates stehender Korper und An¬
stalten in dem Falle , daß sie der Vorgesetzten Behörde bloS zu
dem Behufe der ordnungsmäßigen Revision und Erledigung un¬
terzogen oder in Folge einer besonder » amtlichen Aufforderung
vorgelegt werden.

IV. Abschnitt.

V er zehrung s steuer -L a r if,
am 28 . Juni 1829 für Nieder - Oesterreich und die k. k. Haupt- und Residenzstadt Wien nach den

neuesten Verordnungen erzanzt und berichtigt.

cr-.
Benennung dev steuerbaren Gegenstände.

Maßstab

der

Besteue¬

rung.

Lerzehrungssteuer - Gebllhr
in Conv . Mze.

Für das Land
und bie kleine¬

ren Städte.
Bei der
Erzeu¬
gung.

Beim
Ver¬

schleiß

Branntwein und B ra nnt weing eist.
a ) Bei Anwendung vor , mehligen Stoffen,  wozu Erdäpfel

und Erobirnen , alle Getretdegatlungen und Hülsenfrüchte,
dann die dazu geeigneten Rübengaltungen gehören , von
jedem der zur Gährung verwendeten Gekäste . . . . der

lr) Bei Anwendung von Kernobst,  wozu Aepfel , Birnen u . dgl
gezählt werden , dann von Weimrebern , Beerenfrüchtrn und
Bierbran - Abfällen - .

e) Bei Anwendung von Steinobst,  als : Kirschen , Pflaumen
oder Zwetschken u . dgl . ; dann von Wein , Weinhefen oder
Ovstmost . .

ä ) Bei Anwendung von Abfällen der Zucker - Raffinerien,
Zucker - , Erdapfel - oder Getreide - Syrup und anderen conzen-
trtrten Flüssigkeiten wird die Verzehrungssteuer nach der

n . ö . Ein,,

ebenso

ebenso

fl. kr.

9

9

13V,

fl . kr.

Für die
Stadt Wien.

Dei der
Erzeu¬
gung.

Bei d.
Ein¬
fuhr.

Städ¬

tischer

Zuschlag
in C . M.

kr.

9

9

13V,

fl. kr . fl. kr . Ps



4
ü
6
7
8
8

10

11
12

13

14

15
16

17

18
19
20
21
22
23

Menge und Grundhältigkeit des Erzeugnisses eingehoben , und
zwar für Branntwein und Branntweingeist mit einem Alkohol'
Gehalt

von 20" von jedem der zur Gährung verwendeten Gefaste
für einen

„ 25" Weingeist . . . "
„ 26 bis 30° . -
„ 31 bis 35° . - "

und so fort von 5 zu 5° Mehrgehalt 45 kr. pr. Eimer Zuschlag.
Wird Branntwein . Branntweingeist oder eine anvere in

diesem 1. Tarifsätze benannte geistige Flüssigkeit aus Tyrol und
Vorarlberg , Ungarn , Siebenbürgen oder dem Lombardisch vene¬
zianischen Königreich eingesührt , so ist außer der Verzehrungs¬
steuer von 3 fl. auch noch der Einfuhrszoll , wo ein solcher befiehl,
zu entrichten.

Bei der Einfuhr aus Galizien zahlt Branntweingerst
bis 20° vr . n . ö. Eimer 30 kr.

25° „ „ " 37»/ ; kr.

Branntwein , Branntweingeist , dann Rhum , Arrak , Punschessenz.
Rosoglio , Liqueure und alle versüßten geistigen Getränke zah¬
len bei der Erzeugung und Einnihr wie Nr . 1, und für den
hierher gehören auch : Weinstcinfirnisse , Tischlerpolrtur , rie¬

chende Geister , Tinkturen , Essenzen , und überhaupt alle mit
Ingredienzen versetzten Flüssigkeiten , in welchen Branntwemgerst
als Hauptbestandthetl erscheint.

Branntwein und Branntweingeist für 20 Eimer Maischraüm meh¬
liger Stoffe , und für 13 Eimer 13 Maß erngestampftes Obst

. . ein . . . . . -
W e i n m̂ o st und Maisch

Böcke, Hammel

Kitze und Span

von 9 bis

O b st most
M eth
Bier

Schlachtvieh , und zwar:  Ochsen , Stiere , Kühe , dann Kälber
über 1 Jahr . . . . . .

: Kälber bis zu 1 Jahr .. .
: Schafe,  Widder , Ziegen,

und Schöpse.
: Lämmer bis zu 25 Pfund

ferkel . .
; junge Schweine oder Frischlinge

25 Pfund . . . -
: Schweine über 25 Pfund ohne Unterschied

Frisches Fleisch  ohne Unterschied der Viehgattung , einzelne
Theile des geschlachteten Viehes , dann e i n g e s a l z e n e s
geräuchertes und eingepöckeltes Fleisch,  Salami
und andere Würste . . . . . « ' - . - ' . ' ' ,
Von Thieren , denen nur einzelne Therie , wre der Kop

oder die Füße abgenommen sind , ist die Steuergebühr für das
ganze Stück zu entrichten.

Zahmes Geflügel,  als Truthühner ( Indiane ) Gänse , Aenten
Kapaune u. dgl.

Hühner und Tauben . .
Wildpret,  und zwar Hirsche . - - - - -

— : Schweine von 30 Pfund und darüber , Dammhrrschk
— : Frischlinge, Rehe und Gemsen . . . . . .
— : Hasen . . . .

AusgehackteS Noth - und Schwarzwild . . . . -

N. ö. Eimer
detto
dctto
detto

detto

detto
dctto
detto
detto
detto
detto
detto

vom Stück
detto

detto

detto

detto
detto

v-Wr . Zentn

vom Stück
vom Paar
vom Stück

detto
detto
detto
detto

fl.



LIN

24

2
26

27

28

28

30

31
32

33

34

Federwild , als : Fasanen , Auer - und Birkhühner . .
- - ; Hasch - und Schneehühner , Wildgänse , Wildänten

Trappen und Waldschnepfen . . . . .
— : Rebhühner und Wildtauben . . . . .
— : Rohrhübner , Duckänten , Heide - , Moos - und

Wiesenschnepfen . .
— : Drosseln ( Drescherln ) , Krammetsvögel ( Krona

Wetter) , Wachteln , Lerchen und alle anderen
kleinen Vögel zum Genüsse.

Fische und Schalthiere,  die in diesem Tarife .nicht be
sonders angeführt find , aus dem Meere , auS Flüssen
Bächen , Seen oder Teichen , frisch , gesalzen , geräuchert
und marinirt , dann Fischrogen . .

.' Weißfische , gemeine Meerfische , als : Calamark , Cospet
tori , Ruse , Scombri , Sippe . Tonine , Stockfische, Fla 'ch
Klipp - und Rundfische , Schollen oder Butten , Häringe
Picklinge, Sprotten und Sardellen.

Krebse , Schnecken , Frösche , Austern , Meerspinnen
und Meerkrebse.

Reis . . . . . . .
Mehl  aus Getreide , Kartoffeln und Httlsenfrüchten ( Bohnen

und Haarlinsenmehl ) , aller Art Gries , gerollte und gebro
chene Gerste ( Graupen ) , inländischer Sago , Heidemehl u
Heidegrütze , Hirsebrei , Stärke , Kraftmehl und Haarpuder
Brot und überhaupt jede Bäckerwaaren , ferner Backwerk
Lebzelten, Pfefferkuchen und Zwiback . . . . . . .

Brotfrüchte oder Getreide,  als : Weizen - und Spelz
körner , türkischer Weizen oder Mais , Roggen , Halbfruchl
in Körnern , Leidekorn . . .
So lange die Besteuerung der Brotfrüchte bei den Mühlen

geschieht, ist dießfalls nach den bestehenden , besonderen Vor¬
schriften darüber vorzugeben.
Hülsenfrüchte , als ; Hirse ( Hirschbrei ) , Wicken , Bohnen , Erbsen

und Linsen . .
HaferinKörnern  .
Heu  ohne Unterschied, ebenso Mischling als Biehfutter . .
St r o h, Häckerling , Kl,ien UN) Rittstroh . . .

Getreide in Härmen  ist wie Stroh zu behandeln.
Gemüse und Küchenwaareu,  als : Blumenkohle , ( Kauli ) ,

grüne Erbsen , Spargel , Bohnen , lFisolen ), Gürke,
u. dgl.

: Kraut . Rüben , Kartoffeln und Erdbirnen . . . .
Frisches Obst,  Kastanien und Nüsse . . . . . . . . .
Gedörrtes , getrocknetes und eingelegtes Obst,

dann Satten ( Marmelade ) . .
Butter,  frische und gesalzene , Rindschmalz , Gänsefett , Talg,

rohes und geschmolzenes Unschlitt ; Kerzen  aus Unschtitt
und Spermazett . .

Schweinfest (Filz ) und Schweinschmalz,  Schmeer und
Speck, Knochenmark . .

Seife,  gemeine , wohlriechende und Oelseife .
äse aller Art . . - . . .

M i l ch, Rahm und Molken . .
i er . . . . . .

Wachs , gebleichtes und ungebleichtes , Wachskerzen und andere
Wachsfabrikate . .

Oel,  als : Hanf - , Lein- , Oliven - , Mandel - , Mohn - und ge
meines Nußöl.

Brennholz,  hartes und weiches , dann Kien » und Wachholder
Holz . -. .

Holzkohlen . .

vom Stück

detto
detto

detto

vom Dutzend

v. W . Zentn

detto

detto
detto

detto

detto

detto
detto
detto
detto

detto
detto
detto

detto

detto

detto
detto

detto
vie Wr . Maß

100 Stück

o. Wr . Zentn.

detto

Kubik Älftr.
v. W. Zentn.

st. fl. kr. kr. st. ttTpf!
3 -

18

30



52
53

54
55
56

57
5^
«-

Steinkohlen . -.
Samen zur Oelerzeigung , als : Hanf -, Lein -, Nüb-

Sonnenblumen und andern derlei Samen.
Honig,  geläutert und ungeläutert , sogenannte Bienenkäule
Thran und Fischschmalz . .
Ziegel,  Schiefer - und Dachziegel , dann Ziegel aus Marmor¬

abfällen .
Bruch , und Bausteine . . . . ' .
p l a t enst e ine.

v. W . Zentn,

detto
detto
detto

1000 Stück
s. Kub. Kllti.

10<> Stück

fl. kr. fl. >kr fl. fl. kr.
- 1

25
34
4

kr. pf.
— ^ 1

5 —
8 -

Benennung - er steuerbaren Gegenstände.
Maßstab

der
Versteuerung

Verbrauchs¬
steuer.

Städtischer
Zuschlag. Zusammen.

II.

M

IV

VI

9 a u fand . . . " .die Einspännige
Kalk . detto
Spps,  Dunggpps ^ steuerfrei . .
Schindeln , Bau - und Werkholz  nach dem Tarife

von 15. Dezember 1832, wie folgt:
Bauholz in Bäumen:

»- Mühlzradel , große und mittlere . . . . . . .
b. - , kleine .
«. Enns - und Lerchbäume, gehauen und ungehauen . .
ck. Floß- und Gesperrbäume , Doppel - und Haldschließen .
v. Einfache Schließen , Ziegel - und Schindelraffen , wie

auch Waldschragenbäume .
k. Bruckstreu- oder Streubäume , Doppeltrauner , Halbböume

Anzügel , Deichselstangen , dann AchS-- Buchen - oder
Nabenfloßstämme ( Trumpeln oder Zeugholz genannt ) .

x Einfache Trauner . . .
Balken , Pflöcke , Stöcke und Stämme:

a . Packstall und Pallisaden , dann Wagnerholz in Stangen
b. Fleisch - und andere Stöcke , Wagenholz in Stämmen,

dann alle übrigen hier nicht benannten Balken , Pflöcke
und Stämme . . .

örunnröhren und Rinnen.
Brunnröhren . .

b. Rinnen und Pferdebaren
<r. Kanal -Grände ( Granter ) .

Pfosten und Laden
s . Ausländer - Pfosten ohne Unterschied, dann alle harten,

lindenen , söhrenen und terchbaumenen Pfosten . . .
b. Alle übrigen Pfosten , dann Ausländer Bankladen , eichene

und lerchbaumene Laden . . . . . . . . . . .
e . Inländer Bank - und Werkladen , Ausländer Feil - und

Instrumentladen , dann föhrene , lindene und sonstige
harte Laden . . .

ä . Inländer Feil - und Doppel -Tischlerladen.
e. Abzug, , Breit -, Feder -, Gemein -, Inländer - Instrument -,

Rei -, Spann - , und einfache Tischlerladen , wie auch
' sogenannte Schwartlinge . . .

Latten.
L. Dachlatten , einfaches Fensierholz , Trillaschenholz , dann

Garten - oder Pelzstangen und Hagenschalen . . . .
b . Doppeltes Fensterholz , Stackettenholz und weiche Staffeln
o. Harte und föhrene Staffeln und ungeschnittenes Streu-

Holz , dann geschnittenes Streu - oder Polsterholz , auch
Lichtschneizergenannt . . . . . . . . . . . .

Schind eln
Dach- und Mauerschindeln aller Art.

Fuhre
detto

v. Wr . Zentn.

1 Stück
detto
detto
detco

detto

detto
detto

chctio

detto

detto
detto
detto

detto

detto

detto
detto

detto

detto
detto

detto

100 Stück

fl. kr.
4

18
4

12
54
32
10

IVs
Vl°

2V

7Vro

5Vs
11°/io
28 V>

4Vs

2

l Vit

0//li

Vl
Vs

1

4V„ -
P ^

kr.
1
4
1

3
13V,

8
2V,

1

iVo

V«
2V°

22 V,»

/i
Vio

V.

Viv
v»

v»

IVl«

' 1

kr.
5

22
5

15
7V
40

12V-

IV.

7
"V
50V

5V,

2V-

IV,
V.

v

V-

5V»



II « ,
An « krka »aen zum B -» ' fru ° gSste » er - Tarif : We »n rin » erz »hrun <M - uirpflich1iger Gegenstand in s»

geringer Menge zur Linie herein nach Wien gebracht wird , daß die davon entfallende Gebühr
nicht 3 kr . LonventivnS ' Münze auömacht , so ist dieselbe steuerfrei.

Wenn ein der Verzehrungssteuer unterliegender Gegensta - d inner den Linien gekauft,
dann zu einer Linie hinaus und zur andern wieder hcreingcführt wird , so muß er zur Steuer¬
entrichtung ebenso angegeben werden , als wäre er außerhalb der Linien erzeugt worden . Jene
Gegenstände , die bloß durch g e führ  t werde », sind ebenfalls bei den Linien anzugeben , und
erhalten dank eine Begleitung von der Finanzwache , zahlen aber keire Steuer . Wird ein
Gegenstand Lei der Linie aus was immer für einer Ursache nicht angegeben , so tritt sogleich
das Strafverfahren ein.

V e r z e i ch n i ß
derjenigen Gegenstände , welche in folgenden Quantitäten ohne Steuer-

Entrichtung über die Linien Wiens eingebracht werden können.

1 . Geistige Flüssigkeiten . . . . Maß 2^
2 . Wein . . . . . . . . . „ ^
3 . Weinmost und Maisch ^
4 . Obstmost . . . . . . . . §
5 . Äieth . . . . . . . . . r
6 . Bier . . . . . . . . . " 1^
7 . Effig . . . . . . . . . „ 3
6. Milch . . " 3
S. Fleisch ohne Unterschied . . . Pfund 1

10. Noth- und Schwarzwilbsieifch . . „ 1
11 . Gemeine Fische , Krebse und Schnecken „ 4
12. Reis . . . . . . . . . . "
13 . Mehl , Brot , Stärke und Haarpuder „ 4^
14 . Hülsenfrüchte . . . . . . . ,/ 8
15 . Hafer „ 4
16 . Heu oder Mischling als Viehfutter „ 24
17 . Stroh , Häckerling und Kleien . . /,22
16 . Grüne Gemüse . . . . . . „23
19 . Kraut , Raben und Erdäpfel . . „ 20
20 . Frisches Obst , Kastanien oder Nüsse „ 8

21 > Gedörrtes , getrocknetesodtr eingesot-
tencs Obst . . Pfund

22 . Butter , Rindschmalz ober Kerzen „
23 . Schweinschmalz,Filz,SchmeeroberSpeck „
24 . Seife , alle Gattungen . . .
25 . Käse , ebenso . . . . . .
2b . Wachs , ebenso . . . . .
27 . Oel , ebenso . . . . . .
28 . Oelsamen , ebenso . . . .
29 . Thran oder Fischschmalz . .
30 . Hörig , gelautert oder in Waben
31 . Gyps . . . . . . . .
32 . Holzkohlen . . . . . . .
33 . Steinkohlen . . . . . .
34 . Hühner oder Lauben . . .
35 . Kleine Vögel.
36 . Eier . . . . . . . . .
37 . Ziegel . . . . . . . .
38 . Schieserstcine . . . . . .
39 . Plattensteine . . . . . .

4
1
2
1„ iz

i
" 2„ iz
„ 9
„ 24
„ iz
„ 29
„ 27
,, 25

Stück 7
3

25
19
19
6

Jedoch muffen sowohl diese als auch die geringere » Quantitäten bei den Linien -VerzehrungS-
siruer -Aemtern angesagt werden , wenn sie steuerfrei paffiren sollen , damit sich daö Verzehrungüsteuerper - '
sonale überzogen kann , daß die Menge nicht größer ist . Ist die Quantität jedoch größer , so muß die
Steuer vom Ganzen ohne Rücksicht auf die steuerfreie Menge entrichtet werden, ' indem die Begünstigungen
dcr gebührsfceien Einbringung nur bis zu den angegebenen Quantitäten Statt findet , jedes Pius aber
die ganze Menge steuerpflichtig macht.



v.Abschnitt.

HöchstbequemerRechnungsF̂aullenzerundInteressen-SchlüsselfürdentäglichenGeschäftsbedarf.

1.TabellefürdieStückzahl-BerechnungbeimKaufundVerkauf.
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2. Gewichts - Verechrrungs -Tabelle.

nach Wiener Gewicht , den Zentner zu 100 Pfund und das Pfund zu 32 Loth gerechnet , um beim Kauf
oder Verkauf , ohne erst zu rechnen , auf einen Blick wissen zu können , was der Zentner , das Pfund oder

das Loth kostet.



3. Gewichts -Tabelle
über k. k. österr. Silbergeld im Wiener Gewichte ohne

Emballage.

Guld.
Zn2 . Äuld.
Thalerstück.
Pf . I Lth.

In
Zwanzigern

Pf . s Lth. >Qt.

In
Zehnern

Pf . s Lth. jQt
1000

900
800
700
600
500
400
300
200
100
50
40
30
20
10

25
22
20
17
15
12
10

7
5
2
1
1

16

16

16

16

16
8

24
16
8

35
32
28
24
21
17
14
10
7
3
1
1
1

22
4

18
31
13
27

9
22

4
18
25
13

2
22
11

40
37
33
29
24
20
16
12
8
4
2
1
1

20
15
10
4

31
26
21
15
10
5
2

21
7

26
13

2
1

3
2
1

3
2
1
9 ^
1
6z
2z
i

Gold -Agio -Tabelle
über Dukaten , SouverainSd'ors uno

Louiöd'orS.

Gold-Agio
Percent.

Werth eines Duk.
in Zwanzigern.
fl I kr. I l>r.

Werth ein,
Souveraid.

fl . j kr.

Werth eines
Louisd' orS.
fl. I kr. sdr.

ohne
mit

Agio

— 1
— 1 r
— 2
_ 21
— 3
— 3z
— 4
— 4;
— 5
_ -; i

30
30
31
32
32
34
35
36
38
39
40
42
43
44
46

13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
13
14
14
14

20
22
24
26
28
32
36
40
44
48
52
56

4
8

55
56
57
58

2
5
7

10
13
15
18
20
23
25

2. Gesetzliche Scala über Den Conrs Der Bankozettel

vom Jahre 1799 bis 15. Marz 1811 , nach dem Finanz Patente vom 20. Februar 1811.

Monat 1179911800j 1801j1802j 1803>1804j 1805j 1806s 1807j 1808 j1809j 1810 j1611

K
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6. RedueLLonB - Tabelle

der C. Mze. gegen W. W. und der W. W . gegenC. Mze.
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- . Tabelle , die jährlichen Einnahmen nud Ausgaben anf das ganze

Jahr einzntheilen.
Vorzüglich zum Gebrauche der Dienstbochm-Liedlohns-, Bestands ZLnS- und anderer Wirch-

schafts-Ausgaben und Empfänge.
Mittel nachstehender Tabelle läßt sich: - l ) die jäh r l iche bestimmte Einnahme mit der täglichen

Ausgab -e ni Vergleichung bringen . — 2 Das jährliche Einkommen kann auf alle Tage  darnach berechnet wer-
«>" >. — ^ Besoldungen und Dienstbothenlobn können darnach für alle Theile des Jahres  gefunden werden —
4) Wer jährlich eine gewisse Summe an Zinsen bezahlen muß , kann wissen, wie viel er täglich , monatlich
oder vierteljährig ,c . dazu aufzi,bringen habe. - 5) Wer jährlich eine gewisse Summe ersparren will , ersieht
daraus , wie viel er täglich  bei Seite zu legen habe. — 6) Wer täglich  von seinen Einnahmen etwas zuruck-
legt , erfahrt , wie viel er läbrlich dadurch gewinnen kann. — 7) Wer zu einem besonderen Gebrauche eine gewisse
Summe fur ^eui Jahr bestimmt , kann wissen , wie viel ihm zu jedem Tag übrig dlciht . — S) Wenn die Stimme für
das ganze Jahr größer ist , alö 500 fl. ; so setzt man von den geringeren Summen so viel hinzu , als hernach
noch ftchlt.-



12LL:
8 . Münz -Tabellen.

1. Ueber de« Merth der in der k. k. österreichischen Monarchie gangbare « Münzen

Goldmünzen.
Dncaten , Kremnitzer und kaiserliche.

„ Mailänder , Venetianer und Gigliati
» Pfalzbairische und « alzburger . . .
» Holländer.
^ Reicher , ordinäre.

Souveraind 'or , ganze.
„ halbe . . .

LouiSd' or , alte doppelte.
„ einfache.
„ Schild - . . . . . . . . . .
„ Sonnen - .

Doppien , Mailänder , doppelte.
^ einfache . . .

Mard ' or.
Carvlind ' or . . .

!fl skr. S i l b e r m ü n z e n.
Kronthaler , niederländische.
Krongulden „ .

halbe . . .
Ducaten „ . . . .

» „ halbe . . .
" » viertel . .

Scudo , Mailändische.
" „ halbe .

Rubel, russische.
Laubthaler, franzsisische
Laubgulven . .
Matten , spanische, ohne Brustbild . .

mit dem Brustbilde

30
22
28
20
18
20
40
36
3

12
37
24
12.
54«Conventions - Thaler
52l ^ onve»tions - Gulden

»st. !kr.
2 12

8
34
32
16
38
46
53
40
16
8
4
3

2. Werth ausländischer Münzen in dem österreichischen Kaiserstaate.
Anmerkung . Die Gold - und Silbermünzen stehen zwar immer höher , als sie hier angegeben stnd , indem sie mehr als eine Maare be¬

trachtet werden ; doch zu ihrer beiläufigen Bestimmung wurde der österreichischeEiiilvsunaöpreis zu 35S fl . 30 kr. in k. k. Dukaten
st ' ^0 kr. in ^ onventlvnsgeld angenommen , und hierbei noch alle Bruchtheile wcggelaffen oder ergänzt . Die vorkommenden

Abkurzungen sind : G . Gold ; S . Silber ; K. Kupfer ; N . RcchnungSmüuze. Die Münzen , bei welchen nichts beigesetzt ist , sind
groptentheil « auch nur Rcchnungsmunzcn , oder alte , deren Namen noch Vorkommen. ' '

Namen
der Münzen

Länder
oder Städte

Werth
in C- M

)

Albus .
Altin . .
Aspen ( S . )
Bajicho (S .)
Baßen . .
CarUno ( S)
Carolin ( G .)
Carld 'or sG .) .
Centimen ( K.)
Copeke ( K ) . .
Christiansd 'or ( G
Crusado ( S . )
Crusado nova ( S
Daler . .
Decicn . .
Denar . .
Denier ( K.)
Drusch . .
Dem ( K.) .
Dobraon .
Dollar . .
Doplon oder Wechselpistole
Doppie oder alte Pistole .
Doppie ( G .) .
Dreyer ( S .^ . .
Ducato die Begno
Ducato corr . . .
Ducato di Banco
Ducato di Campio
Ducato ( S .) . .
Ducaton ( S .) .

Frankfurt a . M . .
Rußland . . .
Türkei . . . .
Rom . . . . .
Schweiz u. Würtemb.
Neapel . . . .
Deutschland . . .
Braunschweig . ^ .
Frankreich . . .
Rußland . . . .
Dänemark . . .
Portugal . . .
Portugal . . .
Holland . . . .
Frankreich . . .
Schlesien . . ,
Barcellona . . .
Rußland . . .
Holland . . .
Portugal . . .
Mexico . . . .
Spanien . . . .
Genua . . . .
Mailand , Venedig
Sachsen . . . .
Neapel . . . .
Venedig . . . .
Venedig . . . .
Spanien . . . .
Mailand « . . .
Niederlande . . .

fl. flr^ dr
2
3

Namen
der Münzen

Länder
oder Städte

Werth
in C . M.

Ducaten k. k. . . . . . Oesterr . Staaten
Ducaten . Holland
Ducaten cur . Dänemark
Ducaten , SpecieS - . . . Dänemark
Dncaten zu 5 Rubel . . Rußland
Ducaten . . . . . . Schweden
Ducaten Paul l . . . . Rußland
Outtchen . . Bremen.
Ebräer , od. justusguävx ( S .) Dänemark
EcnS . siehe Kronthaler
Ecu ( S .) . . Genf . .
Eöcudo de Vallon . . . Spanien
Escudo d' oro ( G .) . . . Spanien
Farthing ( K.) . . . . England
Filippo od. Philippsthlr . (S .) Mailand
Francesconi ( S .) . . . Florenz und Toskana
Frank zu lO Batzen . . Bern.  .
Frank ( S . ) . . . . Frankreich
Frankenstück 20 . . . . Frankreich
Friedrichsd 'or . . . . Preußen .
Genovina,od .Scudod 'argento Genua .
Georgsd 'or . Hannover
Goldgulden , ungestämpelt . Holland
Goldgulren , gestämpelt .
Goldgulden .
Grano ( K) .
Grieve
Grcschel . .
Grot . flämisch
Gront . .
Groschen, guter ( S .)

Holland
Nürnberg
Neapel .
Rußland
Schlesien
Holland Flandern
Bremen
Sachsen

fl. str.chr.

36

2 15
2

34
23
40
30

1
30
3
8
4
1
9

1
2
3

? Frank, folglich ist 1 Eetime ein sehr geringer Betrag. Es sollenh Centimen-StüFe ausgeprägt sein, welchesyr rin V-us M umlaufe sind, /



1ZS
Namen

der Münzen.
Länder

oder  Städte.

G . Groschen ( S .) .
G . Groschen ( S .) .
Groschen . . . .
Groschen ( K.) . .
Guine ( G .) . . .
Gulden zu 15 Batzen
Gulden ( S .) . .
Gulden , Banco . .
Gulden , Courant .
Gulden . . . . . .
Gulden , Reichs-
Holpenp ( K.) . .
Imperiale zu 10 Rubel
Imperiale , alte ( G .) .
Keser der Chise, ein Beute

von 500 türk. Piastern
Kopfstück ( S .) . . .
Kopek ( Kopeke) ( K.)

10 Kopeke Stück ( S .)
Krone zu 4 Mark
Krone ( S .) . .
Krottenthaler . .
Kupferthaler . .
Laubthaler . . . ,
Laubgulden . . ,
Lira , corrente ( S .)
Lira ( S .) . . . ,
Lira ( S ) . . . ,
Lira ( S, ) . . .
Lira ( S .) . . . .
Lira ( S .) . . .
Lira ( S .) . . . ^
Lira ( S .) . . . .
Lira ( S .) . . . .
Lisconie.

."Louis blanc ( S .) .
Liore ( S .) . . .
Livre ( S .) . . . .'
Livre Tournoi ( S .) .
Livre Sterling oder Pfui

Sterling . . .
Livre ( S .) . . . .
Marine -Groschen . .
Marine - Gulden . .
Mark , Kronen -Valuta
Mark , Courant -Valuta
Mark -Banko . . .
Mark , coizr. . . .
Mark , Bremisch . .
Mark , cour . . . .
Mark , Silbermünze
Mark , Kupfermünze
Maravedi da Plata
Mard 'or i G .)
Millereeö ( G .)
Ohr ( K.) . .
Ohr ( S .) . . ,
Paolo ( S .) . .
Paolo (S .) . .
Patacco . . . .

. . . .

Brandenburg .
Hessen . - .
Oesterr . Staate
Pohlen . . .
England . .
Basel . . .
Oesterr . Staaten
Holland . .
Holland . .
Pohlen . . .
Deutschland .
England . .
Rußland . .
Rußland . -

Türkei . . .
Deutschland .

Rußland
Dänemar
England
Niederlande
Schweden
Frankreich
Frankreich
Bologna
Florenz .
Genua , Livorno
Lucca , Mailand
Modena
-Parma .
Sardinien
Turin .
Venedig
Portugal
Frankreich
Bern .
Frankreich
Frankreich

England
Barcelona
Hannover
Hannover
Dänemark
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Bremen
Lübeck .
Schweden
Schweden
Spanien
Baier » .
Portugal
Schweden
Schweden
Florenz , Toscana
Rom .
Neapel.
Mkki .

Werht I
in C. Ml
fl. skr.jvr.

15
19

380
20

13
IV
21
7

16
e

24
1?
19
17
8
5

26
27
12
38

35
23
22

24
5
2

50
18
16
43
36
40
35
5
2

25
10

2

Namen
der Mün  z en.

Länder
oder Städte.

Werth
in C. M.

Pence, SterKng ( S)
papeto . . . . .
pezza.
Pfund , flämisch . .
Pfund , flämisch . .
Pfund , StMng , s. Livr
Piastra . . .
Piastra . . .
Piastra ( S .) .
Pistole ( G .) .
Poltrak . . .
Uoltura . .

Quatrino . .
Reale da Plata Mevica
Reale Provinzial
Reale de Vallon . .
Rees.
Reichsthaler ( N.) .
Reichsthaler , Specieö
Reichsthaler , cour . .
Neichsgulden . . .
Neichslhaler , Banco
Reichsthaler , cour . ..
Reichsthaler , cour.
Reichsthaler . .
Reichsthaler . .
Rubel , Paul l . ( S
Rubel , neue ( S .)
Rundstücke ( K.) .
Nuspo . . . .
Rupder ( G.) . .
Schilling , Kron -Valu
Schilling , Banco
Schilling,  cour . .
Schilling , cour. .
Schilling , flämisch
Schilling , Sterling
Schilling . . .
Schilling , Species
Schilling , Louiöd'or
Scudo . . . .
Scudo d oro .
scudo . . . .
scudo ( G .) . .
Scudo della Croce
stauten . . .
saldo . . . .
saldo . . . .
Stüver . . . .
Taro . . .
Lestone . . . .
Lhaler , Kronthaler
Thaler , cour.
Lhaler . . . .
Lhaler . . . .
Thaler . . . . .
Thaler , Silbermüuze
Lhaler , Kupfermünze
Litten ( S .) . . .
iechtno.
iechilw . . , . .

England
Nom
Toskana
Holland
Brabant

Toskana
Türkei .
Spanien
Spanien
Pohlen.
Ungarn.
Rom .
Spanien
Spanien
Spanien
Portugal
Oesterr . Staaten
Dänemark
Dänemark
Würtemberg
Hamburg
Hamburg
Holland
Lübeck .
Sachsen.
Rußland
Rußland
Schweden
Toscana
Holland
Dänemark
Hamburg
Hamburg
Lübeck .
Holland , N
England
Pohlen .
Schweden
Frankreich
Neapel -
Lucca .
Sicilien
Rom
Venedig
Schweden
Mailand
Venedig m
Holland
Neapel,.
Rom
Dänemark
Dänemark
Lüttich .
Pohlen .
Preußen
Schweden
Schweden
Schweden
Venedig
NYM .

Flandern

fl. skr. jvr.

Triest

verlande

- 2
- 25
2
4 55
4 12

!
2 28

- 45
2
7 50

P30
2 12
ch45

— !50
2
1
2
1
1
2
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S . Uebersicht verschiedener Gewichte und Maße.

Gold « und Silbergewtcht. Getreidemaß.

Eine Wiener Mark Gold wiegt 22 Ka¬
rat oder 8 Unzen.

Eine Unze Gold wiegt 3 Karat.
Ein Karat wiegt 4 Gran.
Ein Gran wiegt 3 Grän.
Eine feine Mark Gold macht 362 Gul¬

den.
Fünf k. k. Dukaten wägen fast 1 Lot-
Hundert k. k. Dukaten wägen 20 Loch.
Tausend k. k. Dukaten wägen 6'/-

Pfund.
Zehntausend k. k. Dukaten wägen 62 '/,

Pfund
Se 'chzehntavsend sechs und fünfzig k. ,k.

Dukaten wägen 100 Pfund.
Eine Mark löthiges Silber wiegt 16

Loch.
Drei Karat Silber wägen 2 Loch.

Ein Muth hat 30 Metzen.
Ein Malter hat 24 Metzen oder 4 Schef¬

fel.
Ein böhmischer Strich hat 1/4 Metzen.
Ein Kahr hat 3 Strich oder 4 '/ « Me¬

tzen.
Ein Metzen hat 4 Viertel.
Eia Viertel hat 2 Achtel.
Ein Achtel hat 2 Maßel.

Werkmaß.

Eine Klafter hat 6 Schuh.
Ein Schuh hat 12 Zoll.
Ein Zoll hat 12 Linien.

Geometrisches Maß.

Apothekergewicht.

Ein Pfund hat 24 Loch oder 12 Um
,<en.

Eine geometrische Klafter hat 10 Schuhe.
Ein Schuh hat 10 Zoll.
Ein Zoll hat 10 Lmien.
Eine Linie hat 10 Punkte-

Vergleichung ausländischer
Meilen mit der deutschen

Meile.
Vier italienische Meilen betragen eine

deutsche Meile-
Sieben spanische Meilen betragen S

deutsche Meilen.
Fünf französische Meilen betragen S

deutsche Meilen.
Eilf englische Meilen betragen 3 deut¬

sche Meilen.
Acht schottische Meilen betragen 3 deut¬

sche Meilen.
Neunzehn holländische Meilen betragen

15 deutsche Meilen.
Vier ungarische oder schweizerische Mei¬

len betragen 5 deutsche Meilen.
Zwei schwedische Meilen betragen 3

deutsche Meilen.
Zwanzig russische Werste betragen 3

deutsche Meilen.

Vergleichung des ausländischen
Gewichtes mit dem Wiener

Gewichte.
Eine Unze hat 8 Drachmen.
Eine Drachme hat 3 Scrnpel.
Eine Scrupel hat 20 Grän.
Ein Grän ist so schwer als ein Ger-

stenkörnlein.

Vom größereu Gewichte.

Ein Zentner hat 100 Pfund.
Ein Pfund hat 32 Loth.
Ein Bierting hat 8 Loth.
Ein Loth hat 4 Quintel.
Ein Stein hat 20 Pfund.
Eine Tonne hat 20 Zentner.
Ein Schiffspfund hat 286 Pfund.
Ein Karch hat 400 Pfund.
Eine Last Häringe hat 12 Tonnen.
Eine Roll oder Kripven hat 180 Fische.
Eine Zahl Plateis hat 110 Fische.

Weinmaß.
Ein Fuder Wein enthält 32 Eimer-
Ein Faß enthält 10 Eimer.
Ein Dreiling Wein enthält 3 Faß oder

30 Eimer.
Ein Eimer enthält 4 Viertel oder 40

Maß.
Ein Viertel enthält 10 Maß.
Eine Maß enthält 4 Seidel.

Verschiedene Körpermaße.

Ein Schilling hat 30 Stücke.
Ein Schock hat 60 Stücke.
Eine Mandel hat 15 Garben.
Eine Schober Stroh hat 60 Schabe-
Ein Dutzend enthält 12 Stücke.
Ein Groß hat 12 Dutzend oder 144

Stücke.
Ein Ballen Papier hat 10 Rieß oder

200 Buch oder 4800 Bogen.
Ein Rieß hat 20 Buch oder 480 Bogen.
Ein Buch Schreibpapier hat 24 Bogen.
Ein Buch Druckpapier hat 25 Bogen.

Meileumaß.

Eine deutsche Meile hat 4000 Klafter.
Eine englische Meile hat 1250 Klafter.
Eine französische Meile hat 2000 Klaf

ter.
Eiue italienische Meile hat 1000 Klaf¬

ter.
Eine rußische und westphälische Meile

hat 150 Klafter.
Eine schweizerische und dänische Meile

hat 5000 Klafter.
Eine schwedische und ungarische Meile

hat 6000 Klafter.

Amsterdam.
100 Pkuud geben 63 Pfd . W . G.

Augsburg -schwer Gew. 184 — 16 Lth.
Augsburgsleicht . Gew .) 84
Bamberg
Basel.
Berlin
Bern .
Botzen
Breslau
Brüssel
Constantinopel 100 Olf 225

86
87
63
92
90
72
83

Danzig 100 Pfund . 84
Dresden . 83
Erfurt . . . . . 84
Florenz . 62
Frankfurt am Main . 90
Frankfurt an der Oder 83
Haag und ganz Holland 88 —

- 10 '/, -

- 10'/g -

10 '/g -

16 —

10 '/» -

Hamburg
Kopenhagen
Krakau .
Leipzig .
Lion . .
Lissabon .
Livorno .
London .
Lübeck.
Madrid .

86
69 -
72 -
83 - 10'/» -
75 —
81 -
62 -
81 —
86  -
82 -

8 -
16 -

Mailand ( peso grosso ) jzg —

>



Mailand (peso syrttlo ) LS Pf.
Manheim . . 88 —
Moskau . .72 — 16  Lth.
Nassau . . 85 —
)aris . . 60 —
)raq( schweres Gewicht) 97 —
?rag ( leichtes Gewicht) 95 —
ötraßburg(schwer.Gw.) 98

Straßburg ( leicht. Gew.) 80 - 10V- —
Ulm . . 83 - 19Vg-
Venedig( großeS Gewichtj85 —
Venedig ( kleines Gew.) 45 —
Zürch . . . 94 -

Vergleich,ing verschiedener El¬
len m»t der Wiener Elle.

Aachen 100 Ellen geben 85°4 W
Amsterdam . . 91 —
Augsburg ( große Elle) 78 -
Augsburg ( kleine Elle) 76 —
Baiern . . 167 —
Bamberg . . 94 —
Basel . . , 152 —

. Ell

Berlin . . . 66
Bern . . . 70
Botzen . - .102
Breslau . . 66
Constantinopel (gr . Pick) 86
Constantinopel( kl. Pick- 83'/g
Dänemark im ganzen

Lanke
Dresden
Danzig
Eger
Florenz ( in Wolle)
Florenz ( in Seide)
^rankfu t am Main
Frankfurt an der Oder
Hamburg
Krakau . .
Leipzig .
Lissabon
Livorno( klraoi in Wolle) 76
Livorno( knaei in Seide - 75
Livorno(Aarks) . 117
Madrid ( Vava) . 109
Manheim . . 72
Moskau Ordun ) , 92

W. Ell.

S0'/2

73 /,
84/,
76
75
69
85
73/r
75
72'/,14l

Neapel lvüw!) , 271
Nürnberg . . 85
Paris , . . 150
Passau . . . 99
Petersburg (.4rdun ) 92
Pohlen . . . 79
Prag . . . 76
Regensburg . . 104
Rom ( in Leinwand) 82
Rom (kaufmännisch) 199
Salzburg ( in Leinwand) 1l9
Salzburg ( in Seide) 103
Schlesien im ganzen Lande 74
Schweiz . . . 77'/,
Stockholm . . 76
Straßbneg . . 69
Trient (in Wolle) . 87
Trient ( in Seide) . 82'X
Ulm . . . 73
Venedig( örad in Wolle) 86
Venedig( Ueaei in Seide - 80
Verona . . . 80
Würzbnrg . . 74/L
Zürch . . . 77

LS2
W.Ell.

Abschnitt . Das Wichtigste von den öste r̂. Staatspapieren
Die öftere . Staatspapiere sind ein sehr beque¬

mes Mittel für alle, die Kapitalien, besonders in
kleineren Beträgen , verzinslich anlegen wollen , denn
sie gewahre « nicht nur eine beruhigende Sicherheit
sowohl in Betreff des Kapitals als der Zinsenent¬
richtung , sondern sie bieten auch den großen Vor¬
theil , daß man sein baareS Geld jeden Augenblick
wieder dafür haben kann, wenn man es zu einem an¬
deren Zwecke bevöthigt . Wer vorräthr 'geS Geld hat,
geht entweder auf die Börse oder -u einem Geld¬
wechsler und kauft sich die ihm zusagenden Obli-
gatione « ein, und ebenso macht er es auch, wenn er
sie wieder verkaufen will.

Solche besonders solide und zuverlässige Geld-
Wechsler und Obgligationen -Handler sind in Wien:
Hr . Franz Schaup,  Kärnthnerstraße Nr . 904

im 1. Stock.
" I . M . Löwenthal,  Singerstraße Nr . 801.
" D . Z inne  r ot Comp., Stephansplatz , Brand'

statt Nr . 588 , znr Goldmünze.
" I . G . Uffenhe im e r et Sohn , am Peter

Nr . 577.
Diese Herren behandeln ihre Kunden äußerst

billig , uud nehmen sowohl beim Ein - als Verkauf
«ur ein« , sehr kleinen Gewinn.

Die österr . Staatspapiere iheilen sich in zwe
Klassen, nämlich:

1, in Obligationen der älteren Staatsschuld , welche
vor dem Jahre 1825 entstanden , meistentheils
in W . W . verzinslich und zur Verlosung be¬
stimmt sind, durch welche sie nicht nur in ihre«
ursprünglichenJnteressengenuß in C. M . treten,
sondern auch theilweise zurückgezahlt werden.

Die Jntl ressen sind in der Regel gegen Quit-
turrgonM erheben, und nur einige Obligationen
über im^ Auslande sufgenommene Anleihen ha¬
ben Coupons.

2. In Obligationen der neuern Staatsschuld seit
dem Jahre 1815 , welche alle in C. M . verzins¬
lich find, und deßhalb MetalliqueS heißen.

Die Interessen werde» mittelst Coupons sZtn-
sen-Anweisung (n) , die jeder Obligation auf eine
bestimmte Anzahl Jahre beiliegen , einkassir,.

Die Obligationen der älteren Staatsschuld,welche
am häufigsten im Verkehr Vorkommen, sind mit der
Zeit und Art ihrer Interessen - Eiukaffirnng fol¬
gende :



Gattung der Obligation. Zinsfuß oder Procente. Art derZinsen -Einkassirung. ZAt u. Ort ver Zinsen -Be-
Hebung.

1. Banco -Obligationen

2. Obligationen der allge¬
meinen Hofkammer .

3. Obligationen der ungari¬
schen Hofkammer . .

4. Obligationen der älteren
lombardischen Schulden

5. Obligat , über die in Flo¬
renz. Genua , Deutschland
und der Schweiz aufge¬
nommenen Anlehen .

L. Obligat , von Galizien . >
7. Obligat d. N . Oe . Ne¬

gierung v. 1 . 1809 . .
8. Die Aerarial- Domenical-

Obligat . der Stände von
Oesterreich , Böhmen,
Mähren , Schlesien , Stei
ermark ze.

9. Die Domenieal - Obligat.
des Wiener Oberkammer
Amtes . . . . .

zu 2, 2'/ » und 2'/r °/o

zu 1^ . 2, 2 '/ . , 2 '/r und30/,
eben so

zu 1«/t , 2 und 2Vz °/ol
!zu 2, 21/ » und 2^ °/«
zu 1X , 2 und 2i/z 04

zu 3 O/o

gegen ungestämpelte Quit¬
tungen

gegen gestämpelte Quittun¬
gen

gegen ungestämpelte Quil
tungen

begleichen

deßgletchen
deßgleichen

gegen gestämp. Quitt.

v .

zu 1-X , 2, 2V4, 2'/r U. 30/0

zu 21/z O/o

deßgleichen

deßgleichen

viertelt . » . - albj . b. d. k. k. Univ.
Staatsch .-Kasse in Wien.

halbjährig eben da.

deito in Oken.
ganzfähr . bei der UniV.Staats-

Sch . K. in Wien.

halbjährig eben da.
detto in Lemberg,
detto in Wien bei der k. k.

Univ . St . Sch . K.

halbj bei den ständ. Oberein¬
nehmer - Aemtern in jeder
Provinz.

halbj . bei dem magistr . Ober-
^ammer -Amte in Wien.

Von derVerlosung der Obligationen
der älteren Staatsschuld . Durch das Patent
vom 2k . März 1818 wurde festgesetzt, daß diejcui-
gen älteren Obligationen , deren Zinsen im Jahre
1311 auf dre Hälfte in W . W . herabgesetzt wurden,
durch jährliche Verlosungen wieder auf den ursprüng¬
lichen Zmsenfnß in C. M . zuröckgesührt werden sol¬
len . Za diesem Zwecke wurden die sämmtlichen Ob¬
ligationen in 488 Serien getheilt , und eö finden jähr¬
lich 5 Ziehungen Anfangs Jänner , März ^ Juni
August und November Statt . Die Obligationen , welche
in der gezogenen Serie enthalten si:>W, ' treten dann
vom 1, des ZiehungS - MonatS wieder in ihren ur¬
sprünglichen , in C. M . zahlbaren Zinsfuß zurück, und
werden gegen neue auf diesen Zinsfuß lautende um¬
gewechselt. Solche neue auSgefertigte Obligationen
heißen dann „verloste Obligationen ."

Von der Cession und Umschreibung
der älteren Staatspapiere.  Da die Obliga¬
tionen der älteren StaatSpapiere in der Regel auf

bestimmte Namen lauten , so müssen sie beim Ver¬
kaufe an den Käufer ordentlich cedirt , und die Cession
muß rückwärts auf die Obligation geschrieben und
von dem Verkäufer eigenhändig unterschrieben werden.
Will der Käufer , daß die gekaufte Obligation auf
seinen Namen kanten soll, so reicht er sie bei derje¬
nigen Kasse, wo die Interessen zahlbar Und, mit dem
Ansuchen ein, daß sie aus seinen Namen umschrieben
werde , wo er dann eiue andere aufseinen Namen
lautende Obligation dafür bekommt. Man kann auch
mehrere Obligationen von kleineren Beträgen in eine
Einzige von einem größeren Betrage zusammenschrei¬
ben, und eben so eine Obligation von größerem Be¬
trage in mehrere kleinere umschreiben lassen.

Die Obligationen der neueren Staatsschuld sind:
1. MetalliqueS zu 1A, in Obligationen von 100,

500 , 1000 und 5000 si.
2 . Dergleichen zu 2^ K. in Obligationen von 100-

200 , 500 , 1000 und 5000 fl.

Die Goll ' - . O so -' und Beth  mann 'schen Obligationen über die in Frankfurt und Holland aufgenommenen
Anleihen sind jedoch in C. M . verzinslich und mit Coupons versehen. Die Besitzer der Obligationen können auw
ansuchen, daß ihnen die Interessen bei einer anderen Provinzial -Kasse ausgezablt werden , woher es kommt, vav
die Interessen mancher Obligationen nicht bei jener Kassa auögezahlt werd -n, wo sie der Gattung der Obttgsuon
nach gezahlt werden sollten.



3. Dergleichen zu 3Z in Obligationen von 100,
500 , 1000 und 5000 fl.

4 . Dergleichen zu 42, ,'n Obligationen von 100,
500 , 1009 , 5000 und 10000 fl.

5 . Dergleichen zu 5^, in Obligationen von 100,
500 , 1000 , 5000 und 10000 fl.
Diese Obligationen lauten , mit Ausnahme der

über die Vergütungen der aufgehobenen Consumtions-
Gefälle ausgestellten , alle auf Ueberbringer , und sind
mit Coupons und Talons versehen. Die Talons sind
Anweisungen auf neue Coupons , wenn die der Obli¬
gation beigegeben gewesenen schon alle verfallen sind.
Die Einkasfirung der Coupons geschieht dadurch, daß
man den verfallenen Coupon immer vom Bogen ab-
schneidet , rückwärts seinen Namen darauf schreibt,
und ihn bei der Staats -Schuldenkaffe vorweiset , wo
man den Betrag sogleich dafür erhält . Am 7. , 14 .,
21 . und letzten eines jeden Monats findet jedoch keine
Auszahlung Statt.

Zu den neueren Obligationen gehören auch die
beiden Lotterie -Anleihen von den Jahren 1834 und
1839 , welche besondere Vortheile bieten.

Darleihen mit Verlosung vom
Jahre  1834 in ganzen Losen zu 500 fl., und in
Fünftel von 100 fl. Die Verlosungen finden jährlich
am 1. Februar Statt , und sind mit vielen namhaf¬
ten Gewivnficn verbunden . Der mindeste Treffer
eines ganzen Loses erhöht sich jährlich regelmäßig um
20 fl., so daß dadurch eine 4pcrzentige Verzinsung
entsteht.

Die ganze Anleihe bestand ursprüglich in 25
Millionen Gulden C. M ., die in 2500 Serien und
20 Schuldverschreibungen eingetheilt wurden , und
woran die Serien - Ziehung jedesmal am 1. Februar,
die NummevN' Ziehungam 1. Mai , und die Gewinnst-
auözahlung am 1. August erfolgt.

Die Ziehungen der roch unverloStcn 1750 Se¬
rien geschehen wie folgt.

12 . Ziehung . 1. Februar 1847 , 95 Serien , 1900 Lose,
Haupttreffer 200,000.

lg . „ 1. „ 1848,100Serien,2,000Lose,
Haupttreffer 180,000.

14. „ 1. „ 1849,100 Serien,2000Lose,
Haupttreffer 200,000.

15 . Ziehung . 1. Februar 1850 , 105Serien,2100Lose,
Haupttreffer 200,000.

16 . „ 1. 1851 , 110 Serien2200 Lose,
Haupttreffer 210,000.

17 . „ 1. „ 1852 , 120 Serien , 2200Lese,
Haupttreffer 210,000,

18 . „ 1. „ 1853 , 115Serien,2300Lese,
Haupttreffer 225,000.

19 . „ 1. " 1854,120Sericn,2400Lose,
Haupttreffer 225,000.

20 . „ 1. „ 1855,125 Serien , 2500Lose,
Haupttreffer 250,000.

21 . ,, 1 . „ 1856,1 l5Serien , 2500Loi >,
Haupttreffer 250,000.

22 . 1. „ 1857 , 130 Serien , 26001ose,
Haupttreffer 300,000.

23 . „ 1. „ 1858,135Serien,2700Lose,
Haupttreffer 300,000.

24 . „ 1. „ 1859,140Serien , 2800Lose,
^ Haupttreffer 320,000.

25 . „ 1. " 1860,150Seriev , 3000Lose,
Haupttreffer 320,000.

8 . Darleihen mit Verlosung vom
Jahre  1839 in ganzen Losen zu 250 fi. und in
^ zu 50 fl. C. M . Die ganze Anleihe von 30 Mill.
fl. ist in 6000 Serien jede zu 20 Schuldverschreibun¬
gen eingetheilt . Es finden noch 24 Ziehungen Statt,
und zwar von 1816 bis 1851 jährlich eine am 1. De¬
zember , und von 1852 bis 1878 alle anderthalb
Jahre eine Ziehung am 1. Juni oder am 1. Dezem¬
ber . Drei Monate nach jeder dieser Seriev -Ziehun-
gen flndtt dann die Ziehung der Nummern , und wei¬
tere drei Monate darauf die Auszahlung der Gewinnste
Statt . Der geringste Treffer ist in allen Ziehungen
500 fl. , eö verzinset sich daher das Kapital nicht re¬
gelmäßig , wie bei der Anleihe von 1834 , also da es
sich verdoppelt , so ist die Verzinsung um so größer,
je weiter entfernt das Loö von der letzten Ziehung zu-
rückgerechnet mit dem kleinsten Treffer von 500 fl.
herauökommt , wie folgende Uebersicht zeigt:



ILO

Ziehung. Verzinsung.
°/»

13.
14.
15.
16.
17.
18.

12Vz
1 t '/9
10

9Vir

7»/,

Ziehung.

19.
20.
21.
22.
23.
24.

Verzinsung . !
9/ !/0

Ziehung. Verzinsung.
°/o

Ziehung.

6V«
6/»
5^
5^

4^

14 . Ziehung I . Dezemb

15.

16.

17.

18.

19.

20.

21.

22.

23.

24.

2ch.

20.

27.

28.

29.

30.

S1.

„ 1. v

„ 1.

,/ 1. ,,

/, 1. ,,

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

„ 1 . Juni

„ 1. Dezemb

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

1. Juni

/, 1. Dezemb.

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

„ 1. Juni

„ 1. Dezemb.

„ 1. Juni

. 1847 , 86 Serien , Haupt¬
treffer 210,000 fl.C. M.

1348 , 86 Serien , Haupt¬
treffer 210,000 fl. C. M.

1849 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C.M.

1850 , 90 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl . C. M.

1851 , 94 Serien . Haupt¬
treffe r 200,000 fl. C. M.

1853 , 94 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

. 1854 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

1856 , 98 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

. 1857 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. E .M.

1859 , 102 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

. 1860 , 106 Serien , Haupt¬
treffer 200,000 fl. C . M.

1862 , 106 Serien ; Haupt¬
treffer 200,000 fl. C. M.

1863 , 110 Serien , Haupt¬
treffer 210 .000 fl. C. M.

1865 , 110 Serien , Haupt¬
treffer 210 .000 fl. C. M.

1866 , 114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

1868 , 114 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

1869 , 228 Serr 'en,Haupt-
4reffrr220,000fl . C. M.

1871,228 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. E . M.

25.
26.
27.
28.
29.
30.

4V,
4

3 /̂z

3^

31.
32.
33.
34-
35.
36.

Verzinsung.
o/o

3/is

2/t
2-/3
2'/,
2/r

Die noch,zu verlosende » 5580 Serien sind in
folgende Ziehungen eingetheilt:

32.

33.

34.

35.

36.

„ , I . Dezemb . 1672 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

" 1. Juni 1874 , 474 Serien , Haupt¬
treffer 220,000 fl. C. M.

/, 1. Dezemb . 1875 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 280 .000 fl. C. M.

-, 1. Juni 1877 , 830 Serien , Haupt¬
treffer 280,000 fl. C. M.

, 1. Dezemb . 1878 , 834 Serien , Haupt¬
treffer 300,000 fl. C. M.

Verjährung der Interessen.  Die Jn-
tereffen von Staatspapieren verjähren erst nach 30
Jahrev ; man kann ihre Behebung demnach bis von
dem vollendeten 30 Jahre anstehen lassen , und er¬
hält dennoch den gesammlcn Rückstand auf einmal,
allein nach Ablauf des 30 . Jahres ist der Anspruch
auf die Interessen verfallen.

Bon der Amortisirung.  Wenn Obliga¬
tionen oder Zinsen -CouponS in Verlust gerathen , so
muß der Verlierende um Amortisirung , d. h. um ge¬
richtliche UngiltigkeitS -Erklarung derselben ansuchen,
Worüber Folgendes zu merken ist:

1. Alle auf Urberbringcr lautende Obligationen
und deren Coupons werden ungeachtet der etngcleite-
ten Amortisirung dennoch an denjenigen bezahlt , der
sie vor Ablauf der Amortisationssrist bei der betref¬
fenden Kassa vorweiset.

2 . Die Amortisirung wird bei anf Ueberbringer
lautende Obligationen erst nach Jahr und Tag , d. i.
nach 1 Jahre , 6 Wochen und drei Tagen , und zwar
von jenem Tage an gerechnet wirksam, an dem die
Obligation oder der Coupons auszuzahlen ( d. h. ver¬
fallen ) ist. Wenn sich daher inzwischen Jemand bei
der Kaffe , welche die Zahlung zu leisten hat , mel¬
det, so wird diese Zahlung ohne Anstand geleistet,
und die Amortisirung hat nur dann Nutzen, wenn sich
iuncrhalb der AmortisatioaSfrist Niemand um die Zah¬
lung meldet,

3. Bei den auf bestimmte Namen lautenden OL-



kigalionen kann jedoch um Verbot wegen Auszahlung
des Kapitals und der Interessen angelangt werden.

4 . Wenn in der Obligation keine Zeit zur Rück¬
zahlung des Kapitals bestimmt ist , wie es bei den
meisten Obligationen der Fall zu sein pflegt , so wird
die Amortisirung erst nach drei Jahren von demjeni¬
gen Tage an wirksam , an welchem der letzte hinaus --
gegebene Coupons fällig ist ; wäre also z. B . der
letzte Coupons einer in Verlust gerathenen Obligation
am 1. August 1848 fällig oder zahlbar , so ist die
Amortisationöfrist erst am 1. August 1851 abgelaufen.

5 . Die Amortisirung aller Staats -Obligationen,
sie mögen ans Ucberbringer oder auf bestimmte Na¬
men lauten , muß bei dem k. k. N . ö. Landrecht an-

»8l
gesucht werden - nur jene der ständischen Obligationen
ist bei dem Landrechte der betreffenden Provinz anzrr-
suchen.

Verfälschung der Staat S Papiere und
darauf gesetzte Strafen.  Das Verbrechen der
Verfälschung von Staatspapieren ist zweifacher Art:
1 . entweder Nachmachung  oder 2 . Umstaltung
durch Abänderung auf höhere Summen . Die Strafe
der Nachmachung  oder gänzlichen Fälschung ist
lebenslänglicher schwerer Kerker ; jene der Umstal¬
tung  schwerer Kerker von 5 bis 20 Jahren . Selbst
der bloße Versuch,  wenn er auch ohne allen
Erfolg geblieben ist , wird mit schwerem Kerker von
5 bis 20 Jahren bestraft.

VII.  Abschnitt.

Der praktische Geschäftsrath in den gewöhnlichsten Rechts - und
Geschäfts - Angelegenheiten.

Sammlung für Jedermann wichtiger Gesetze und Verordnungen.

1 . Verordnung wegen Heiligung der ^Sonn-
und Feiertage.

Durch das Negierungsdekret vom 15 . Februar
werden sämmtliche Obrigkeiten angewiesen , mit allem
Nachdrucke und aller Strenge dahin zu wirken , daß
die Allerhöchsten Vorschriften wegen Heiligung
der Sonn - und Feiertage  beobachtet , insbe¬
sondere aber die Klagen , daß hier und dort an
Sonn - und kirchlich gebotenen Feiertagen,

a ) In den herrschaftlichen Amtskanzleien Ver¬
handlungen gepflogen und Parteien vorgefordert.

b ) Gemeindeversammlungen während des nach¬
mittägigen Gottesdienstes , und nicht nach demselben
abgehalten.

e ) Jagden angestellt , und selbst Treibjagden
vorgenommen werden , wozu die Unterthanen als
Treiber Nobotdienste leisten müssen , endlich daß:

ä ) In mehreren Fabriken Arbeiten gefordert,
und dadurch die Arbeiter gehindert werden , dem
Gottesdienste und dem christlichen Unterrichte beizu¬
wohnen , abgesteüt , so wie , daß auch die Vorschrif¬
ten wegen Abhaltung der Tanzmusiken in allen Or¬
ten strenge gehandhabt werden.

Für Wien und seine Vorstädte  bestehen

hierüber insbesondere laut Regierungs - Circulare
vom 29 . September 1833 folgende Vorschriften.

„Der Niederösterreichischen Landesregierung ist
durch die untergeordneten Behörden bekannt gewor¬
den , daß gegen die wegen Heiligung der Sonn - und
Feiertage schon zu wiederhohlten Mahlen bekannt
gemachten Allerhöchsten Verordnungen verschiedene
Mißbräuche eingeschlichen sind , und viele dieser An¬
ordnungen ganz außer Acht gelassen werden . Die Lan¬
desstelle findet daher für nothwendig , diese Vorschrif¬
ten hiermit neuerlich zusammengestellt in Erinnerung zu
bringen , und zur allgemeinen Richtschnur festzusetzen . "

1 . Die unentbehrlichen Bedürfnisse , als Fleisch,
Fische , Brot , Milch und Grünewaare können an
Sonn - und Feiertagen ( mit Ausnahme der soge¬
nannten gesperrten  großen Festtage ) bis 9 Uhr
früh verkauft werden . Ferner wird den Bäckern und
Vrotsitzern gestattet , Mittags von 12 bis 1 Uhr,
und Nachmittags von vier Uhr an ihr Gebäcke zu
verkaufen , für , den Verkauf des Gebäckes bei Stän¬
den hingegen hat eö bei dem Verkaufe bis 9 Uhr
Früh zu verbleiben.

Der Verkauf der grünen Waare ist jedoch nur
R *
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den eigentlichen Küchettgärtnern und befugten Kräut¬
lern , keineswegs aber den Landleuten gestattet.

2 . Sämnitliche Sauerkräutler dürfen ihre Feil-
schastsn gleichfalls L's 9 Nhr Morgens verkaufen.

3 . Der kleinweise Salzverkauf wird Morgens
Lis 9 Ukr und Nachmittags von 4 Uhr an gestattet.

4 . Den Oelerern ( Lichtziehern und Seifensie¬
der ) wird gestattet , im Winter von 4 Uhr , im
Sommer aber von 6 Uhr Nachmittags an , Kerzen
Seife und Milch zu verkaufen.

5 . den Bratelbratern , Hart - und sogenannten
Kleinselchern wird erlaubt , bis 9 Uhr früh feil zu

6 . Den bürgerlichen Oebstlern , wie auch den
sogenannten Gnaden - Obstinhabern wird gestattet,
bis 9 Ubr früh , dann Mittags von 12 bis 2 Uhr,
endlich Nachmittags von 4 Uhr angefangen , ihr Obst
in den Hütten und auf ibrcn Ständen zu verkaufen.
Die am Schänzel mit Obst ankommenden Parteien
haben den Verkauf lediglich um 4 Uhr Nachmittags
anzufangen.

7 . Die bürgerlichen Lebzelter dürfen ferner noch
Nachmittags nach geendigtem Gottesdienste , folglich
um 4 Ubr , Lebzelten und Wachs verkaufen.

8 . Die bürgerlichen Perückenmacher dürfen ihre
Gewölbe Vormittags bis 11 Uhr offen halten , und
Nachmittags von 4 Ubr an wieder eröffnen.

9 . Den bürgerlichen Spezereihändlern wird er¬
laubt , sowohl Weine als Eßwaaren , und zwar Vor¬
mittags von 11 bis 1 Ubr , und Nachmittags von
4 Ubr an , jedoch ohne Auslage und nur bei halb
geöffneten Läden zu verkaufen.

10 . Ebenso wird den Zuckerbäckern und Man-
dolettibändlern gestattet , Nachmittags von 4 Uhr an
ihre Waare zu verkaufen . ,

11 . Der Verschleiß deS Tabaks ist brs 9 Uhr
früh , und Nachmittags von 4 Uhr an gestattet.

12 . Bei den Apothekern , Barbierern und Bad¬
stuben hat gar keine Beschränkung Statt.

13 . In den Kaffeehäusern wird Vormittags dre
Gäste mit Frühstück zu bedienen und auch das Lesen
der Zeitungen gestattet , jedoch bleibt alles Spielen
Lei Strafe , welche sowohl die Spielenden als die
Kaffeesieder zu treffen hat , verboten . Von Nachmit¬
tags 4 Uhr aber werden daselbst die erlaubten Spiele
gestattet.

14 . Den Wein - und Bierwirthen , Kost - und
Gastgebern , dann den Brantweinern wird erlaubt,
Jedermann mit den jedem zustehenden Artikeln zu
versehen , ohne aber ein wie immer geartetes Spiel

zu gestatten , jedoch ist den Abzugsfchenkern det AuS-
schank an Sonn - und Feiertagen untersagt.

15 . Musik darf in Schankhäusern unter keinem
Vorwände vor 6 Uhr Nachmittags ihren Anfang neh¬
men , und hat , außer einer besonderen Erlaubniß der
Polizei - Ober - Direktion , längstens bis 12 Uhr
Nachts zu dauern . Deßgleichen ist den mit Erlaubniß
berumziehenden Musikanten vor 6 Uhr nicht ge¬
stattet , in den Gast oder Bicrhäusern Musik zu machen.

16 . Größere Lasten zu tragen oder zu führen,
worunter vorzüglich Butten , Schubkarren u . dgl . ge¬
hören , ist verboten ; nur den Wäscherleuten wird
gestattet , bis 9 Uhr früh Wäsche zu tragen oder zu
führen.

17 . Allen Professionistcn und Fabrikanten ist
das Arbeiten - an diesen Tagen untersagt ; tritt ein
Nothfall ein , so haben selbe die Erlaubniß von dem
betreffenden Pfarrer auzusucken . Einen Reisenden
kann jedoch der zerbrochene Wagen auch ohne diese
Erlaubniß zugerichtet werden.

18 . Den Tanzmeistern , welche die Erlaubniß
haben , Tanzschulen in ihrem Quartiere zu halten,
wird untersagt , an Sonn - und gebotenen Feiertagen
bei Hause Tanz - Lectionen zu geben.

19 . Ist das Auf - und Abladen und schwere
Packen verboten ; hiervon sind jedoch die sowol auf
dem gewöhnlichen Postwagen , als auch auf den Eil-
wägen oder mit Extrapost reisenden Passagier und
andere Reisende , wie nicht minder dir bei dem Post-
wagenamte angestellten Leute in Ansehung des in
besonderen Fällen nothwendigen Auf - und AbpackenS
und der Uebertragung der Bagage ausgenommen.

20 . Güterwägen ( schwere Frachtwägen ) , welche
an Sonn - und gebotenen Feiertagen bei den Linien
Wiens ankommen , sind ungehindert einzulaffen , ha¬
ben sich aber nach dem vorhergehenden Puncte zu
benehmen.

L. Geflossene Verordnungen über
die abgekürzte Militär -Dienstzeit

von 4L auf8  Jahre.
a . Allerhöchstes Patent vom 14 . Februar 1845.

Wir Ferdinand der Erste , von GotteS
Gnaden Kaiser von Oesterreich,  u . s. w.
Von dem Wunsch geleitet , Unfern getreuen Unter-
thanen in den militärisch conscribirten Provinzen die
Pflicht der Dienstleistung in Unserer Armee zu er¬
leichtern , finden wir anzuordnen:



Erstens . Die Verpflichtung zum Militärdienste
in Unserer activen Armee für alle aus diesen Pro¬
vinzen zu ergänzenden Truppen wird , von der heu¬
rigen Nccrutirung angefangen , auf acht Jahre
festgesetzt.

Zweitens.  Die in Folge dieser Recrutirvng
gestellte Mannschaft wird daher nach ^acht Jahren,
den Fall eines KriegserforderniffeS ausgenommen,
unter den darüber vorgezeichneten Modalitäten aus
der activen Armee entlassen werden.

Drittens.  Bezüglich auf die bereits in die
active Armee eingereihte Mannschaft wird es Unsere
landeSväterliche Sorge sein, dieselbe an einer Abkür¬
zung ihrer gegenwärtigen Dienstverpflichtung in so
weit Tbeil nehmen zu lassen , als es die Bedürfnisse
des Militär - Dienstes gestatten.

Viertens.  Diedermaligen Bestimmungen über
die Verpflichtung zum Landwehrdienfle , über die Stell¬
vertretung , dann über das Verfahren bei der Ein¬
reihung in die Armee und bei der Entlassung aus
derselben bleiben bis zu den neuen , der abgekürzten
Dienstzeit entsprechenden Anordnungen unverändert.
b. HofkriegSräthliche Verordnung vom

20 . März  1845.
Mit Beziehung auf den dritten § . deS mit

dem Circular -Nescripte , vom 15 . Februar 1845
kundgemachten Patentes , werden in Folge der aller-
höchsten Genehmigung Sr . Majestät nachstehende Be¬
stimmungen erlassen:

1 . Die im November und Dezember 1831 , dann
'im Solar - Jahre 1832 und 1833 aus der Be¬

völkerung der militärisch conseribirten Provin¬
zen impeiuüve oder ex oüieio aus eine ^ jäh¬
rige Capitulation gestellten , so wie die in der
erstgedachten Periode freiwillig oder vertrags¬
mäßig mit einer 11jährigen Capitulation ein¬
getretenen Soldaten sind , insofern dieselben es
wünschen , sogleich , uud zwar in der Art auf
Urlaub zu setzen , wie dieß bezüglich der im
Jahre 1831 gestellten , und im Jahre 1845
auodienendcn Capitulanten mit der dießjährigen
RecrutirungS . Disposition vom 17 . Januar 1845,
K. 339 , angeordnet worden ist.

2 . Alle im vorhergehenden Puncte bezeichnten
Capitulanten , welche weder stillschweigend fort¬
dienen , noch sich recngagiren lassen wollen , wer¬
den , wenn anders eintretende Umstände solches
nicht etwa unthunlich machen , mit Ende Okto¬
ber d. I . ihrer Militärpflicht , mit Vorbehalt
der in Gemäßheit der dießfallS noch bestehenden

Bestimmungen ihrer obliegenden Landwehrver¬
pflichtung, enthoben werden.

3 . Die Rcengagirung , deren kürzeste Dauer bis¬
her auf 6 Jahre beschränkt war , wird von nun
an auf 4 Jahre gestattet.

Die neue Dienstzeit der im § . 1 erwähn¬
ten , und nach § . 2 sich reengagirenden Capitu¬
lanten ist vom 1 . November 1845 an zu rechnen.

4 . Ausgenommen von der im Punct 2 zugestan¬
denen Begünstigung sind:

a ) Jene vom 1 . November 1831 bis letzten De¬
zember 1833 gestellten und überhaupt affen-
tirten 14jährigen Capitulanten , welche sich
bis zur Wirksamkeit gegenwärtiger Verord¬
nung bereits auf eine weitere Dienstzeit reen-
gagiren ließen.

b ) RecrutirungSflüchtlinge.
e ) Deserteurs , unh

Selbstverstümmler.
Ueber die Behandlung der unter b , e

und ä bemerkten Individuen werden seiner
Ztit nähere Bestimmungen Nachfolgen.

6 . Regierungs - Cireulare vom 27 . März 1845 , die
Entlassung der bereits 8 Jahre dienenden Capitu¬

lanten betreffend.
Um die Vortheile einer abgekürzten Dienstlei¬

stung in der activen Armee , welche bei künftigen
Recrutensiellungen einzutreten hat , auch auf diejeni¬
ge Mannschaft auszudehnen , welche nach den früher
bestandenen Anordnungen der Armee einverleibt wor¬
den ist , so haben Sr . k. k. Majestät laut hohen Hof-
kanzlei -DecreteS vom 25 . März l . I . , Z - 11591,
mit allerhöchster Entschließung vom 16 . März l . I.
allergnädigst zu bewilligen geruht , daß noch Heuer
die im Jahre 1832 und 1833 Gestellten entlassen,
und die übrigen noch auf 14 Jahre gestellten Capi¬
tulanten in die Entlassungen von 1846 und 1847
eingereiht werden . ,

Diese allerhöchste Entschließung wird , nnt Be¬
ziehung auf den 2 , und 3 . Absatz des allerhöchsten
Patentes vom 14 Februar l . I . wegen Herabsetzung
der bisherigen Capitulationszeit auf 8 Jahre , hiemit
öffentlich kundgemacht.
4 . NegierungS - Cireulare vom 10 . April 1845 , wel¬
ches einige nähere Bestimmungen des neuen Capitu-

lationö -PatenteS enthält.
Ueber die vorgekvmmenen Anfragen in Betreff

des neuen CapitulationS -PatenteS für die militärisch
conseribirten Provinzen , hat laut Eröffnung der ho¬
hen k. k. vereinten Hofkanzlei vom 7 , d . M . , Z.
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11834 —691, der k. k. HofkriegSrathi'm Einverneh¬
men mit der hohenk. k. vereinten Hofkanzlei Fol¬
gendes zu bestimmen befunden , und zwar:

. 1) Allen vor der Kundmachung des erwähnten
Patentes aus den militärisch confcribirten Pro¬
vinzen auf Rechnung der heurigen Necrutirung
mit einer vierzehnjährigen Capitulation freiwillig
eingetretenen und vx ollieio gestellten Indivi¬
duen wird die achtjährige Capitulation gestattet.

2 ) An derselben Begünstigung einer achtjährigen
Capitulation haben auch jene Theil M nehmen,
welche seit dem 1. Januar d. I . zur Tilgung
der in den verflossenen Jahren verbliebenen Ne-
crutenrückstände mit 1 fahriger Capitulation ge¬
stellt worden sind oder werden.

3 ) Flüchtlinge , welche sich zwar frühern Stellun¬
gen entzogen haben , jedoch auf Rechnung des
heurigen Contingents gestellt worden sind , oder
welche nach Kundmachung des erwähnten Pa¬
tentes aufgegriffen worden , sind auf 11 Jahre
zu ässentiren.

4 ) Bei Offert - Entlassungen von Soldaten der
frühern Stellungen hat der Stellvertreter eine
achtjährige Capitulation einzugehen.

5 ) Jene bis Ende Dezember 1833 gestellten oder
freiwillig eingctretenen 14jährigen Capitulanten,
denen laut der von hoher k. k. vereinten Hofkanz¬
lei unterm 24 . März . d . I ., Z . 10244 — 592
bekannt gemachten beiliegenden Verordnung des
k. k. Hofkriegsrathes vom 20 . März d. I . , K.
1307 , Z. 2 , unter der gegebenen Bedingung die
Entlassung mit Ende October 1845 zngcsichert
wurde , können schon dermal als Stellvertreter,
wenn sie sonst die hierzu erforderlichen Eigen¬
schaften besitzen , mit einer achtjährigen Capitn-
lationö -Zeit rerngagirt werden.

Die neue Dienstzeit derselben ist vom 1.
November an zu zählen.

6 ) Auch Unterofficiere und Gefreite und diestn
letzteren gleichkommendcn Chargen von vorzüg¬
licher Brauchbarkeit , deren vierzehnjährige Ca¬
pitulation erst bis Ende Dezember 1843 und
bis Ende December 1849 vollstrcckt sein würde,
können schon dermal als Stellvertreter reenga-
girt werden.

Ihre neue Dienstzeit hat jedoch erst am 1.
November 1846 zu beginnen.

Diese Bestimmungen werden mit Beziehung
auf das höchste Patent vom 14. Februar 1845 und

auf das hierortige Circulare vom 27. Marz d. H.
hiemit öffentlich kundgemacht.
e . Negierungs -Cireulare vom 28 . Juni 1845 , die
Amnestie der Recrutirnngsflüchtlinge in den alt-

conscribirten Provinzen betreffend.
Se . k. k. Majestät , Allerhöchstgeneigt jenen Re-

crutirungsstüchtlingcn in den alt -conscribirten Pro¬
vinzen , welche bei der nunmehr allergnädigst herab¬
gesetzten Capitulations - Dauer bereit sein würden , zu
ihrer Pflicht zurückzukehren , für ihr Vergehen , in so
ferne es nicht mit anderweitigen erschwerenden Um¬
ständen verbunden war , Nachsicht , und die Theil-
nahme an der Wohlthat der Allerhöchsten Entschlie¬
ßung vom 14 Februar 1845 angedeihen zu lassen,
haben denselben laut hohen Hofkanzlei -Decretes vom
25 . Junius l . I . , Zahl 21791 , unter dem 21 . d.
M . eine Amnestie allergnädigst zn bewilligen , und
den letzten Tag des laufenden Jahres als Denjeni¬
gen zu bestimmen geruhet , an welchen ein Necruti-
rungsflüchtling bei seiner Obrigkeit sich gestellt oder
wenigstens gemeldet haben müsse , um der Wohlthat
der Amnestie theilhaftig zu werden.

Diese Amnestie bezieht sich nur auf die Necru-
tirungsflucht , nicht aber auf sonstige Verbrechen und
Vergehen , deren ein Recrutirungsflüchtling nebstbei
sich noch schuldig gemacht haben könnte.

Da übrigens über die Amnestie jede Strafe für
die Necrutirungsflucht nachgesehen wird , so ist der
bis zum festgesetzten Termine sich stellende Recruti-
rungsflüchtlr 'ng ganz so zu behandeln , als hätte er
sich dieses Vergehens nicht schuldig gemacht , kann
mithin nur in so fern znm Militärdienst , und zwar
nur auf die Dienstzeit von acht Jahren gewidmet
werden , als er sich nach seinem Alter und seiner
Physischen Beschaffenheit zur Stellung zum Militär
noch eignet.

3 . Verbot des Sägens und Spal¬
te ns des Brennholzes ans mehre¬
ren Gassen und Plätzen der tnnern

Stadt Wien.

In Folge der hohen Hofkanzlei -Decrete vom 6.
December 1844 und vom 22 . März 1845 sind in
Betreff des Sägens und Spaltens des Brennholzes
in den Gassen der innern Stadt Wien aus öffentli¬
chen Rücksichten nachstehende Anordnungen erlassen,
und hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden.

1 . Das Sägen und Spalten des Holzes wird nur



in jenen Gassen und Plätzen noch gestattet , dre
in dem hier unten folgenden Verzeichnisse I . na¬
mentlich angeführt sind . Hinsichtlich dieser Gas¬
sen und Plätze ist fortan die Kundmachung des
Wiener -Magistrates vom 15 . October 1835 in¬
sofern genau zu beobachten , als durch dieselbe
angeordnet wurde , daß die Wohnparteien der¬
jenigen Häuser , deren Hofräume dazu geeignet
sind , ihren Holzbedarf nur im Innern dieser
Häuser sägen und spalten lassen dürfen.

2 . Dagegen wird das Sägen und Spalten des Hol¬
zes auf allen übrigen , in dem nachstehenden
Verzeichnisse nicht benannten Plätzen und Güs¬
sen der innen , Stadt allgemein und ohne Aus¬
nahme verboten . 3 . Dieses Verbot ist am 1.
Juni 1845 in Wirksamkeit getreten.

4 . Dem Publikum bleibt freigestellt , den Holzbe¬
darf in ganzen Scheitern in die innere Stadt zu
führen , wenn die Partheien das Holz in ganzen
Scheitern gebrauchen , oder wenn sie Gelegen¬
heit haben , dasselbe im Innern der Häuser ver¬
kleinern zu lassen.

5 . Die Holzhändler sind verpflichtet , zu gestatten,
daß das bei ihnen angekaufte Holz auf ihren La¬
gerstätten von den Käufern durch die von diesen
selbst gedungenen Arbeitsleute verkleinert werden.

6 . Für diejenigen kaufenden Partheien , welche von
dieser Gestattung keinen Gebrauch machen wollen,
ist die Vorsorge getroffen worden , daß fortwäh¬
rend hinreichende Vorräthe von verkleinertem
Holze jeder Gattung vorhanden , und die Preise
auf den Legstätten aus den ämtlich vidirten Ta¬
bellen ersichtlich seien . Die Ma 'ektaufsicht ist an¬
gewiesen , die Maßhältigkeit zu überwachen , und
es steht jedem Käufer frei , die Nachmessung zu
verlangen , und sich sowohl dicserwegen , als
wegen jeder sonstigen vermeintlichen Beeinträch¬
tigung an die auf den Holzgestätten befindlichen
MarktauffichtSindividuen zu wenden . Auch wegen
steter Berertschaft von geeigneten Wägen zur
Verführung des verkleinerten Holzes ist die thun-
liche Einleitung getroffen worden.

7 . Die Zufuhr des verkleinerten und nicht vsrklei-
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ttcrten Hvlzeö darf in den Gassen uud auf den
Plätzen , welche im folgenden Verzeichnisse H.
namhaft gemacht sind , nur an den in diesem
Verzeichnisse bestimmten abwechselnden Tagen
der Woche Statt finden.

8 . Das Ablader , und Hinwegschaffen des zugeführ¬
ten verkleinerten Holzes in die Keller oder HauS-
höfe ist ist in allen Fällen unaufgehalten , und
mit aller Beschleunigung zu bewerkstelligen , und
die Gasse jederzeit sobald als möglich von dem
Holze freizumachen . Die k. k. Polizeibehörde
wird darüber Wachen , daß in dieser Beziehung
keine Verzögerung eintrete , und es ist den dieß-
fälligen Weisungen der polizeilichen Aufsichtöor-
gane die genaueste Folge zu leisten.

9 . Wie bisher darf auch künftig in den Gassen und
auf den Plätzen , wo die Viktualienmärkte gehal¬
ten werden , an den Markttagen , und zwar ins¬
besondere am Freitag Vormittags auf der Sei-
lerstätte , in der Weihburg - , Himmelpfort - , Jo¬
hannes - und Nauhensteingasse , so weit nämlich
die Marktpartheien reichen ; dann an eben diesem
Tage und an allen gebotenen Fasttagen in der
Kohlmcssergasse , und am Samstag Vormittags
auf der Freiung , in der Renngasse und im tie¬
fen Graben , so weit sich der Viktualienmarkt
erstreckt , kein Holz abgeladen werden.

10 . llebertretungen aller vorstehenden Anordnungen
werden von der k. k. Polizeibehörde nach Anga¬
be der Umstände angemessen geahndet werden.
(Circulare der k. k. niederösterr . Landesregierung

vom 30 . Marz 1845 .)
1 . Verzeichniß jenerGässen und Plätze
der innern Stadt , auf welchen das Holz-

spaltenund Sägen gestattet wird.
Minoritenplatz , Kreuzgasse , Mölkerbastei , Schot¬

tenbastei , Haarhof , Wagnergasse , Schulhof , Salzgasse,
RuprechtSsteig , Dreifaltigkeitshof , Lazzenhof , Auwin¬
kel , Biberbastei , Dominikanerbastei , Schulgasse , Dra¬
chengasse , Hafnersteig , Krongasse , Iacoberhof , Niko¬
laigasse , Blutgasse , Fähnrichhof , Augustinerbastei , Lö-
welbastei , Elendbastei , Fischerbastei , Stubenthorbastei,
Wasserkunstbastei , Lanrenzerbastei , Biberbastei , am
S chanzel.
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2 Verzeichnis derjenigen Straßen und Gaffen der innern Stadt , in welchen die Zufuhr
des Solres , vom 1. Junius 184 ) angefangen , nur an abwechselnden und bestimmten Ta¬

gen der Woche auf einer oder der andern Seite gestattet ist.
Benennung der Gassenseiten nach einem bekannten Haase , auf welcher am

Montag , Mittwoch und Freitag s Dienstag , Donnerstag und Sonnabend
Holz zugeführt werden darf.Name der Gasse oder Straße.

Teinfaltstraße . . . . .
Hohe Brücke . . . . .
Tiefer Graben . . . .
Salzgries .
Kohlmarkt .
Wallnerstraße
Naglergasse
Wipplingerstraß
Salvatorgasse
Currentgasse
Spänglergasse
Tuchlauben .
Krebsgasse .
Preßgasse .
Seitenstättergasse . . . .
Nothenthurmstraße . . .
Landskron und Wintergasse
Bauernmarkt . . . . .
Goldschmidgasse und Eiögrübl
Stock im Eisen Platz . .
Bischofgasse . .
Haarmarkt . . .
Alter Fleischmarkt
Schönlaterngasse .
Adlergasse . . .
Untere Bäckerstraße
Kölnerhofgasse. .
Obere Bäckerstraße und Schulgasse
Wollzeile . . .
Niemerstraße . .
Große Schulenstraße
Singerstraße . .
Kärnthnerstraße
Weihburggasse
Himmelpfortgasse .
Johannesgasse . .
Annagasse . . .
Krugerstraße . .
Planken- und Neuburgergasse
Seilergasse . . .
Spiegelgasse . .
Dorotheergasse. .
Untere Bräunerstraße
P -ere Vräunerstraße.

an der Seite
des k. k. General-Comandoö.
„ Appony' schen Hauses.
„ Hauses zum rothen Mandl,

der Kaserne,
des DreilauferhauseS.

„ Esterhazyschen HauseS.„ " ^
„ RatchhauseS.„ t,
„ PfarrhofeS.
„ SeitzerhofeS.

der Ofenlochgasse,
des Hauses zum rothen Krebs,
der Salzgasse,
des israelitischenBethauses.

,/ HauseS zum braunen Hirschen.
„ Bellegardischen HauseS.
,/ GundelhofeS.
„ Trattnerhofeg.
„ Kaffeehauses.
„ BischofhoseS.

der Bären-Apotheke.
des LaurenzergebäudeS.

„ Hauses zur schönen Laterne.
„ Müller'schcn Gebäudes.
„ Kölnerhofes.
„ DarwarhofeS.
,/ Regenöburgerhofes.
,/ Schwarzenberg'schen HauseS.
,/ HauseS zur scharfen Ecke.
„ tiefen VierhauseS.
,/ deutschen Hauses.
„ Gasthauses zum Erzherz. Carl.
„ „ zurKais. v. Oesterr.
„ Meißl 'schen Hauses.
„ MünzamteS.

der St . Annakirche.
des HauseS zum Wallfisch.

,/ Neuner'schen Kaffeehauses.
„ Matschakerhofes.
„ k. k. Versatzamtes,

der protestantischen Kirche.
,/ k. k. Stallburg,

des Michaelerhquses.

an der Seite
der Klepper stelle.

/, Johanneskapelle.
/, Fleischbänke,

des Bäcker-JnnungshauseS.
„ MichaelerhauseS.
„ Lichtenstein'schen HauseS.

der Nunciatur.
„ k. k. Hoskanzlei.

des Hauses zum großen Christoph.
„ Bogelhuder'schen Hauses,

der k. k. Polizei-Oberdirektion,
des MusikvereinhaûeS.

„ S -na' schen HauseS.
/, NeustädterhofeS.
„ SeitenstätterhofeS.
„ Hauses zur großen Gans.
,/ Stadtgerichtes.
// Kammerhofes.
„ Eisgrübelö.
„ Welzer'schen Hauses.
,/ HauseS zum süßen Locht.
,/ Waghauscs.
,/ GasthofeS zur Stadt London.
,/ Heiligenkreuzerhofes.
„ Hauses zum Küßdeupfenning.
„ RegenSburgerhofeS.
„ langen HauseS.
,/ Fedcrlhofeö.
„ Bischofhofes.
„ tiefen HauseS.
„ Gasthauses zur goldenen Ente.
,/ FranziskanerklostcrS.

der Mehsgrube.
„ k. k. Börse.

des Gasthauses zum Erzherz. Carl.
„ UrsulinerklosterS.

TäubelhofeS.
„ Graf Esterhazy' schen HauseS.
,/ Leibenfrost'schen Kaffeehauses.
„ HauseS zu den 7 Körben.
„ Gasthauses z. goldenen Ochsen»
„ Gasthauses zum Jägerhorn.
„ Fries 'schen Hauses,

derk. k. Hofapvtheke,
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